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Das italienische Regierungsprogramm «
(Tel . Bericht. »

= Rom . 11 . Febr . Zn der Kammer entwickelte heute
Ministerpru,ident Conino unter lebhafter Aufmerksamkeit des
Hauses sein Regierungsprogramm . Der Ministerpräsident
kündigte vor allem eine Vorlage betreffend die Schifsahrts -

subventionen an,' die nationalen Wersten sollen unterstützt und
die freie Schisfahrt gefördert werden durch Frachtvergütungen
einerseits für die Einfuhr von Rohstoffen in italienischen Häfen,
wofern diese Stoffe in Italien verarbeitet werden , andererseits
für die Ausfuhr von Erzeugnissen des Ackerbaus und der Indu¬
strie . Feste Subventionen sollen nur die Linien erhalten , die
postalischen oder politischen Charakter haben . Die vorge¬
schlagenen Maßnahmen werden das Budget zusammen mit 3V
Millionen Lire jährlich belasten, von denen 15 Millionen auf
feste Subventionen entfallen . Die Negierung hofft, daß infolge
dieser Maßnahmen die italienische Flagge ein mächtiges Werk¬
zeug der wirtschaftlichen Expansion sein werde.

Der Ministerpräsident brachte weiter ein Gesetz ein , über
die Errichtung eines Eisenbahnministeriums ; er erklärte , wenn
auch die bestehende Organisation in ihren allgemeinen Umrissen
gewahrt bleiben solle, so werde der neue Minister nach ent¬
sprechender Erfahrung in der Lage sein, Verbesserungen vorzu¬
schlagen, damit der Betrieb der Bahnen nach Ueberwindung der
ersten Schwierigkeiten immer mehr den Anforderungen des
Landes entsprechen könne . Ferner brachte Sonnino einen Ge¬
setzentwurf betr . die Trennung des Ministeriums für Ackerbau
und Forsten von dem für Arbeit , Industrie und Handel ein ;
diesem soll auch das Büro für Behandlung von Zollangelegen¬
heiten angegliedert werden, das bisher vom Finanzministerium
abhing . Eine umfasiende Vorlage beschäftigt sich mit der Be¬
seitigung der Erdbebenjchäden von 1908 ; insbesondere sollen
eigene Büros geschaffen werden , die darüber wachen sollen , daß
alle Regeln der Technik und Hygiene bei Ausführung von Neu¬
bauten strenge beachtet werden.

Der Entwurf sieht auch Steuererleichterungen vor und einen
Zusatzkredit von 36 Millionen zu den dem Arbeitsministerium
früher bewilligten 58 Millionen für außerordentliche Ausgaben
aus Anlaß der Erdbebenkatastrophe . Ern anderer Entwurf be¬
trifft dicGründnng einer Genossenschaftsbank nach preußischem
und ungarischem Muster ; das Anfangskapital ist auf 15 Millio¬
nen Lire festgesetzt, zu denen der Staat 10 Millionen beisteuert .
Im Einvernehmen mit Frankreich sollen Maßnahmen zu Gun¬
sten der jugendlichen Arbeiter , insbesondere in Glasbläsereien ,
getroffen werden ; auch die Wiederaufforstung soll nach Kräften
gefördert werden . Der Ministerpräsident ging sodann zur Frage
der Zollgesetzgebung über und betonte , die billige Bemessung der
italienischen Zölle trete immer mehr in die Erscheinung ange¬
sichts der wachsenden Härte der Zollsätze anderer , viel reicherer
Länder . Daher sei der Zeitpunkt gekommen , wo Jtlaien bei
aller Geneigtheit , mit allen Ländern in wirtschaftlichem Frieden

zu leben, zur Verteidigung seiner großen und berechtigten In¬
teressen sich rüsten müsse für den Fall , daß seine friedliche Hal¬
tung keine Erwiderung finden sollte ; die Regierung werde daher
eine Enquc-te bei allen Interessenten veranstalten , um sich für
den Fall , daß sie zollpolitische Sperr -rgregeln anderer Länder
dazu zwingen sollten , die Aufstellu. g eines Maximal - und
Minimaltarifs mit Vermehrung der spezifischen Zölle vorzu¬
bereiten .

Des wetteren kündigte Sonnino die Veranstaltung einer
Volkszählung und erstmaligen Betriebszählung und die Orga¬
nisation eines statistischen Dienstes an , ferner ein Gesetz über
das Staatsbürgerrecht , das die Interessen der Italiener im
Auslande , die schon den fünften Teil des italienischen Volkes
ausmachen, schützen soll, sowie Gesetze über die Feststellung der
Vaterschaft, über Handelsgesellschaften, kleine Konkurse und
Versicherungsgesellschaften . Der Kriegsminister wird Gesetze
einbringen , die u . a . die Ausbildung bei allen Waffengattungen
auf zwei Jahre festsetzen , jedoch den Anforderungen des Dien¬
stes der berittenen Waffen , sowie der Notwendigkeit der körper¬
lichen Ausbildung der Jugend und der Uebung im Schießen
Rechnung tragen . Weitere militärische Gesetze betreffen Orga¬
nisationsänderungen , die Einrichtung des technischen und Ar¬
tilleriedienstes , wobei zugleich die Avancements - Berhältnisie
eine Besserung erfahren sollen , sowie die Durchführung von schon
früher in der Kommission erörterten Berwaltungsreformen für
die Armee. Auf dem Gebiete der Kriegsflotte will der Minister
das vom Parlament bereits genehmigte Flotten -Programm bis
1913 oder 1914 zur Durchführung bringen ; die Entwicklung der
Werften lasse auf rasche Durchführung der Arbeiten hoffen.

Deutscher Reichstag «
l Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad. Preise .)

— Berlin, 11 Febr. Bet der sortgesetzten 2. LesungdesMi -
litäretats bittet

Abg. Wiedeberg (Ztr .) , die Heimarbeiterinnen bei Militär -
Lieferungen besonders zu berücksichtigen , worauf Kriegsminister von
Heeringen erwidert , daß man dieserhalb ständig mit den Hand -
werker.Organisationen in Fühlung bleibe.

Abg. Sommer (fff Vp . s : Die Schmutz -Konkurrenz , die die
Militärschneider den Zivilschneidern machen , müßte abgestellt werden .

Kriegsminister von Heeringen : Die feldgraue Uniform muß
zunächst für die im Mobilisierungsfalle zuerst ausrückenden Truppen
angeschafft werden . Erst dann kann dazu geschritten werden , sie auch
ür den Gebrauch tm Frieden einzuführen.

Abg. Pauli (kons.) wünscht für die ländlichen Urlauber bessere
Garnituren.

Adg. Alb recht (Soz.) erklärt , die Sozialdemokraten dächten
nicht daran, die Heimarbeit mit einem Male abzuschaffen.

Die Resolution Basiermann wird angenommen. Beim Kapitel
Garnison - und Servis-Wesen erklärt

Abg. Findel (nalt .) , daß Einbeck und Nordheim ihre Garnisonen
genommen seien . Die Heeres-Verwaltung sollte ihr Augenmerk mehr
den kleinen Garnisonen zuwenden.

Abg. Werner (Rfp .) wünscht zugunsten der Garnisons-Verwal¬
ter und anderer Kategorien Aufbesserung der Wohnungsgeldbezüge .

Abg. Arning (natl .) wünscht Garnisonen für Nienburg und
Einbeck .

Abg. G ö r ck e (natl .) desgleichen für Havelberg .

Oberst W a n d el äußert sich entgegenlomend inbezug auf Nien¬
burg , Havelberg und Hersfeld.

Abg M ü l l e r . Meiningen (fff Dg .) führt Beschwerde über
Härten bei - oer Handhabung der Kontrolle gegenüber Reserve¬
mannschaften.

Obne Debatte werden dann die Beschlüsse der Kommission betref -
scnd Abstriche an den Etat -Ansätzen für Pferdegelder und Rationen
angenommen . Auch bei dem Kapitel Reisebedürfnisse und Umzugs¬
kosten hat die Kommission größere Abstriche beschlossen und sich auf
eine Resolution dahin geeinigt , daß die Kontrollversammluugen der
Personen des Beurlaubtenstandrs alljährlich nur einmal stattfin¬
den sollen.

Abg . Nacken (Zentr .) tritt lebhaft für die Resolution ein .
Abg . Hörcke (natl ) erklärt, daß seine Freunde schwere Beden¬

ken gegen die Resolution haben.
Abg . Mülle r-Meiningcn ( srs. Vp .) spricht sich für die Resolu¬

tion aus . Diese wird alsdann gegen die Rechte und die Rationr ' -
liberalen angenommen . Beim Militär -Erziehungswesen kommt

Abg . E m m e l (Soz.) auf den Fall des Abgeordneten Oldenburg
zurück , der eine mangelnde Erziehung bewiesen habe . Breche man
die Verfassung von oben, so fei auch das Volk nicht daran gebunden .
Die Offiziere seien brutal und rauhbeinig .

Kriegsminister von Heeriugen lehnt eine Antwort ab und
weist die Beleidigung gegen das Offiziers -Korps zurück . (Beifall.)

Abg . Ledebour ( Soz ) . Der Kriegsminister hat erklärt, der
Offizier habe nur dem allerhöchsten Kriegsherrn den Eid geleistet
und er sagte weiter , diese Institution habe schon segensreich gewirkt .
Wenn er nicht in den Verdacht kommen will , zum Berfasiungsüruch
zu hetzen , müsse er sagen , was er damit gemeint hat.

Der Kriegsminister erklärt , er habe mit seiner damaligen Rede
nur eine Tatsache festgestellt .

Rach weiterer kurzer Debatte vertagt sich das Haus, nachdem es
den ordentlichen Etat erledigt hat .

Morgen 11 Ubr Weiterberatung .

Badischer Landtag.
SS. Sitzung der Zweite « Kammer .

A Karlsruhe, 11. Febr. In der fortgesetzten Sitzung über die
Beratung des Unterrichtsbudgets II . höhere Schule « führte
nach den im gestrigen Abendblatt der „Bad . Presse" schon mitgeteil¬
ten Darlegungen des Oberschulratsdirektors von Sallwürk Abg . Dr.
Schofer (Ztr .) aus : Es wurde in der Debatte wiederum die Frag «
eines eigenen Unterrichtsministeriums oder die Erhebung des Ober-
stch gegen die Lehrerbewegung gerichtet habe Wenn die Regierung
lehnt diese Organisationsänderung ab . Auch wir nehmen den glei¬
chen Standpunkt ein . Der Abg. Frank hat den Rödels all zur
Sprache gebracht und behauptet , daß das Vorgehen der Regierung
sich gegen die Lerherbewegung gerichtet habe. Wenn die Regierung
den Radikalismus in der Lehrerbewegung treffen wollte , muß man
sagen , daß die Regierung getan hat , was ste tun mußte , um ihre
Autorität zu schützen . Der Radikalismus schadet unserem Volke und
unserer Schule . Der Redner verurteilte sodann eine Reihe Spezial»
fragen und kam dann aus den Antrag , die simultanen Semi¬
nare betr. , zu sprechen. Mit diesem Anträge würde man den Bo¬
den des Gesetzes vom Jahre 1876 verlassen . Dagegen sind wir ent¬
schieden . Der Antrag ist ein Eingriff in die Freiheit der Lehrer und
Schüler. Der Herr Minister hat dem Anträge gegenüber die gleich
ablehnende Stellung eingenommen wie auf dem letzten Landtag.
Ich glaube aber , daß, nachdem er darauf hingewiesen hat , daß der
Antrag gegen den Religionsunterricht der Lehrer geht, er Gegner

Mit versiegelten Grders .
Roman von Oscar T . Schweriner .

14 »YOrtießunß . tftedjtttttf verboteu.

Eine halbe Stunde mochte vergangen sein , die zwei glück¬
lichen Menschenkinder saßen noch immer nebeneinander aus der
Flaggenkiste und blickten hinaus auf das schwarze , ruhige Meer .
Wie jemand , der versuchte , in die dunkle Zukunft hinauszu¬
blicken. Jeder hing wohl seinen eigenen Gedanken nach . Und
wie verschieden waren diese Gedanken ! Der Mann sah die Zu¬
kunft in einem Goldregen, licht und blau und violett ; in den.
schönsten Farben . Und das Mädchen sah weiter nichts als die
Schwärze der Nacht und die Tiefe des Ozeans . Sie sah weiter
nichts, wie Gefahr und Verachtung und Unglück und den Tod.
Keiner von beiden hatte bisher ein weiteres Wort gesprochen .
Jetzt rührte sich Mabel .

„Ich muß gehen, " flüsterte sie , „der Kapitän wird stutzig
werden.

"

„O, noch ein Weilchen. Bleib noch ein Weilchen," bat
George.

Und sie blieb . Doch die träumerische Stimmung war jetzt
zerstört.

„Was soll nun weiter werden ?" wollte Mabel wissen . „Wir
können es nicht wagen, uns jeden Abend hier zu treffen , immer
wird die Gelegenheit nicht so günstig sein. Manchmal wirst Du
Dienst haben , und ich darf auch dem Kapitän nicht so oft mit
dem Wunsche kommen , mir zu gestatten , mich nach elf Uhr eine
Stunde auf dem Deck aufhalten zu dürfen . Wollen wir nicht
lieber eine Verabredung für die Zukunft treffen ?"

George seufzte leise auf .
„Wie gerne möchte ich," meinte er , „aber es ist ja alles k

Unbestimmt. Wir wissen ja nicht einmal , wo wir hinfahren ."

„Wir fahren nach Yokohama," sagte Mabel . „Nicht wahr ,
George, nach Yokohama fahren wir doch?"

„Das versteht sich von selbst , aber wo wir vorher hinsahren ,
«nd auf welchem Umwege; wie lange es dauern kann, bis wir

dort hinkommen — das weiß ich nicht . Das läßt sich gar nicht
sagen .

"

„Wenn Du es nicht weißt," meinte Mabel , der Sohn des
Kapitäns , wer soll es dann wissen ?"

George drückte das Mädchen fester an sich .
„Du bist doch eine kleine Landratte, " sagte er , mit dem

Versuch , eine lustigere Stimmung zu schaffen, „der Kapitän
weiß es ja selbst nicht . Die Geheimorder liegt fest verschlossen
in seinem Eisenschrank . Dje wird er morgen öffnen , dann wird
er auch wissen , wohin wir fahren .

"

„Ach, " sagte Mabel , „die Order liegt in dem Eisenschrank.
Den habe ich in der Kajüte sogar schon bemerkt. Solch eine
Tür mit einem komischen Knopf.

"

„Richtig, kleine Aufpasserin," lachte George.
„Du , sag mal," Mabel drückte sich noch dichter an George

heran . „Sag mal , George , wozu ist der Knopf mit dem Zeiger
an der Tür dran ?"

„Das ist eine lange Geschichte , schwer zu erklären, " erwi¬
derte George. „Hast Du schon jemals von einem Kobinations -
schloß gehört?"

„Nein," meinte Mabel .
„Nun," sagte George , „das ist ein Knopf , der so lange ge¬

dreht wird , bis der Zeiger sämtliche Buchstaben eines bestimm¬
ten Wortes berührt hat , und nachher tut sich die Tür auf .
Eher kann das Schloß nicht geöffnet werden !"

„Ach, " meinte Mabel , „wie ist das interessant ! Und wer
kennt dieses Wort ?"

„Natürlich der Kapitän, " sagte George.
Mabel schien einen Moment nachzudenken , dann erwi¬

derte sie :
„Wenn aber der Kapitän krank wird , George. Ich meine ,

wir sind doch alle nur Menschen . Du wirst mich für ein kleines ,
neugieriges Ding halten , aber es interessiert mich . Wenn nun
der Kapitän plötzlich krank wird , kann man dann den Schrank
überhaupt nicht öffnen ?"

„Nun," meinte George , „natürlich kennt das Wort auch noch
eine zweite Person .

"

»Ah so," sagte Mabel und holte tief Atem» „das habe ich
mir auch gedacht, das ist nur natürlich. Und .

" fügte sie, von
einem neuen Gedanken erfaßt, lustig hinzu : „Ich möchte wet¬
ten , ich weiß, wer in diesem zweiten Falle die zweite Per¬
son ist.

"
Und ehe George noch etwas erwidern konnte, fügte sie

hinzu :
„Die zweite Person . — das bist Du.

"
„Geraten !" lachte Georg.
Fast schien es. als wenn er im nächsten Moment das Wort

gern zurückgenommen hätte . Es war ihm nur so entschlüpft.
Wieder saßen sie ein Weilchen ruhig nebeneinander . Das

Schiff hob und senkte sich rhythmisch , so rhythmisch , daß sie sich
wie in einer Schaukel vorkamen . Auf und nieder . Auf und
nieder .

„George," Mabels Stimme klang einschmeichelnder denn
je. „George, ich bin ein schrecklick neugieriger Mensch . Weißt
Du , was ich wissen möchte?"

„Nun ?" fragte George .
„George, — ich — möchte wissen — wie — das — Wort

— heißt ? "
„Mabel !"
George rückte ein wenig von dem Mädchen ab.
„Warum möchtest Du das wissen, Mabel ? Aus retner

Neugrer ?"
»Ja, " sagte Mabel , „aus reiner Neugier , und," fügte sie

lerse hrnzu, „aus noch einem anderen Grunde."
George blickte erstaunt durch die Finsternis auf das Gesicht

der Sprecherin .
„Noch ein anderer Grund ?" fragte er, „welcher andere

Grund ? "
„Ich bin begierig, zu sehen, ob Du es mir sagen wirst, - ant¬

wortete sie.
George glaubte zu verstehen .
„Ich begehe damit eine große Pflichtverletzung," sagte er ,

„fast einen Verrat gegen das Vaterland .
"

Mabel lachte leise und höhnisch auf.
»Puh !" meinte sie , „wieso? Hast Du Dich dem Vaterlande
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desselben sein mutz . Wir brauchen einen gottesfürchtigen und staats¬
treuen Lehrerstand . (Beifall beim Zentrum .)

Abg . Kölblin (jglb .) . Der Abg . Frank hat gestern eine An -
frage an die Regierung gerichtet wegen zweier Fälle , die sich an Mit¬
telschulen ereignet haben . Mit der Erklärung , die die Schulbehörde
auf diese Anfrage gegeben hat , können wir zufrieden sein . Die Be¬
hörde ist eingeschritten , nachdem sie von den Vorgängen Kenntnis
hatte . Ich möchte nun aber an den Oberschulrat die Anfrage rich¬
ten , ob ihm nicht bekannt ist , daß ein Mitglied des Beirats der
Realschule in Tauberbischoksheim von den Verfehlungen des in Frage
kommenden Lehrers schon seit Ostern 1809 Kenntnis hatte und es
unterlassen , davon an maßgebender Stelle Mitteilung zu machen .
Ich möchte die Regierung fragen , ob sie das tunlich und vereinbar
mit dem Interesse der Schule hält . Weiler möchte ich fragen , ob der
Schulbehörde Beschwerden zugegangen sind über den Leiter der Real¬
schule in Oberkirch und sie sich mit dieser Angelegenheit schon befaßt
hat . Es sind mir sodann Beschwerden zugegangen über die ungleich¬
mäßige Behandlung katholischer und evangelischer Schüler durch den
geistlichen Lehrer am Gymnasium in Baden . Ich möchte den Ober¬
schulrat bitten , diesen Beschwerden nachzugehen und ihm nahelegen ,
Erhebungen auch nach der Richtung anstellen zu lassen , ob es richtig
ist , daß dieser geistliche Lehrer den katholischen Schülern des Badener
Gymnasiums nahe gelegt hat , von der Teilnahme der Trauerfeier
für den verstorbenen altkatholischen Gymnasiumsdirektor fern zu
bleiben .

Abg . Sänger (natl .) : Mit der Geistesbildung an unseren
Mittelschulen muß auch die Bildung des Charakters und Körpers Hand
in Hand gehen . Es ist deshalb die Einrichtung der Spiel -
« achmittage zu begrüßen . Es bestehen bezüglich der Mittelschulen
auf dem Lande verschiedene Wünsche , auf die ich nicht des Näheren
eingehen will . Zwei Wünsche muß ich aber doch hervorheben . Sie
gehen dahin daß eine nicht zu rasche Versetzung des Lehrrrpersonals
stattfindet und daß nicht zu oft ein Wechsel in den Lehrmitteln ein -
tritt . Dankbar ist es anzuerkennen , daß die Männer der Mittelschulen
den KampfgegendieSchundliteratur ausgenommen haben .
Man hat von der lleberfüllung der Mittelschulen gesprochen . Auf dem
Lande ist dieselbe nicht vorhanden und ich möchte mich deshalb da¬
gegen wenden , wen « man der lleberfüllung der Mittelschulen durch die
Aufhebung von Anstalten auf dem Lande entgegenwirken wollte . An¬
erkennend muß auch der Zuwendungen Privater an Mittelschulen ge¬
dacht werden . Ich erinnere in dieser Beziehung an die Spenden ehe¬
maliger Schüler der Anstalt Rheinbischofsheim . Wünschenswert ist
eine bessere Dotation der Seminare . Bezüglich der simultanen Se¬
minare hat der Abg . Schofer auf das Gesetz vom Jahre 1879 hin¬
gewiesen . Wenn das , was er sagte , richtig wäre , hätte die Regierung
nie konfessionelle Seminare zulassen dürfen . Wir werden im Hinblick
darauf , daß unsere Volksschule simultan ist , wünschen müssen , daß auch
die Seminare simultan sind . Wir werden für den Antrag Frank und
Een . stimmen . Auf den Fall Rödel soll erst später eingegangen
werden . Ich möchte aber doch sagen , daß wir nicht wollen , daß die
freie Meinungsäußerung eingeschränkt wird . Es muß aber auch ge¬
sagt werden , daß der Beamte bei der Aeußerung seiner Meinung sich
gewisse Grenzen ziehen muß . Darüber , ob das Vorgehen der Re¬
gierung gegen Rödel richtig war , sind bei uns die Ansichten geteilt .
Ein Redner hat im Laufe der Debatte es bedauert , daß die Ueberschüsse
der Sparkasse für Schulzwecke verwendet werden müßten . Ich ' glaube
mit der Förgerung der Schule wird eine Kulturaufgabe ersten Ranges
erfüllt und was hier getan wird , ist nicht zu viel . (Beifall .)

Abg . Benedeq (Dem .) : Wir fordern die simultanen Lehrer¬
seminare . Wo die gemischte Volksschule besteht , sind konfessionelle
Seminare ein Unding . Die Lehrer , die an der simultanen Volksschule
wirken , müssen , wenn sie ihrer Aufgabe voll gerecht werden sollen , an
simultanen Anstalten ausgebildet werden . Die Regierung hat bei
ihrem Standpunkte unserem Anträge gegenüber nur die Zustimmung
der Minderheit des Hauses gefunden . Es muß dem Herrn Staats¬
minister doch zu denken geben , wenn er in der Frage der simultanen
Seminare nur den Herrn Schofer und dessen Partei hinter sich hat und
damit in Widerspruch steht mit der liberalen Seite des Hauses , hinter
der die Mehrheit des badischen Volkes steht . Es ist in L « h r er¬
lreisen aufgefallen , daß der Oberschulrat den Vorstand des 290 Mit¬
glieder zählenden katholischen Lehreroereins in die Lesebuchkommission
berufen hat , während ein Vorstandsmitglied des großen paritätischen
Lehrerverelns nicht in die Kommission genommen worden ist . Zu den
bedauerlichen Fällen in Tauberbischofsheim und Waldshut hat sich die
Schulbehörde geäußert . Nun ist mir mitgeteilt worden , daß ein Beirat
der Realschule in Tauberbischofsheim schon % Jahr vor der Einleitung
des Strafverfahrens Kenntnis von den Verfehlungen hatte und dazu
schwieg . Aehnliches wurde mir über den Fall in Waldshut gesagt und
dazu mitgeteilr , daß dem Oberschulrat Vorschläge gemacht worden
seien , die Sache auf andere Weise , als auf gerichtlichem Wege zu er¬
ledigen . Es wäre wünschenswert , hierüber eine Auskunft zu erhalten .
Der Redner äußerte sich kurz über die Frage der humanistischen Bil¬
dung der Lehrmittel für die Mittelschulen und die Errichtung
staatlicher Internate . Diese Internate müssen an die Seite
der konfessionellen Internate gestellt werden , damit die jungen Leute
nicht einseitig erzogen werden . Gegen die Schundliteratur muß ge¬
wirkt werden und ebenso auch gegen ungeeignete kinematoqraphische
Aufführungen . Der Redner vertrat sodann verschiedene Wünsche der
Seminarlebrer und sprach sich für Lehrrrinnenseminar « au -

Abg . Schmidt (V . d . L . ) wendete sich gegen den Antrag der
Abg . Frank und Een . und gab seiner Zustimmung zu der Haltung
der Regierung Ausdruck .

zu unbedingtem Schweigen verpflichtet ? Ist denn die Sache
überhaupt so wichtig ? "

George schwieg einen Moment . Dann meinte er ernst :
„Wie wichtig , das kann solch kleines Mädchen , wie Du , gar

nicht beurteilen . Nein , ich habe mich nicht verpflichtet , Schwei¬
gen zu bewahren . Das hat der Vater getan . Und wenn er mir
das Geheimnis mitgeteilt hat , so hat er ein Recht dazu , denn ,
wie Du selbst gesagt hast , jemand muß für den Notfall die Kom¬
bination kennen . Er hat mich nicht zum Schweigen verpflich¬
tet , denn es hat sich so sehr von selbst verstanden , daß ich schwei¬
gen würde . Und wenn ich dennoch spreche, und es wird dadurch
ein Schaden angerichtet , so wird der Schaden nicht mich, sondern
meinen Vater durch mich treffen . Und das, " fügte er leise
hinzu , „das wäre noch schlimmer , als träfe er mich direkt ." Und
nach einer kurzen Pause :

„Aber insofern hast Du recht, daß eine direkte Pflichtver¬
letzung nicht vorliegen würde . Doch , liebes Kind, " und er er¬
griff Mabels Hände , „wozu dies alles ? Wozu einer eitlen
Neugier wegen eine Wissenschaft auf sich laden , die zu wissen
Dir nichts nützen und nur unruhige Stunden bereiten würde .

"

Mabel machte sich von George los und trat einen Schritt
zurück.

„Du brauchst es mir ja nicht zu sagen, " erwiderte sie kühl .
„Ich dachte es mir ja , daß Du es mir nicht sagen würdest . Ich
war eben nur neugierig , wie weit Dein Vertrauen ging in ein
Weib , das Du zu lieben vorgibst , und dem Du vertrauen wür¬
dest, selbst wenn sie eine Mörderin wäre . Denn das Motiv er¬
klärt das Verbrechen , und nicht die Tat . Waren das nicht Deine
Morte ? Gute Nacht , George, " und sie streckte ihm ihre Hand
entgegen , „nichts für ungut .

"

Da packte George mit schnellem Griff ihre beiden Arme ,
1

so daß es sie ordentlich schmerzte, und zog sie dicht , dicht an sich
heran ) so dicht, daß sich ihre Blicke selbst in der Dunkelheit :
trafen , ;

Abg . Kopf (Ztr . ) Wenn sich die Regierung gegen das Ver¬
langen , ein Unterrichtsministerium zu errichten , ausspricht , hat sie
recht. Wir haben genug Ministerien . Was den Fall Rödel betrifft ,
ist derselbe unter dem Gesichtspunkte der Wahrung der Autorität zu
betrachten . Die Art . wie Rödel sich außerhalb Badens über die ba¬
dischen Schulverhältnisse äußerte , war so hämisch und verletzend , daß
der Oberschulrat seine Aufgabe verkannt hätte , wenn er nicht ein¬
geschritten wäre . Der Abg . Kölblin hat eine Reihe Fälle vorge¬
bracht . Solche Fälle , für die man nichts Bestimmtes Vorbringen
kann , soll man hier im Hause nicht Vorbringen . Und für solche nicht
substantiierte Behauptungen sollte man nicht noch Erhebungen ver¬
langen . Die Bemerkungen über die Fälle Tauberbischofsheim und
Waldshut richten sich gegen die Stadtpfarrer dieser beiden Städte .
Beide Geistliche sind Beiräte . Es läßt sich gegen die Herren keine
Vorwürfe erheben , denn was sie erfuhren , wurde ihnen in ihrer Ei¬
genschaft als Seelsorger mitgeteilt . Damit waren die Geistlichen zum
Stillschweigen verpflichtet . Es wurden die staatlichen Internate im
Gegensatz zu konfessionellen Internaten gefordert . Die letzteren sind
mit freiwilligen Mitteln ins Leben gerufen . Wir sind nicht dafür ,
daß aus allgemeinen Mitteln Internate geschaffen werden . Der Staat
ist infolge seiner Organisation nicht geeignet , selbst Erziehungsan¬
stalten zu errichten . Der Abg . Venedey hat darauf hingewiesen , daß
der Staatsminister sich mit seiner Stellung in Widerspruch mit der
Mehrheit des Volkes setzt . Der Wahlkampf würde anders ausge¬
fallen , wenn er nicht mit Entstellungen geführt worden wäre und
unter der Parole der Erziehung im Sinn « des Großblocks oder im
Sinne christlicher Erziehung sich vollzogen hätte . Verlangen Sie von
uns nicht Mittel zu Erziehungsanstalten in Ihrem Sinn «. (Beifall
beim Zentrum .)

Oberschulratsdirektor Dr . v . Sallwürk . Bezüglich der Ver¬
setzungen an den Volksschulen kann ich bemerken , daß wir nächstens
über diejenige Zahl von Lehrkräften verfügen , um den dringendsten
Bedürfnissey Rechnung tragen zu können . Es ist Klage erhoben wor¬
den über den geistlichen Lehrer am Gymnasium in Baden . Der Ober¬

schulrat weiß nichts hiervon . Derartige Klagen sollten der Schulbe¬
hörde auf anderem Wege mitgeteilt werden , als hier im Hause .
(Sehr richtig beim Zentrum .) Nun sind die Fälle in Tauberbischofs¬
heim und Waldshut nochmals erörtert worden . Ich möchte wünschen ,
daß man sie nun mit Rücksicht auf Eltern und Schule für erledigt an -

sieht . Don dem , was über diese Fälle noch gesagt wurde , hat die

Schulbehörde keine Kenntnis . Ich las diese Behauptungen wohl in
den Zeitungen . Aber die gleichen Zeitungen haben im Zusammen¬
hang damit geschrieben , daß der Oberschulrat klerikalen Einflüssen
Vorschub leiste . Zu einem solchen Vorwurf liegt nicht der geringste
Grund vor . Wenn ich verlangt hätte , der Geistliche soll« über Lehrer
an diesen Anstalten eine Gonduite führen , dann hätte der Vorwurf

seine Berechtigung . Es ist dann getadelt worden , haß der Vorstand
des katholischen Lehreroereins in die Kommission zur Bearbeitung
des Volksschullesebuches berufen wurde . Dies geschah. weil er her¬

vorragend tätig war auf dem Gebiete der deutschen Literatur . Die

Paritätsfraqe kam hier gar nicht in Betracht . Es wird jetzt über
>ede kleine Sache aus dem Schulwesen in die Zeitung geschrieben und

Radau gemacht . (Zustimmung rechts , Widerspruch links . )

Abg . Dr . F rank (Soz .j . Der Abg . Kopf hat versucht , das Ergebnis
der letzten Landtagswahl im Sinne seiner Partei zu deuten und

behauptet , daß wenn die Wahlen unter der Parole der

Schule vor sich gegangen wären , das Resultat ein anderes gewor¬
den wären . Das ist eine objektive Entstellung der Wahrheit . (Unruhe
im Zentrum ) . In jeder unserer Versammlungen wurde die Schul¬

frage in den Vordergrung gestellt . Das hat der geiftl . Rat Wacker

veranlaßt . Er deckte seine Karten auf und sagte in einer Rede , es

müsse die Axt an die gemischte Schule gelegt werden . (Große Unruhe
beim Zentrum . Zwischenruf des Abg . Zehnter : Wo war das ? )
Das war in einer Versammlung in Untergrombach . Dort sagte Herr
Wacker, die Rechte müsse die Schulfrage in ihrem Sinne zu lösen
suchen. (Zwischenrufe der Abg . Zehnter und Neuhäus : Davon wissen
wir nichts .) Da begreife ich , daß die Wahl für Sie so schlecht aus¬
gefallen ist , wenn Sie nicht einmal über die wichtigsten Dinge im

Wahlkampfe unterrichtet waren . (Große Heiterkeit .) Der Abg . Kopf
erklärte , daß keine allgemeinen Mittel für staatliche Internate ver¬
wendet werden dürfen : Sie nehmen aber doch allgemeine Staats¬
mittel für kirchliche Dotation . (Sehr richtig links .) Ueber das , was
der Abg . Venedey bezüglich des Waldshuter Falles sagte , hat der
Oberschulratsdirektor keine Auskunft gegeben . Der Herr Direktor
meinte , er könne keine Konduite durch den Geistlichen führen lassen ,
hier handelte es sich nicht um eine Konduitenliste , sondern um ein
Verbrechen , das nachher mit 19 Jahren Zuchthaus geahndet wurde .
Wenn für einen Geistlichen solche Gewissenskonflikte entstehen , wie
der Abg . Kopf es darstellte , dann eignet er sich eben nicht zum Schul¬
beirat . (Widerspruch beim Zentrum .) Von dem , was der Minister
zum Fall Rödel gesagt hat , sind wir nicht befriedigt . Man will ihn
jetzt aufbauschen zu einem Kampfe der Regierung gegen den Radi¬
kalismus der badischen Lehrerschaft . Wenn unser Antrag Annahme
findet , wird die Regierung daraus wohl auch ihre Konsequenzen
ziehen . Hier gibt es kein altliberal (Heiterkeit ) und kein anders¬
liberal , hier heißt es Farbe bekennen . Die Motive , die der Minister
unserem Anträge unterlegt , sind nicht zutreffend

Abg . Dr . Zehnter (Ztr .) Es ist für die Sache charakteristisch ,
daß das letzte Wort in der Frage der Simultanifierung der Seminare
derFührer derCozialdemokaten . derEhef der Großblocks hat . (Heiterk .)

Ich glaube aber nicht , daß die Regierung sich unter das Kom¬
mando des Herrn Frank stellen wird . Der badischen Regierung kann

„Nein, " sagte er fast schroff, „so gehst Du nicht von mir ,
Mabel . Es ist ein Unrecht , es ist ein großes , schreiendes Un¬
recht, das ich jetzt begehen will , aber ehe Du an meiner Liebe
zweifelst , lieber beginge ich das größte Unrecht der Welt . Willst
Du das Wort kennen , das das Kombinationsschloß öffnet ? "

„Ja, " sagte Mabel leise , aber fest .
„Nun , denn , das Wort lautet - "
Mit einem kräftigen Ruck hatte Mabel ihren rechten Arm

frei gemacht und schnell ihre Hand über seinen Mund gelegt , so -
daß das Wort , das eben seine Lippen formen wollten , nicht zur
Aussprache kam.

„Halt !" rief sie . „Halt , George , es ist genug . Nein ,
George , ich will das Wort nicht wissen, " und ihren Arm um
seinen Hals schlingend , flüsterte sie : „Diese Stunde , George , ver¬
giß nicht . Was auch kommen mag , vergiß mir diese Stunde und
diesen Moment nicht !"

Sprach 's machte Kehrt , und ehe George ihr noch folgen
konnte , war sie in der Richtung der Kajüte des Kapitäns ver¬
schwunden . - (Fortsetzung folgt .)

Tbeater , Nunst und Wissenschaft .
A . H . Karlsruhe , 12 . Febr . Eine der anmutigsten und melodiö¬

sesten Opern , Ignaz Brüll ' s „Das goldene Kreuz " , ging gestern ein¬
mal wieder über die Bühne des Hoftheaters . Und unter der sorg¬
fältigen musikalischen Leitung des Herrn Lorentz und der Regie des
Herrn Peter Dumas kam eine Aufführung heraus , die sich sehen
lassen konnte . Herr Bussard ist in seiner ganzen Erscheinung das
Ideal eines schwermütig liebenden Gontran und weiß auch im Ge¬
sang stimmungsvoll .zu wirken . Herr . Roha , ein wackerer Bombar¬
don , war voll guten Humors und in dem mit klangreicher Stimme
gesungenen sentimentalen Refrain -Lied „Je nun , man trägt , was
man nicht ändern kann " vom Beifall bei offener Szene begrüßt .
Mit seinem vollen weichen Organ wirkte Herr van Gorkom , der den
Wirt und Müller Nicolas mit guter Laune gab . Fr Warmrrs -
perger sang und spielte die Schwester Christine mit dem ganzen

'- man das Wort liberal nicht absprechen , wenn sie dem Willen Franks
e nicht folgt . Die Regierung muß auch andere Stimmen hören . (Bei -
t , fall beim Zentrum .) Wir leben in einem konstitutionellen Staate und
u in ihm hat die Regierung ihre eigene Meinunq . Die Zeitungsartikel ,
- von denen die Rede war . haben den Zweck, Skandal zu machen . Sie

ß sollen konfessionelle Reibungen Hervorrufen und die Ideen des Groß -
- blocks gegen die religiöse Schule verbreiten . Das zeigt auch wieder
- ein heute in der „Bad . Landeszeitung " erschienener Artikel . Der
n Herr Staatsminister hat aus dem Anträge das Nichtige herausge -
t lesen . Was die beiden erörterten Fälle betrifft , muß darauf binge -
- wiesen werden , daß . wenn beide von den in der Eigenschaft als Scel -

D folget anvertrauten Mitteilungen Gebrauch gemocht hätten , sie
i. gegen ihre fundamentalste Standes - und Berufspflicht verstoßen haben
e würden . ( Sehr richtig im Zentrum .) Und da muten Sie den Geists
- lichen zu , daß sie das Geheimnis ihrer Amtspflicht verletzen sollen ,
i um Denunzianten zu werden ? Ihre Abneigung gegen die Eeistlich -

, feit und die Kirche ist so groß , daß sich bei Ihnen in den simbelsten
5 Dinge » der Verstand verwirrt . ( Heiterkeit links , Beifall beim Ztr . )

Es ist mir von der Galerie des Hauses ein Zettel zugegangen , auf
t dem mitgeteilt wird , daß der Betr . i .d . Wackerfchen Versammlung in
- Untergrombach war und daß er unter Eid bestätigen könne , Wacker

z habe sich nicht in der Weise über die gemischte Schule geäußert , wie

c von dem Abg . Frank behauptet werde . Es würde auch das , was
- Abg . Frank sagte , i m Widerspruch stehen zur Haltung unserer Partei
, in der Schulpolitik . Wir haben wiederholt erklärt , daß wir auf
, die simultane Schule keine Attake machen , wenn das nicht von anderer

i Seite geschieht . Sie von der anderen Seite machen aber eine Attake
I auf die Schule und das kommt durch Ihren Antrag zum Ausdruck .

Schieben Sie uns also keine Absichten unter , für die Sie keinen Schein
. von Beweis haben . (Beifall beim Zentrum .)
, Abg . Dr . Heimburger (Dem .) : Es ist schwer , nach der letzten

, Rede , die uns mitten in den Kulturkampf hineingeführt hat

, (Heiterkeit ) , noch über Schulfragen zu sprechen . Es ist mir ausgefallen ,
. daß der Herr Oberschulratsdircktor sich zu verschiedenen Anregungen

, des Abg . Hummel in humoristisch -geistreicher Weife äußerte . Diese
Anregungen haben ihre Berechtigung und , daß Deutschland nicht bis

’
an den Nordpol reicht , wissen wir . (Heiterkeit .) Der Redner kam so¬
dann auf verschiedene schultechnifche Fragen zu sprechen und äußerte

,
'

sich zu dem Tauberbischofsheimer Fall . Der Pfarrer hat die Mittei -

> lungen über jene Vorgänge nicht in der Beichte erfahren , sondern als

\ Seelsorger . Da wäre es seine Menschen - und Ehristenpslicht gewesen .
, daß er die Zustände nicht noch ein Vierteljahr hätte bestehen lassen

, sollen . (Unruhe und Zwischenrufe beim Zentrum .) Der Abg . Kopf
> hat über den letzten Wa h l k a m p f geklagt und gemeint , wenn der

r Wahlkampf unter der Parole hie liberaler Geist , hie christlicher Geist

f vor sich gegangen wäre , hätte es ein anderes Resultat gegeben . Eine

> gröbere Entstellung könnte es nicht geben , als eine solche Parole . Wenn

I unter der Parole hie Christentum , hie Heidentum gekämpft worden
- wäre , hätte es vielleicht anders gehen können . (Heiterkeit ; Zwischen -
> ruf des Abg . Neuhaus : Dann hätten Sie Haue jekricht ! ) Es ist das
• eine in Süddeutschland nicht gebräuchliche Ansdrucksweise . ( Große
, Heiterkeit .) Nur unter falscher Parole hätten Sie etwas erreichen

können . Ueber Ihr Wahlchristentum will ich mich nicht auslassen
. (sehr gut links ) , aber das eine will ich sagen , daß wir auf dieser Seite

, an christlichem Sinne es mit Ihnen aufnehmen . Daß wir mit unserem

t Antrag den Religionsunterricht in den Schulen beseitigen wollen , ist
, nicht richtig . Der Abg . Zehnter hat gemeint , daß die Regierung nicht
\ auf den Abg . Frank zu hören brauche ; es klang aber aus seinen Worten
, heraus , daß die Regierung auf ihn hören solle . (Zwischenruf des Abg .

t Zehnter : Ich habe gesagt, die Regierung soll sich auf eigene Beine
. stellen .) Sie haben aber auch gesagt , wo die Regierung diese eigenen
, Beine hinstellen soll . ( Stürmische Heiterkeit .) Wir wollen unseren
'

Antrag so betrachtet haben , wie er lautet und wie er begründet wurde .

t (Beifall links .)
t Rach weiteren kurzen Bemerkungen der Abgg . Röckel (Ztr .) , Dr .
, Frank (Soz .), Eeppert (Ztr .) und Dr . Zehnter (Ztr .) schloß die all -

- gemeine Debatte .
> Präsident R o h r h u r st : Es ist ein Antrag des Abg . Zehnter
i und Een . eingekommen dahingehend , über den Antrag Frank , die Si -
' multanisierung der Seminare betr . , namentlich abzustimmen . Es ist
• ferner während der Sitzung dem Haufe ein Gesetzentwurf vom
> Finanzministerium zugegangen , betr . dieAbänderungdesEin -
• kommen - « nd Vermögenssteuergesetzes .
'

Darnach wurde die Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung : Samstag ,
. 9 (4 Uhr . Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung ,
l • * «

; : : Karlsruhe , 12. Febr . In der heutigen Sitzung des
; Seniorenkonvents wurde beschlossen , von der nächsten Woche ab
I nur noch 4 Plenarsitzungen abzuhalten . Der Mittwoch und der

Freitag soll für die Kommissionsarbeiten freigegeben werden .
, Wad ) Beendigung der Schuldebatten soll sofort in die Beratung

des Budgets des Ministeriums des Innern eingetreten werden ,
ti Karlsruhe , 11 . Febr . In der Kommission für Justiz und Ver -

! waltung wurde heute in die Beratung des Gesetzentwurfes betr . das
Hinterlegungswesen eingetreten . Zunächst hielt der Berichterstatter
Dr . Vogel einen einleitenden Vortrag , in welchem er einen histo -
rischen Rückblick warf über die Entwicklung des Hinterlegungswesens ,
das erst i . I 1881 erstmals einheitlich organisiert und geregelt wurde .
Bald darnach hatten sich aber in steigegndem Matze Mängel und Be¬
schwerden geltend gemacht , die durch den fetzigen Entwurf beseitigt
werden sollen . In dem Entwurf ist der organisatorische Zentralisa -

Eharme ihrer Natürlichkeit , hellstimmig und innig im Ausdruck , und
Frl . Ethofer konnte als Braut Therese aufs neue ihre frische Art
der Darstellung und ihre sichere und wohllautende Stimme zeigen .
Ein Wunsch : Bei aller erfreulichen , lebendigen Anteilnahme der
stummen Personen dürfen diese sich doch nicht soweit vordrängen , daß
sie das Interesse vom eigentlichen Spiel ablenken . Der behäbige
Müller wirkte so , als würde er jeden Augenblick in die Handlung
eingreifen : ganz abgesehen davon , daß nicht er . sondern Nicolas der .
Besitzer der Mühle ist. Die Pause wurde übrigens sehr in die Länge
gezogen , als wollte man die Zeitdauer des zwischen beiden Akten
liegenden russischen Feldzugs auf solche Weise deutlich markieren .

Ein Dampfer mit 133 Personen untec -
gegangen .

— Palma (auf Mallorca, span . Balearen) , 11 . Febr . (Tel .)
Ter französische Ozeandampfer „General
Ctzanzh " ist zwischen den Inseln Mallorca und
Minorca untergegangen . Nur ein einziger
Pastagier wurde gerettet .

— M a d r i d , 11 . Febr . (Tel . ) Der Untergang des Dampfers
„General Chanzq " erfolgte an der Rordkiiste von
Minorca in der Nähe von Ciudadela , wo auch der
einzige überlebendePassagier , ein Zollbeamter ,
geborgen wurde . Der Dampfer , der 8 7 P a s s a g i er e und ein «
aus 47 Köpfen bestehendeBemannung an Bord
hatte , wurde 1891 erbaut und war eines der größten Schiffe
Algier -Marfeille -Linie der „Compagnie GLnörale Trans ,
atlantique ".

Ckndadela ist eine Hafenstadt im Norden von Minorca ,
der zweitgrößten und östlichsten Insel der Balearen -Gruppe , die
südlich Spanien vorgelagert ist .

Der Name des Generals Chanzy , „ach dem das nntergegan -
gene Schiff genannt ist, ist in Deutschland wohlbekannt als der
eines der ausgezeichnetsten französischen Heerführer im Feldzugs
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tionsgedanke aufgegeben . Während bisher der Verwaltungshof die
einzig« Hinterlegungsstelle war , sollen es künftig die Finanzämter
lein. Aufsichtsbehörde und Beschwerdeinstanz bleibt der Verwal -
tungshos . Im ganzen bedeute der Entwurf einen den schon lang ge¬
hegten Wünschen entsprechenden erheblichen Fortschritt . Nicht em¬
pfehlenswert sei der Dorschlag, Gebühren aus diesem Gebiete einzufüh-
teit. Bei der Spezialberatung werden an dem Entwürfe verschiedene
Aenderung«« vorgescklagen. Beschlüsie wurden nickt gefaßt

Tages -Rundscyau .
Deutsches Reich.

hd München . 11. Febr . (Tel .) Zn der Neichsratskammer
wendete sich heute Freiherr von Cramer -Klett scharf gegen den
Zweikampf , der ein qualifizierter Mord sei . Kriegsminister
von Horn erwiderte , die Duellfitte entspreche nicht allein den
Anschauungen des Offizierkorps , sondern weiterer Kreise , llebri -
gens feien bei uns Zweikämpfe selten . Prinz Georg von Bayern
erklärte , daß die Offiziere die Anschauungen des Herrn von
Wramer-Klett nicht teilten . Es gebe Konflikte , bei denen ein
tzmell unvermeidlich sei.

Die Wahlrechtsdebatte im preußischen
Abgeordnetenhaus .

hd Berlin . 11. Febr . (Tel .) Im Abgeordnetenhaus « wurde
heute die erste Lesung der Wahlrechtsoorlage weiter fortgesetzt. Das
Haus war wieder gut besucht , die Tribünen überfüllt . Am Minrster -
tische war der Minister des Innern , von Moltke , später auch von
Bethmann -Hollwcg.

Zunächst sprach für das Zentrum der Abg . Herold , der u . a . aus
führte : „Wir halten an unserem prinzipiellen Standpunkt gegenüber
dem preußischen Wahlrecht fest. Das Reichstags -Wahlrecht wird auf
die Dauer den Einzrlstaaten nicht vorenthalten werden können. Aus
diesem Gesichtspunkte heraus kann die jetzige Borlage unsern Beifall
nicht finde«. Das Reichstags -Wahlrecht hat sich durchaus bewährt
Der Reichstag steht in seinen Leistungen hinter keinem Parlament
zurück, auch nicht hinter dem Abgeordnetenhause . Wir wollen mit
dem Reichstags -Wahlrecht in Preußen keineswegs die Staats
Autorität untergraben . Der Ministerpräsident gibt zu , daß meine
Partei ihre Stärke unter jedem Wahlrecht behalten würde . Wo das
Zentrum herrscht , da halten alle Bolksschichten zusammen. Ein Vor¬
zug der Vorlage ist es daß sie keine Neueinteilung der Wahlkreise
bringt ."

Norwegen.
Das Programm der neuen Negierung .

— Kristiania , 11 . Febr . (Tel .) In der heutigen Sitzung der
Etorthing verlas Staatsminister Konow im Namen der Regierungeine Erklärung , worin es unter anderem heißt : Die neue Regierungwerde die Arbeit der früheren Regierungen fortsrtzcn und darauf hin¬wirken, das gute freundschaftliche Verhältnis Norwegens zu den
fremden Mächten zu befestigen und zu entwickeln, sowie das schiedsge¬
richtliche Verfahren in größtmöglichster Ausdehnung anzuwenden . Da
die Stellung Norwegens als selbständiger Staat eine wohlgeordnete
Verteidigung zu Wasser und zu Lande verlange , so werde die Aufgabeder Regierung sein , im Zusammenarbeiten mit dem Storthing , die
von letzterem angenommene Heeresorganisation planmäßig durchzu-
führen, sowie die Marine auf die Höhe der Forderungen zu bringen ,die an sie mit Rücksicht auf eine genügende Verteidigung gestellt wer¬
den müssen . Dies alles müsse den ökonomischen Verhältnisie « des
Landes angepaßt werden . Die Regierung werde versuchen , eine gleich
mäßige , den ökonomischen Hilfsmitteln des Landes angepaßte Ent¬
wickelung der Gesellschaft zu fördern , sowohl in sozialer, wie auch in
ökonomischer Beziehung . Die Frage der sozialen Reform werde sorg
sältig und vorurteilsfrei behandelt werden.

Amerika .
ALE . Newyork, 12 Febr . (Privattel .) Präsident Taft ist vom

Newyorker „Sun " über die Börsenpaniken interpelliert worden . Der
Präsident legte den Börsenpaniken nicht die geringste Bedeutung bei,und erklärte , sie seien lediglich eine Folge übertriebener Spekulationen
und beeinträchtigten keineswegs die wirtschaftliche Lage. Diese sei
durchaus gesund und verspreche eine Vermehrung des allgemeinen
Wohlstandes im laufenden Jahre ,

Badische Chronik.
V Brette «, 11 . Febr . Gestern abend fand zu Ehren des in we-

uigen Tagen von uns scheidenden Herrn Stadtpfarrers Schad in den
Sälen des Gasthauses „zur Stadt Pforzheim " eine Abschiedsferer statt ,wie sie unsere Stadt wohl noch nie erlebt hat . Nicht nur Katholiken
und die offtziellen Persönlichkeiten waren erschienen , sondern viele
Protestanten und Israeliten gaben durch ihr Erscheinen kund, wie sehr
der Scheidende von dem weitaus größten Teil der Einwohnerschaft
geliebt und geachtet ist . Herr Amtsrichter Dr . Strobel hielt die ei¬
gentliche Abschiedsred« in tiefempfundenen , zu Herzen gehenden Wor¬
ten . Er feierte den Herrn Stadtpfarrer Schad als Seelsorger , Idea¬
listen , Gelehrten . Freund und Patrioten . Manch einer konnte bei
den herrlichen Ausführungen des Redners die Rührung nicht ver¬
bergen . Herr Oberamtmann Hofmann sprach namens der Bezirksver -
wattung Worte des Abschieds , während Herr Bürgermeister Sche -
menau als Vertreter der politischen Gemeinde die große Toleranz
des Scheidenden und dessen hervorragende Tätigkeit in verschiedenen

städtischen Kommissionen anerkennend und dankend hervorhob . Indas von Herrn Amtsrichter Dr . Strobel und Herrn Bürgermeister
Schemenau ausgebracht« Hoch auf den Scheidenden stimmte die Fest¬
oersammlung begeistert ein . Als Vertreter des ev . Kirchengemeinde-
rats ergriff sodann das Wort Herr Stadtpfarrer Renz. Er hob her¬vor das schön« Verhältnis zwischen den Spitzen der hiesigen beiden
Kirchengemeinschaften, er feierte den Scheidenden als liebenswürdigen
Kollegen und freundlichen Nachbar. Auch Herr Vezirksrabiner Dr .
Schlesinger, Herr Oberlehrer Hesienau«, und der Vorstand des Pfarr -
zäzilienvereins hielten weitere Ansprachen. Alle Redner aber gaben
zum Ausdruck, wie sehr das Scheiden des in hiesiger Stadt so beliebten
und so hochgeehrten Herrn Stadtpfarrets Schad bedauert wird . In
später Stunde erhob sich der letztere selbst , um Dank zu sagen für olle
Ehrungen . Nicht für seine Person nehme er die Kundgebungen hin
und nicht seiner Person schreib« er den äußerst zahlreichen Besuch zu.
sondern für den Idealismus , für welchen er auch hier 9 Jahre gear¬
beitet und für welchen er fernerbin arbeiten werde . In beredten und
gewaltigen , zu Herzen gehenden Worten nabm er sodonn Abschied von
oll den vielen Freunden , welche sich um ihn versammelt hatten .
Seinem Vorschlag, als gute Badener einen Toatt auf den Londes -
herrn auszubringen , wurde begeistert Folge geleistet. Zum schönen
Lerlauf trugen noch bei die Musikvereinigung Frohsinn der katho¬
lische Kirchenchor und Herr Lehramtspraktikant Krauß , welcher einige
Lieder und Violinvorträge zu Gehör brachte. Alles in allem : Es war
ein herrlicher Abend.

: : : Pforzheim , 12. Febr . Gestern versuchte der 44 Jahre
alte Taglöhner Friedrich Zimmermann aus Tübingen in der
Kaiser Friedrichstraße hier zweimal Feuer zu legen , zuerst im
Hause Nr . 132, dann in einem Schuppen des Anwesens Nr . 138 ,
wo er ertappt wurde . Der angerichtete Schaden ist zum Glück
>ehr gering .

— Osfenburg, 12. Febr . Am 27 . Februar wird hier eine vom
Hauptvorstande des Landesverins Eroßh . bad. Staatscisenbahn -
beamten einberufene Versammlung der Vezirksvereinsvorstände nebst
Abgeordneten zur Generalversammlung abgehalten . Die Versamm¬
lung findet im oberen Saale der „Alten Pfalz " statt .

: , : Lahr , 11 . Febr . Gestern abend wurde beim „Schlüssel "
ein anscheinend betrunkener Haadwerksbursche aufgefunden und
in die Polizeiwachtstube verbracht, wo er während der Nacht
starb.

a . Schönau , 10 . Febr . Der hiesige Kur - und Berkehrsverein hat
eine Petition in Umlauf gesetzt, welche bezweckt, auf unserer Lokal¬
bahn bessere Zugsverbindungen anzustreben. In der Hauptsache
bittet man um Früherlegung des ersten in Zell abgebenden Zuges ,
ferner um Einführung des Sonntagszuges ab 4 Uhr 25 in Todtnau
und ab 6 Uhr 45 in Zell auch im Werktagsverkehr . Diese Verkehrs¬
wünsche finden seitens der Gemeinden des ganzen Wiesentales , wie
aus sonstigen Interessentenkreisen eine beifällige Unterstützung .

= Ludwigshafen a. S ., 11 . Febr . Wie man hört , hat Bürger¬
meister Reuthebuch, den kürzlich das Schwurgericht Konstanz von der
Anklage wegen Brandstiftung freisprach, sein Amt niedergelegt .

Zur Abänderung der Gemeinde» «. Städteordnung .
□ Karlsruhe , 12. Febr . Der Gesetzentwurf über die AbänderungGemeinde - und Städteordnung bat in den Kreisen der Haus - und

Grundbesitzer wenig Gegenliebe gefunden und zwar nickt nur des¬
halb, weil der Gesetzentwurf den von den Hausbesitzern dringend ge*
wünschten Sckuldenabzng bei der Gemeindebeiteuerung ablehnt , son¬dern auch deshalb , weil die Grund - und Hausbesitzer in der Wert -
ruwachssleuer eine weitere Belastung erblicken. Wie schon mitgeteilt ,wurde in der letzten Gencral - Bersammlung des Grund - und HauS -
oessber- Bcreins der Entwurf einer scharfen Kritik unterzogen unddabei angekündigt , daß in weiteren Versammlungen gegen diesenEntwurf Stellung genommen werden solle.

Die erste dieser öffentlichen allgemeinen Brotestversammlungcnfand nun gestern , Freilag , abend im Saale des Hotel FriedrichsbosNatt . Die Versammlung , zu der sich auch die LandtagsabgeordnetenDr . Koch, Schmidt - Siugen , Hilbert , Leiser , Wiedemann . Banschbachand Mansch eingefunden hatten , wurde eröffnet durch den Vorsitzen¬den des Karlsruher Grund - und Hausbesitzer -Vereins , RechnungsralMerkte, der die Erschienenen , insbesondere die Abgeordneten herzlichbegrüßte , ein Schreiben des Generalsekretärs der nationalliberalenPartei und ein Entschuldigungsschreiben des Abg . Rebmann zurVerlesung brachte. Sodann ging der Redner auf die Einzelheitenoes Gesetzentwurfs über die Aenderung der Gemeinde - und Städie --rbitunn ein . Der Redner bedauerte vor Allem , daß der Gesetzent¬wurf die Forderung des Schuldenabzugs schlankweg verneine , daßdie Verschiebung der steuerlichen Belastung durch das Vermögens .
stcuergesetz zu Ungunsten des Licgenschaftsbesitzes keinen Ausgleichjinde und daß das Kapital nicht zu größeren Umlagelasten herange -
wflen werde . Diese , wie die werteren Ausführungen des Redners ,will denen er eine Reihe von Punkten des Regierungsentwurfs als
auf,falschen Grundlagen basierend richtigstellte , wurden mit lebhaftemBeifall begleitet . Herr Merkle gab der Hoffnung Ausdruck, daß dieZweite Kammer des Landtags energisch diesen GeieUennvurf zuruck-weisen und verlangen werden , daß auch bei der Gemeindebeiteuerunaein Schuldenabzug genehmigt wird .An den ersten Punkt des Entwurfs , der die Aenderung des Ber -
mögenssteurrgrsetzes betrifft , schloß sich eine längere Diskusstou , beider drer Redner die Ausführungen des Herrn Merkle unterstütztenDer rweite Teil des Abends war der Besprechung des Gesetzent¬wurfs über die Wertzuwachssteucr gewidmet . Auch bei Behandlungareser Frage war es Herr Rechnungsral Merkle , der diese Steuereiner eingehenden Kritik unterwarf . Die Wertzuwachssteuer bringtnach Ansicht des Referenten eine weitere Belastung des Grund - undHausüeslbes . die die schlimmsten Erwartungen übertrifft . Der Red¬ner wendete sich insbesondere gegen die Bemessung der Steuersätzeund gegen die Festsetzung der Freigrenze , ebenso gegen die Bestimm -ung , daß oie Wertzuwachssteuer auch vom Käufer erhoben weroenrann , gegen die Tatsache, daß der Entwurf keinen Unterschied macht

zwischen verdientem und unverdientem Wertzuwachs und gegen das
Richtberücksichtigen der Mietausfälle und das Sinken des Geldwertes .

Als dritter Punkt der Versammlung war die Besprechung der
Petition der Gartenstadtbewegung auf die Tagesordnung gesetzt wor¬
den . Auch diese Petition , die die Abgabe von billigerem Gelände an die
Gartenstadtgesellschaften bezweckt , wurde einer eingehenden Kritik un¬
terzogen . ,

Schließlich wurde nachstehende Resolution angenommen :
„Die Versammlung der Saus - und Grundbesitzer, Handwerkerund Gewerbetreibenden gibt der Meinung Ausdruck, daß der Ge¬

setzentwurf , betr . Aenderung der Gemeinde - und Städteordnung in
seinen Vorschlägen hinsichtlich der Aenderung der Besteuerung iür
die Gemeinden den begründeten Klagen über bestehende Härtenund Ungerechtigkeiten nicht abhilft , da er in der irrigen Voraus¬
setzung , daß die wirtschaftlichen Einrichtungen der Gemeinden vor¬
wiegend dem ' Liegenschaftsbesib zu gute kommen und daß die Lastenvon den Hausbesitzern auf die Mieter abqewälzt werden können,weder einen Schuldenabzug an den Vermögenswerten , noch irgendwelche andere Maßnahmen in der Umlagebemeffung vorsieht , die der
starken Schuldenbelastung des Sausbesitzes und der unterschiedlichenSteuerkraft der Einzelnen Rechnung tragen . Die Versammlung
erachtet daher die im Gesetzentwurf vorgrschlagene Aenderung für
ungenügend und würde eine wirksame Abhilfe in der Richtung er¬blicken. daß anstelle der hohen Besteuerung der vollen Vermögens¬werte einschließlich sämtlicher Schulden eine mäßig bemessene Lie¬
genschaftssteuer und daneben eine mäßige Besteuerung des in den
Liegenschaften enthaltene » wirklichen Vermögens der Steuerpflich¬tigen Platz greift .

An der im gleichen Gesetzentwurf vorgesehenen Wcrizuwam »-
steuerordnnng bemängelt die Versammlung , daß dieselbe keinen
Unterschied macht zwischen verdientem und unverdientem Wertzu¬wachs, daß die Steuersätze , zumal im Hinblick auf die hohe Verkehrs¬steuer , von Anfang an zu hoch bemessen sind und daß die Erhebungder Steuer rücksichtslos auch in solchen Fällen verlangt wird , indenen die Voraussetzungen hiefür nickt gegeben sind oder in denen
besondere Verhältnisse einen Verzicht̂ auf die Steuer gerechtfertigterscheinen lassen, da der Liegenschaftsumsatz bei den gegenwärtigenschlechten wirtschaftlichen und geschäftlichen Verhältnissen nahezuvollständig stockt , besonders aber in Rücksicht darauf , daß im Jahre1912 noch eine Reichswertzuwachssteuer eingeführt werden ' soll , is!die Versammlung der Ansicht , daß im jetzigen Zeitpunkt von der
Einführung einer derartigen , unbebaute und bebaute Grundstücke
treffenden , den Licgenschaftsumsatz hemmenden und den Geschäfts -
verkehr schädigenden allgemeinen Wertzuwachssteuer überhaupt ab¬
gesehen , oder daß eine solche Steuer jedenfalls auf unbebaute
Grundstücke beschränkt werden sollte.

Hinsichtlich der Petition der Anhänger der Gartenstadtbewequngverkennt die Versammlung nicht, daß die Erstellung von Klein -
Wohnungen für minder bemittelte,Bevölkerungskreise bei den heuti¬gen teueren Bau - und Arbeitspreisen sowie den ständig zunehmen¬den öffentlichen Lasten auf Schwierigkeiten stößt. Die Absichten der
Anhänger der Gartenstadtbewegung , die keineswegs zu den minderbemittelten Bevölkerungskreisen gezählt werden können, geht aber inder Hauptsache dabin , für die ihren eigenen Zwecken dienende Gar¬tenvorstädte von Staat und Gemeinde weitgehende finanzielle Unter¬
stützungen und Vergünstigungen zu erreichen, die hauptsächlich demschwer belasteten bis zu 70 Proz . der Umlagen zahlenden Mittel¬stand zur Last fallen würden . Die Versammlung erhebt in der Er¬wägung , daß die wirtschaftliche Lage der Anhänger der Gartenstadt -
bewegung derartige weitgehende Vergünstigungen nicht gerechtfer¬tigt erscheinen läßt , sowte daß dem städtischen Hausbesitz ein ähn¬liches Entgegenkommen versagt wird , geaen die Petition und die
Gewährung der darin vorgetragenen selbstsüchtigen Wünsche ent¬schiedenen Wiederspruch .

"
Die Versammlung , der auch Vertreter der Dausbesitzervereineaus Mannheim , Heidelberg , Bruchsal . Pforzheim . Freiburg etc. bei¬wohnten wurde um 12 Uhr geschlosseu

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 12. Februar.-- - Hofbericht. Der Eroßherzog empfing gestern vormittag den

Legationsrat Dr . Seyb und den Ministerialdirektor Göller zur Vor¬
tragserstattung . Nachmittags folgte der Dortrag des EeheimratsDr . Freiherrn von Babo.

— Aus der katholischen Gemeinde. Das Fest Mariä Verkün¬
digung , das wegen des auf den 25. März fallenden Karfreitags aufden 4. April (Montag nach weißem Sonntag ) verlegt wird , wird
bloß als festnm chori , nicht als festmn fori , gefeiert , d . h . es be¬
steht für die Gläubigen am 4 . April nicht die in den Kirchengebotenenthaltene Verpflichtung bezüglich der Feiertage .% Pfälzerwaldverein E . V. Ortsgruppe Karlsruhe. KommendenSonntag den 13 . ds . unternimmt die hiesige Ortsgruppe des PfW . V " ihre zweite Jahreswanderung . Diesmal ist als Ziel der s

'
üd-

lrche Teil des Pfälzerwasgaues gewählt . Von Weißenburg im Elsaßaus führt der Weg programmäßig vorbei an dem früheren St . Eer -main , heute Eermannshof . und über die hohe Derst 557 m A nach demeinsam im Walde gelegenen, rings von Bergen umschlossenen Reis -dorf , dann weiter über das Eselseck und den Breitenberg vorbei anKlein -Frankreich nach dem Berwartstein , früher eine Ruine , in neuererZeit durch den Besitzer wieder vom Sockel bis zum Dachfirst neu alseine solche Felsenburg aufgebaut . Eine kurze Rast in dem unterhalbdes Berwartstein gelegenen Erlenbach soll den Wanderer zum Weiter¬
marsch stärken. Nachdem noch ein Stück Weges zum zweiten Mal
zurückgelegt ist, gehts in stetem Gefälle Bergzabern zu .

ltz Arbeiterbildungsverein . Belehrende Lichtbildervorträge fürBolksschüler und Volksschülerinnen hat der Verein neuerdings in seinProgramm abgenommen. Der erste dieser Vorträge findet am heutigenSamstag den 12. ds. Mts ., abends 7 Uhr, im Haufe des Vereins
Wilhelmstraße 14 über „Feuerspeiende Berge" statt und zwar für
Schüler des 6 . bis 8 . Lehrjahres . — Am Montag den 14. ds Mts .,abends 8 '/- Uhr , spricht Frau Dr. Kronstein, die an der Spitze der
hiesigen Frauenbewegüng steht , über „Die deutsche Frauenbewegung "
im Hause des Vereins . Gäste , Damen und Herren, sind willkommen .8 Stenographisches . Me aus dem Inseratenteil ersichtlich , er¬
öffnet der Mühlburger Stenographen -Verein Stolze-Schrey am Diens -

1870/71 , wo er fein Armeekorps der Loirearmee bei Villepien
und Loigny vorzüglich führte , als Oberkommandant der 2 . Loirs -
oder Westarmee bei Veaugency und Le Mans mit Zähigkett
kämpfte . Auch nach dem Kriege diente er seinem Vaterlande ,
das idw mehrere Denkmäler errichtete, in hohen Stellungen .

.= Algier . 12. Febr . (Tel .) Die Nachricht von dem Un¬
tergänge des „General Chanzy " hat hier große Bestürzung her¬
vorgerufen . Von den 87 Passagieren waren 35 Kajüte -, die
übrigen Zwischendeckpasiagiere. Ein junges Mädchen erwartete
den Bräutigam . Die Hochzeit sollte heute stattfinden .

— Marseille . 12. Febr . (Tel .) Unter den 87 Passagieren
des „General Chanzy " befanden sich u . a. 1 Hauptmann , 2 Leut¬
nants . 2 Unteroffiziere , 6 Soldaten , 2 Matrosen , 1 Priester ,
8 Künstler , 4 Künstlerinnen , 1 Kammerfrau und 3 Kinder . Der
Dampfer hatte 222 Postsäcke an Bord .

— Marseille , 11 . Febr . (Tel . ) Ueber die näheren Um¬
stände des Unterganges des Dampfers „General -Chanzy " ver¬
lautet : Der Dampfer „General Chanzy " fuhr heute nachmittag
1 Uhr von Marseille nach Algier . Infolge heftigen Sturmes
verfehlte er die Einfahrt zwischen Malorca und Minorca und
wurde gegen die Felsen geschleudert. Es bestätigt sich ,
daß sich 87 Passagiere und 47 Mann Besatzung
« n Lord befanden . Neueren Nachrichten zufolge sollen2 Personen gerettet worden sein .

Einer weiteren Meldung zufolge blieben die Notsignale er-
fvlglos . Eine wirksame Hilfeleistung war bei dem herrschenden
Unwetter unmöglich . Eine Meldung besagt , daß die Rettungs¬
boote gesunken seien , nach einer anderen Meldung wäre leine
Zeit geblieben , sie auszusetzen. Der eine gerettete Passagier ,°er sich eines Rettungsgürtels bemächtigen konnte, war über
« ord gesprungen . Die „Companie Transatlantic " hat bis zur
Stunde noch leine Passagierliste von der Abfahrt aus Marseille .
Man weiß nur , daß die Zahl der Ausländer gering war .

, Palma (auf Mallorca ) , 11. Febr . 9fH Uhr abends . Der
^« «Mpfer „General Chanzy " lief mit voller Geschwindigkeit auf

die Felsen von Ciudadela (auf Minorca ) auf . Die Zahl der
Verunglückten steht noch nicht genau fest ; nach den letzten Mel¬
dungen wird sie auf 200 angegeben . Der gerettete Zollbeamte
heißt Marcel Rodel . Er wurde in der Nähe von Ciudadela im
Wasser treibend geborgen.

— Paris , 12 . Febr . Di« Eeneraldirektion der Compagnie Trans -
atlantique besitzt zwar die Passagierliste des untergegangenenDampfers , lehnt aber ab, die Namen der Presse mitzuteilen . Im Laufedes Abends sind, lt . „Fkftr Ztg .

"
, diese Namen zwar aus Marseilletelegraphiert worden, aber vielfach verstümmelt, sodaß es nicht möglich

ist, festzustellen , ob sich deutsche Reisende unter den Opfern der Schiffs -
katastrophe befinden. Wir lesen in der Liste folgende Namen , die mög¬licherweise Deutsche bezeichnen : Die Herren Kunst, N stor, Hammer ,Boltestern mit Tochter (kann auch Wolkenstein heißen) und Fra « Weil .Unter den übrigen Ertrunkenen befinden sich zehn Mitglieder einerkleinen Schauspielertruppe , die in Algier Vorstellungen geben wollte ,und ein Dutzend Soldaten , Unteroffiziere und Zollbeamte .= Berlin , 12. Febr . (Tel .) Der untergegangene Dampfer
„General Chanzy " hatte weder einen Deutschen noch einen Oster-
reicher an Bord .

Die Mannheimer Ghelragödie .
sch . Mannheim , 11 . Febr . Die Ehetragödie , die sich, wie bereits

gemeldet, verflossen« Nacht in B 6, 23, in dem stillen Weststadtviertelin der Nähe des Friedrichsparkes abgespielt hat , erschüttert in ihren
Einzelheiten . Eine lebonsfrohe, 43 Jahre alte Frau , die noch am
Sonntag in fröhlicher Faschingslaune ihren einzigen 17 Jahre alten
Sohn , einen Kaufmannslehrling , als Mädchen maskiert hat , geht we¬
nige Tage später mit dem 51 Jahre alten Gatten in den Tod, weil sieaus ihren zerrütteten Vermögensverhältnissen keinen Ausweg mehr
wußten. Die Hausbewohner find entsetzt , weil niemand an eine so
schaurige Tat auch nur im geringsten gedacht hat . Nicht das mindeste
Anzeichen war dafür vorhanden . Nur gedrückt war das Ehepaar , als
es zum letzten Male gestern abend die Synagoge besuchte und sich Mut
zur Tat holt«

Als heute morgen nach 7 Ahr das Dienstmädchen aus fernem
Mansardenstübchen hinunter in die Wohnung geht, fällt ihm sofort

ein starker Gasgeruch auf . Auf dem Küchentisch liegt ein mit Blau¬
stift geschriebener Zettel , der warnt , mit dem offenen Licht ja nichtin die „rote Stube " (die an das Schlafzimmer angrenzende guteStube ) zu gehen. Das beunruhigte Mädchen alarmierte den ineinem Hinterzimmrr schlafenden Sohn und die übrigen Hausbe¬wohner .

Man dringt in die gute Stube ein. An der Verbindungstürhaftet ein Zettel mit der gleichen Warnung wie in der Küche . Manräumt zwei Stühle beiseite und stürzt ins Schlafzimmer, das voll¬
ständig mit Gas gefüllt ist. zum Fenster, reißt es auf und stößt dieLäden zurück . Dann eilen die entsetzten Blicke zu den beiden Betten ,in denen zwei Tote eng umschlungen friedlich schlummern . Der Kopfder Frau ruht auf der Schulter des Lebensgefährten, mit dem fienun auch im Tode vereint bleibt .

Der herbergerufene Arzt stellte fest , daß der Tod schon seit Stun¬den eingetreten ist . Die starke Lysollösung , von der sich noch ein Restim Wasserglas auf dem Nachttisch vorfand, hat allein schon genügt ,den Tod in Bälde Herbeizufuhren . Es hätte des Aufdrehens des
Hahnens der Gasleitung nicht erst bedurft. Ein verfchnürrtes Päck-
y -i , das sich vorfindet , trägt die Aufschrift : „Für unsren SohnJosef . Der letzte Wille deiner Eltern .

" Es ist der Abschiedsgrubder unglücklichen Leute an den jungen Menschen , der allein zurück-
gelassen worden ist und bemitleidenswerter ist, als der ältere hoff¬
nungsvolle Bruder , der im Alter von 17 Jahren vor 2 Jahren den
Eltern vorausgegangen ist.

Der ganze Ctadttteil ist in Aufregung , denn das Ehepaar, das
in Mannheim geboren war , erfreute sich allgemeiner Achtung und
Beliebtheit . _

Wetter - und Hschwaffernachrichten.
sch . Mannheim , 12. Febr . (Privattel .) Rhein « nd Recka»

steigen hier immer noch. Der Rhein ist seit gestern von 6,50
auf 6,78 m , der Neckar von 6,59 auf 6,72 m gestiegen.

Brühl (A . Schwetzingen) , 11 . Febr. Der Schaden , den
das letzte Hochwasser am Rheindamm durch die beiden Damm¬
brüche angericktet hat . beträgt 14 000 °4t.

' H
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lag den 15. Februar in leinem Vereinslotal (Restauration „Rebstock" ,
Kaiserallee ) einen Ansängerkursus

r-f- Militärverein Karlsruhe . Das Kostümfest am heutigen
Samstag , den 12. d. Mts . in der Jesthalle verspricht auch dieses
Jahr sehr interessant zu werden . Als Einleitung dient die übliche
Parade . Erster Vorbeimarsch zu Fuß . zweiter im Galopp ,

ff, Die Karlsruher Turngemeinde ( 1801 ) veranstaltet heute abend
im Kolosseumssaal« ihr diesjähriges Kostümfest , dem die Idee eines
Jugend -, Schul, und Spielsestr» ( Kinderfest) zugrunde gelegt ist . Da
für diesen Abend ein unterhaltendes , obwechselungsreiches Pro¬
gramm . das den Teilnehmern einige frohe, genußreiche Stunden
sichert , ausgestellt ist , machen wir hier nochmals auf die Veranstaltung
besonders aufmerksam, lieber den Verlaus derselben' werden wir noch
berichten,

---FesthaNelonzert. Das eigenartige Programm , welches Musik¬
direktor Boettg » zu seinem morgigen Festhallekonzert aufgestellt hat ,
dürste seiner Vielseitigkeit wegen besonderes Interesse erwecken . In
der ersten Abteilung kommen unsere bedeutendsten Klassiker wie Bach
Beethoven und Mozart zu Worte . Hieraus folgt eine interessante
Auswahl moderner Kompositionen von Wagner , Dizet und Neswasba
Ei kluy die dritte Abteilung bringt ungeheuere Heiterkeit . Dem all¬
gemeinen Wunsch de» Publikums und der Presse, das Konzert „Till
Eulenspiegels lustige Streiche " zu wiederholen , konnte eingetretener
Hindernisse wegen nicht entsprochen werden : dagegen kommen aus
demselben dir vier besten Schlager zur Aufsührung , (Näheres
Inserat ) ,

& Kolosseum . Wie our dem Inseratenteil erstchtlich , findet heute
Samstag wegen einer daselbst stattsindenden Vereinsfestlichkeit keine
Vorstellung statt . Am Sokintag nachmittag 4 Uhr ist vielseitigen
Wünschen entsprechend eine Wiederholung von »D 'Melt geht unter " ;
abends 8 Uhr „Aus der Art geschlagen "

; Montag den 14 , Februar
„Um Liab und Leben".

□ Apollotheater . Heute abend 8 Uhr ist Galavorstellung Am
Sonnlag nachmittag 4 Uhr findet Familienvorstellung zu ermäßigten
Preisen , abends 8 Uhr große Vorstellung statt . In allen Vorstel¬
lungen wird Hans Häuser , der berühmte Humorist , auftreten ,

# Hockey -Wettspiel . Heute nachmittag findet auf dem Exerzier¬
platz ein Hockeywettspiel des A. L. T . C. gegen den Straßburger
Hockey-Club statt Das Spiel dürfte diesmal sehr in teressant werden,
da der ALTE zum ersten Male mit seiner ganzen Mannschaft
spielt Näheres im Inseratenteil .

Vermischtes .
— Berlin , 12. Febr . (Sei .) In einer Laubenkolonie versuchte ge¬

stern ein 2ljähriger Arbeiter seine 20jährige Geliebte durch 2 Nevolver-
schüsse in die linke Schläfe z» tuten, dann nabm er sich selbst das
Leben . Sein Tod trat fokort ein . während das Mädchen schwer ver¬
letzt ist.

= Bonn . 12 . Febr . (Tel . ) Im Zusammenhänge mit dem Borus-
sensall« Beith sind die Studenten Robert Curoe aus Coburg und
Hans Rudolf Wild v , Hohenhorn aus Stuttgart mit der Entfernung
au» der Universität bestraft worden.

= Paris , 11 . Febr . (Tel .) In Eraulhet , wo sich gegenwär¬
tig die Wollkrempler im Ausstand befinden , explodierte in
der vergangenen Nacht im Keller des Hauses eines Fabrik¬
besitzers

'
eine Bombe , durch die großer Schaden angerichtet

wurde . — Der Präfett von Tarn empfing eine Abordnung der
streikenden Arbeiter ; diese erklärte , sie verabscheue die verbre¬
cherische Tat in letzter Nacht und lehne jede Solidarität mit den
Urhebern des Bombenanschlages ab.

UngliicksfSlle.
= Chemnitz, 11 . Febr . (Tel .) Wie den „Neuesten Nach¬

richten" aus Lungenau gemeldet wird , brachen dort heute nach¬
mittag auf dem Eise des zum Rittergut Berthelsdorf gehörigen
Teiche 3 Arbeiterkinder im Alter von 13, 10 und 7 Jahren ,
darunter Bruder und Schwester , ein und ertranken , da das Un¬
glück nicht sofort bemerkt worden war .

hd München . 11 . Febr . (Tel . ) In einem Steknbrnch der
oberbayerischen Kyps -Werke A . -E . in Kochel stürzten heute früh
8 Uhr 300 Kubikmeter Gesteins - und Erdmassen ein . Drei Ar¬
beiter konnten stch in Sicherheit bringen , drei andere wurden
verschüttet und sind jedenfalls tot . Bis nachmittags 3 Uhr konn¬
ten die Verschütteten nicht geborgen werden . Weitere Nachstürze
werden befürchtet.

lnl Brünn (Mähren ) , 11 . Febr . (Tel .) Heute mittag brach
in der Wollwarenfabrik von Kuhn u. Eo. ein gewaltiger Brand
aus . Das Hauptgebäude wurde gänzlich zerstört und mehrere
Gebäude sind in Mitleidenschaft gezogen . Mehrere Arbeiterin¬
nen sprangen aus den oberen Stockwerken auf die Straße hinab ,
wobei sie sich schwere Verletzungen zuzogen. Eine Arbeiterin ist
erstickt. Um 1 Uhr mittags konnte der Brand lokalisiert werden .

Das Hochwasser in Frankreich .
>— Paris , l l . Febr . , mittags . (Tel .) Die Seine ist in den

letzten 2 -1 Stunden um 22 am gestiegen . Morgen wird ein wei¬
teres Steigen um 20 cm erwartet .

Pom Doubs . der Saone und der Rhone wird Steigen des
Wassers gemeldet . Bei Chlllon stehen zahlreiche Werke still ; die
Straße nach Lyon ist abgeschnitten.

'
Im Departement Allier ,

wo der Schnee 2 Meter hoch liegt , wüten Schneestürme.

Letzte Telegramme
der „itadifdien Presse".

M .E . Berlin . 12. Febr . (Privattel .) Wie wir aus be¬
währter Quelle erfahrest, sind vom preußischen Minister des
Innern für die kommenden Sonntage besondere Instruktionen
an die Königl . Polizeidirektionen der preußischen Großstädte er¬
gangen , welche ein gleichmäßiges Vorgehen bei etwaigen sozia¬
listischen Wahlrechtsdemonstrationen bezweckt . Die Polizei¬
organe sind angewiesen , im Falle etwaiger Straßenansschreitun -
ge» mit allen Machtmitteln vorzugehen .

- -- Saarbrücken, 11. Febr . Als der Kommandeur des 170.
Infanterieregiments , Oberst von Schwartzkoppen , heute
mittag von der Rekrutenbefichtigung auf dem Exerzierplätze zu¬
rückkehrte , scheute fein Pferd . Der Oberst stürzte vom Pferd und
erlitt einen Schädelbruch, der nach wenigen Minuten seinen
Tod herbeiführte .

---- Algier , 11 . Febr . Der bolivianische Konsul Dachot ist
heute nachmittag von einem Unbekannten durch Revolverschüsse
in dem Augenblick getötet worden , als er sein Automobil zu
einer Ausfahrt besteigen wollte .

— Petersburg , 11 . Febr . Gegenüber den in einigen Blättern
de» Auslandes erschienenen Nachrichten, daß die russische Regierung
Rakhim Khan außergewöhnlich« Protektion und Gastfreundschaft ge¬
währe . meldet die Petersburger Telegraphenagentur , daß derartige
Mitteilungen erfunden sind . Rakhim Khan wird von der russischen
Regierung al » politischer Verbrecher angesehen und unterliegt als
solcher aus Grund des allgemein herrschenden internationalen Brau¬
che» keiner Auslieserung Um jede Verbindung zwischen ihm und
seinen Etammesgenossen in Persien einzustellen und Zntrigurn seiner-
seit, vorzubeugen, wurde Rathim Khan angewiesen, sich an die
Grenze nach Jekaterinodar zu begeben.

■— Belgrad , 12 . Febr . Infolge der Nachricht, daß bei der
verletzten rechten Hand des Prinzen Georg die Gefahr einer
Berstümmelung vorliegt , entsandte der König seinen Leibarzt
nach Garnji Lilanooac zur Untersuchung der rechten Hand .
Prinz Georg lehnte diese ab , wie „Politica " meldet , weil man
sich in Belgrad auch um die Handwunde nicht gekümmert habe .

— Mozagan , 11 Febr . Im Schaujagebiet begingen zwei Aze-
murleute und ein Angehöriger des Schtukastammes einen Mord ; ihre
Auslieferung an die sronzösischen Behörden wurde von dem Pascha
Azemurs verweigert . Dnraushin überschritt eine Tirailleurabteilung
den Um -Rebia und besetzte di » Tore von Azemur. Der Pascha hatte
daraus die Schuldigen gleich ausgeliefert .

Der Rücktritt des deutschen Gcfan ten in Brüssel
hd Brüssel, 12 . Febr . In l -n hiesigen diplomatischen und politi¬

schen Kreisen hat die plötzliche Ausscheidung des deutschen Gesandten
Leasen von Wallwitz große Sensation heroorgerufen . Seine vor kurzem
eingereichte Demission ist in Berlin sosort angenommen worden . Es
wird daraus hingewiesen, daß Deutschland augenblicklich bezüglich
seiner Kolonialpolitik einen neuen Kurs eingeschlagen habe . Graf von
Wallwitz hat die anfangs recht verfahrenen Verhältnisse in ein freund¬
schaftliches Gleis gebracht. Infolge seiner nahen verwandtschaftlichen
Beziehungen zum Fürsten Bülow war es ihm gelungen , zwischen den
beiden Staaten bald recht freundschaftliche Beziehungen herzustellen.

Nach dem Sturz des Fürsten jedoch änderte sich für ihn die Lage
sehr bald . Infolge des Todes Königs Leopolds , mit dem der deutsche
Gesandte eng befreundet war , wurde seine Lage erschwert und er¬
schüttert. In Berlin warf man dem Gesandten vor , daß er sich nicht
genügend über die näheren Begleitumstände des Todes des Königs
Leopold informiert habe Die Tatsache, daß ein Anderer , als der
Gesandte zum Vertreter Deutschlands in der Kongolonferenz zwischen
Deutschland, England und Belgien erwählt wurde , war für den Gra¬
fen von Mallwitz ein deutliches Zeichen dafür , daß er in Ungnade
gefallen sei . Er sandte sofort sein Entlassungsgesuch ein, welches
umgehend angenommen wurde .

Wie der Korrespondent des „Herold-Bureau " erfährt , hat sich
die Haltung des deutschen Delegierten bei der hiesigen Kongo-Konfer¬
enz in einem Belgien wenig freundlichen Sinne Deutschlands fühlbar
gemacht . Auffallend schroff war namentlich der deutsche Delegierte
bei Geltendmachung der Ansprüche Deutschlands auf den Ivo -See.
Diese Haltung Deutschlands habe jedoch bei den übrigen Delegierten
auf der Konferenz eine sehr günstige Aufnahme gesunden.

Briefkasten .
I . W . : Anzeige der Ruhestörung an den Vermieter mit dem An¬

trag auf Abhilfe innerhalb angemessener Frist . Bei Weigerung des
Vermieters oder Fortsetzung der Störung Klage gegen den Vermieter
auf Abhilfe eventl . Kündigung des Mieters .

Stammtisch Rebstock. Zu 1 . Die Verbrauchssteuer auf Mehl.
Brot und Fleisch wird auf 1 . April d. Js . aufgehoben. Dagegen wer¬
den solche Steuern auf Fische, Wildbret und Geflügel wahrscheinlich
weitererhoben. Zu 2. Nach dem Konzessionsvertrag vom 20 . Ma ,
(876 hatte der Unternehmer der Pferdebahn u . a . die Erlaubnis , in
ler Karl -Friedrichstraße von der damaligen Langen Straße ..bis zum
Lahnhof eine Linie zu erbauen . Sie wurde 1877 zweigleisig, erbaut
nid ging im Sommer wegen schlechter Rentabilität wieder ein.

Alter Abonnent . Ein zusammenfaffendes Werk über die Beamten -
:echtlichen Bestimmungen und Grundsätze über Besetzung der mittleren
Kanzlei- und Unter -Veamtenstellen bei den Reichs- und Staats¬
behörden ist uns nicht bekannt . Die betr . Bestimmungen sind in beson¬
deren Verordnungen der Oberbehörden enthalten (Reichsgesetzbl., Ges.
u. Derord .-Blatt u . s .) Bez. der Eisenbahnverwaltuna vergl . Reichs-
zesetzblatt Nr . 14 von 1906 n . a . A . Ziff . 5 zweiter Absatz u . s . f. Sie
werden gut tun , sich an die Vereinsbuchhandlung © . m. b . H„ Berlin
SW . 68 , Oranienstr . 104 zu wenden, wenn je eine derartige Zusam¬
menstellung erschienen ist , so ist es dort zu erfahren , da diese Buch -
siindlung amtliche Lieferantin und Hauptvermittlungsstelle der
p r e u tz Militäranwärter ist.

W . IW . Großherzog Friedrich - Jubiläums - Zweimarkstücke vom
Jahre 1902 haben , wenn Stempelglanz für Liebhaber , einen Wert von
0 Mark ; Jubiläums -Fünfmarkstückevom gleichen Jahre etwa 6.50 Mk.
Zu diesen Preisen werden sie von Münzenhandlungen in Berlin ,
Frankfurt . Dresden angeboten . 20 Markstücke von Kaiser Friedrich
haben keinen Mehrwert , da häufig noch im Verkehr sind . Käufer für
derartige Jubiläumsmünzen sind Münzenhändler wie oben erwähnt .
Am vorteilhaftesten bringt man dergleichen Stücke an , wenn man Lieb¬
haber oder Sammler findet und es dürfte sich durch Inserieren in der
„Bad . Presse" erreichen lassen . Stempelglanz d . i Spiegelung , die
jedem Geldstücke, das ans der Münzstätte hervorgeht , anhaftet . In
Verkehr gebracht nützt sich das Stück ab und verschwindet auch der
Stempel - bezw . Prägeglanz .

Anszug aus ven « tandesbücher» Karlsruhe .
Todesfälle :

10. Febr . : Bernhard Kühne , Lokomotivführer , ein Ehemann , alt
58 Jahre . 11. Febr . Wilhelm Hildinger , Schreiner , ein Ehemann , alt
59 Jahre .

U»*" Weiteren Text siehe Seite 8. "WQ

J. Petry W=
Hoflieferant

Jnweitn , Gold- and
Silberwaren

E
Kaiserstr. 102. Tel. 1588.

Frangipani - Ringe
—* Trauringe
Goldene Ringe

ln grösster Auswahl
vom einfachsten bis feinsten Genre.

»

Hol'che Kinder
durch Nestles kindermehl geregelt ist. plvöe kostenfrei
durch Nestle- Gesellfchaft, Berlin S . 42 . 1097a

* W. WAGENMANN s
JJ) Welngrosshandlnng a . Wetubergbesttaer ^

i TRABEN -TRARBACH 1 Mosel 1 KARLSRUHE
"Ä.7 »

Erstklassige Fans - and Flaschenweine .

polytechnisches Institut
* Frankenhausen a . KyfTh &nser ,

Ingenieur - nnd Werkmeifterabilgr . für Maschinen !) ., Elektrotechnik ,
Brßckenba « ond Statik ; Arckltektnr nnd Tiefhanknra *.

Theoile and Ban moderner Flngzenge . 5803a
M

Elektrisch
waschen

J . .4 . John , Akt .- Ges . Ilv
18 Filialen im

kann man die Wäsche im Haushalte
mit Johns elektromot . betriebener
Volldampf -Waschmaschine
Auch mit Handbetrieb oder anderen
Krastbetrieb verwendbar . 12 Aus¬
führungen . Komplette Anlagen auch
für Güter , Hotels , Anstalten .

170 000 Vollüainpf -
Waschmaschinen be¬
reits verkauft ! Lieferung
aus Probe . Prospekte kostenfrei,

ersgehofen 210 bei Erfurt .
In - und Ausland .̂ 907a

Lüe terbericht vom Schwarzwaid .
rz Herrenalb , 12. Febr . 7 Zentimeter Schnee, leichter Schneefall, I

0 Grad Kälte . Rodelbahn sehr gut . ^ . I
A Hrrrenwies , 12 . Febr . 30 Zentimeter Schnee, 10 Zentimeter !

Neuschnee , 2 Grad Kälte , Skibahn sehr gut . , I
11» Unierstmatt , 12. Febr . 60 Zentimeter Schnee, 10 Zentimeter !

Neuschnee , 4 Grad Kälte . Skibahn gut , leichter Schneefall. I
■— Mummelsee, 12. Febr . 75 Zentimeter Schnee, 20 Zentimeter !

Neuschnee , 4 Grad Kälte , prachtvolle Skibahn . k
X Nutzstem , 12. Febr . 60 Zentimeter Schnee, etwas Neuschnee . :

4 Grad Kälte , Skibabn sehr gut , Nach -Skikurs wird gegenwärtig vom !
Akad . Skiklub bei glänzenden Schneeverhältniffen abgehalten . I

© Zuflucht, 12. Febr . 40 Zentimeter Schnee, 5 Zentimeter Neu - i
schnee, 4 Grad Kälte . Skibahn gui . I

8 Triberg , 12 . Febr . 40 Zentimeter Schnee, etwas Neuschnee , ZI
Grad Kälte , Skibahn sehr gut , Rodelbahn sehr gut . >

-st: Fcldberg , 12 . Febr . 160 Zentimeter Schnee, 10 Zentimeter !
Neuschnee . Skibahn prachtvoll, fahrbar bis Höllentalbahn . Skifest »ml
11 .- 13. Februar .

MterunBeriA m Kurdans HnMik 900 m
ü d. M.

Bekannte gute Lage für Wintersport u -Kuren . Große? Ucbunas. 1
seid u . Svrunabalte direkt beim Hotel. Elrktr . Licht u. Zentralbeiz . I
ung >n allen Räumen Telef . >3 <Bübl B »

«= Hundseck , 12. Febr . 50 Zentimeter Schnee, 12 Zentimeter Neu - ,
schnee, 3 Grad Kälte . Skibahn sehr gut bis Anfang Wald . Vom 19. 1
bis 20 . ds. Mts . Ski -Wettläufe .

1

r afferstaiir » des Rheins .
Konstanz. Hafeuvegel. ll . Febr 3,37 m ( 10. Febr. 3,33 m).
Schuikeriuiel, 12 . Febr. Morgens 6 Uhr 2,76 m ( 11 . Febr . 2,96 mj
Fehl . 12 Febr. Morgens 6 Uhr 3,63 m ( ll . Febr . 3,95 m ). I
Mara «, 12. Febr. Morgens 6 Uhr 6,26 m ( ll . Febr. 6,98 m). l
Mannheim , 12. Febr. Morgens 6 Uhr 6,78 w ( 11 . Febr. 6.60 w). I

Pergnügungs - und Uereins -Arnelger.
(Das Nähere bittet man ans dem Inlrrateutril zu ersehen.)

Samstag den 12. Februar:
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
1. Athletiksportllub Germania . SVa Uhr Uebungsabend im Nußbaum. |
Bayernverein . Lereinsabend im Tiroler .

SSnphrtrfiafinf " Heute abend 8 Uhr Konzert derrumänische« !
-*0 " tvt ! u)vl ) v | > juat». Kapelle im Gartensaal . *■«# »:
Fulda . Zusammenkunft im Klapphorn .
Fußballklub Alemannia . Vereinsabend im Lokal.
Fußballklub Franlonia . Vereinsabend im Klubhaus .
Fußballklub Mühlburg . Monatsversammlung im Klubhaus .
Hockey -Abteilung des A.L .T .C. 3 Uhr Wettspiel . Exerzierplatz.
Kausm. Verein Merlur . 9 Uhr Zusammentunkt tm Prinz Karl .
Marineverein . 8V» Uhr Versammlung in der Germania , Belfortstr.!
Männerturnverein . 7% Uhr : 1. Damenabteilung . Zentralhalle .
Militärverein . 8% Uhr Kostümfest in der Festhalle.
Monistenbund . 8 % Uhr Vortrag im Tannhäuser . Wintergarten .

Ocstcrr .-Ui,g. Hilfsvcrriii, k. II. ÄRRsäl
Ruderverein Sturmvogel . 9 Uhr Vereinsabend im Landsknecht, F
Rheinklub Allcmania . 9 Uhr Klubabend i . Tannhäuser . Wintergarten j
Sängerbund Vorwärts . 8 Uhr Maskenball im Kühlen Krug .
Turngemeinde . 8 '/- Uhr Kostümfest im Kolosseumsaal.

i# Weltkinematograph , Karlsruhe , Kaiserstrabe 133 . Immer !
höhere Ansprüche werden an die modernen Kinematographeninstitutel
gestellt, was den Theaterdirektoren das Zusammenstellen eines zug- I
kräftigen und allen künstlerischen Erwartungen genügenden Pro - I
grammes wesentlich erschwert . Der Weltkinematograph bietet seinen !
geschätzten Besuchern jeweils prächtige Darstellungen von Kunst- und !
Naturschönheiten , die mit solch technischer Vollkommenheit inszeniert!
sind , daß sie selbst vor der gestrengen Kritik des Fachmannes bestehen |
können. Besonders das dieswöchentliche Programm ist ein Beweis
der lobenswerten Bestrebungen und wir möchten vor allen Dingeni
den Kunstfilm „Ein unheimlicher East " erwähnen . Monsieur Al«- I
xandre und Monsieur Georges Wague , Künstler der Comedie Fran - I
§aise lassen sich hier in ihrem hinreißenden Spiel bewundern . Herr!
Naseweis und Herr Meyer im Schnelligkeitsdusel vollbringen btel
tollsten Streiche, die eine zwerchfellerschütterndeWirkung Hervorrufen »
Rührende Szenen besitzt das tiefergreifende Drama „Der Findling " !
Die Hauptrolle wird von dem bekannten „Heinerle "

, aus dem Theater!
des Westens von Berlin , dargestellt . Sehr originell ist das Musiktei -l
zett und die Kunst des Geigenbaues wird das Interesse gar vieler!
beanspruchen. Das vielseitige Programm gewährt jedem eine Stunde !
des größten Genusses, die sich niemanden entgehen lassen sollte. 228f

KARTH
Karlsruhe , HSndelstrasse 22

Telephon Nr. 1826 .

Beeidigter kaalm . Sachver¬
ständiger nnd Bücherrevisor |

Halm Uroaah . Bad . Obarlandasserlcht
und für den 18"

Landjerlchtsbezirk Karltruhe .

ft» Tee ,

m Hübter Fenleit iss Gesctaacis
nur Original- Packung.
Käuflich io besseren Lebensmilleigeschäften.

980S' I

Engros. WiilS Sirmtz, AclSrch. En detail.
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arien Besatz¬
stoffen . Paffementerien , Spitzen . Knöpfen , Weißwaren , Hand¬
schuhen , Strümpfen . Krawatten , Fächern , Sportjacken , Mützen rc.

. Ständiger Eingang von Neuheiten . — Telephon 372. —
Bluse « , halbfertige Robrurc . sehrvreiswert .

Wem mm i>ie Seche recht i (M
dann ergibt sich auch ohne weiteres , warum Fays echte
dener Mineral -Pastillen bei allen Erkältungen so ausgeze«
nete Dienste leisten : Die Pastillen enthalten eben in oBR
kommcnster Form alle wirksamen Bestandteile der bcrülim“
©ebener Heilquellen, und es ist klar , daß sie ähnlich, nur
vieles prompter als die Quellen selbst wirken müssen . 3
die Pasiillensalze auch dem Magen vortrefflich bekommen ,Pasiillensalze auch dem Magen vortrefflic
eine angenehme Nebenwirkung. Man kauft Fays Sode>
in einschlägigen Geschäften für 85 Pfg . per Schachtel.

Kostüme werden nach jedem Journal bestickt und soutachiert.
A . Ziegler , Ftttlerstraße Ar. 2, ! !.

Perlen , Flitter , Glas « und Wacksperlen . Steine rc. in a .
Farben und Größen stets am Lager . 23381
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Der „Badischen BaugewerkS -Zeitung ", Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks -Benifsgenoffenschaften für das Großherzogtum Baden , Hohenzollern
« ü» Msah-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbnndes fiir das Baugewerbe, Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau - und

Maurermeister , Verlag von Aerdinand Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Warst frei zugesendet ^Probenummern werden auf Wunsch gratis zugesaudtz»
entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Leimformen.
Die elastischen Leimformen werden heut in besonders umfassender

Mise zum Gießen von Körpern aus Stuck oder sonstigen Kunstmassen
verwendet , namentlich zur Herstellung von Gesimsstucken und kom¬
plizierten Ornamenten und Architektursteinen , für welch « man sonst
mehrteilige Formen verwenden müsste . Gußstücke mit weit vorsprin -

ge«U»en oder sich überschneidenden Teilen kann nran aus steifen For¬
men von Holz, Gips oder Metall nur herausdringen , wenn man diese
mehrteilig und zusammensetzbar herstellt . Will man mit einer Forrn
zahlreiche Abgüsse erzielen — und das ist ja die Regel — so ist man
entweder auf die zusainnrensetzbaren Formen oder aus die Leim - oder
Selatineformen angewiesen . Je komplizierter aber der abzugießende
Gegenstand ist , um so zahlreicher werden bei der erstgenannten Klasse
die Formteile , um so schwieriger zugleich die korrekte Zusammen¬
setzung derselben , und um so umständlicher und kostspieliger die Arbeit
wie die Form selbst . Die Leimform aber ist , wo sie irgend angewendet
werden kann, die idealste Form , fest und elastisch zugleich , so daß man
komplizierte Gußstücke mit all ihren Ausläufern und Vorsprüngen
aus der Form herausnehmen kann , ohne diese zu zerstören oder zu
zerlegen. Da nun die Leimform in einem Stücke hergestellt , und
gleichsam wie eine Eummihülle von dem gegossenen Körper herunter -

gezogen wird , so kann sie immer wieder verwendet werden . Man er¬
hält auf diese Weise eine gute und zugleich wohlfeile Arbeit .

Zu den Leimformen wird ganz gewöhnlicher tierischer Leim,
der sogenannte Tischlerleim , verwendet . Man bringt den Leim in
einen Kessel , füllt ihn etwa zur Halste und gießt Wasser auf . Dieses
nimmt Salze und sonstige Unreinigkeiten in sich auf . zugleich aber
tritt ein bedeutendes Quellen des Leimes ein . Das Wasser wird
mehrfach erneut , bis eine dem Kessel entnommene Probe bei gelin -

drm Erwärmen eine klare gleichförmige Flüssigkeit ergibt . Die so
gewonnene elastische Masse wird nun in einen weiteren Kessel ge¬
bracht, und hieraus Glyzerin zugesetzt . Auf 100 Gewichtstcile Leim
kommen 10 bis 15 Eewichtsteile Glyzerin .

Nachdem der Kesselinhalt bei gelinder Wärme geschmolzen ist ,
wird er unter beständigem Rühren gekocht, so .daß das in der Maste
enthaltene Wasser vollkommen verdunstet . Nun wird wieder eine
Probe entnommen . Ist diese zu weich und zu klebrig , dann enthält
der Leim zu viel Glyzerin , ist die Masse nicht elastisch genug , so ent¬
hält fie zu wenig Glyzerin . Man mutz also je nach Erfordern , noch
Leim oder Glyzerin hinzusügen und dann den Kochprozetz sortsetzen ,
bis der Leim die erforderliche Beschaffenheit erlangt .

Nun gilt es , dem Modell , d. h . von dem Körper , der den her¬
zustellenden Gußstücken genau entspricht, die Form zu entnehmen . Das
geschieht , indem man das Modell in einen Kasten oder in « in sonst
geeignetes Gefütz von angemestener Grütze bringt und mit der ge¬
schmolzenen Leimmasse übergietzt. Wenn diese erstarrt ist, so zieht
Bestandteile können beigemengi werden , um dem Schiefer eine ge-
sorm, die man zu zahlreichen Güsten verwenden kann . Aber diese
Form ist immerhin ziemlich empfindlich, namentlich , wenn der Körper
weit vorspringende Teile , zarte Ornamente und dergleichen enthält .
Man macht die Leimsorm bedeutend widerstandsfähiger , indem man
den Leim in Chromleim verwandelt . Man stellt sich zu diesem Zwecke
eine Lösung von doppeltchromsaurem Kali her sü y Kali kommen
etwa auf 100 Kubikzentimeter Wasser) und bestreicht alle Teile der
Form mit dieser Lösung. Ist dies bei der Kompliziertheit der Form
nicht möglich , so bringt man die Lösung in die Form hinein und
schwenkt diese hin und her , bis alle Teile gründlich bespült sind . Wird
nun diese Form mehrere Tage hindurch dem Licht ausgesetzt, so ver¬
wandelt sich die oberste Schicht des Leims in den viel festeren unlös¬

lichen Chromleim , der auherdem den Vorzug besitzt, durch Berührung
mit Master nicht mehr aufzuquellen , so daß die Form unverändert
bleibt .

Die so vorbereitete Form wird nun zunächst mit Wasser gründ¬
lich abgespült und vor Benutzung ganz fein und sorgfältig mit Oel
ausgestrichen , damit die Guhmaste nicht zu fest an der Leimform
hastet . Es wäre nun verkehrt , sofort die ganze Form mit der feinen
Kunststeinmasse zu füllen, welche die Vertiefungen eines feinen Orna¬
ments ausfüllt . Man wird zunächst in die Form eine recht feine
und genügend flüssige Maste bringen , die sich vollkommen anschmiegt,
und alle Feinheiten des Modells wiederzugeben vermag . Durch ein¬
faches Einschütten mit der Kelle oder durch Ausstreichen mit dem
Pinsel würde man eine so vollkommene Wiedergabe des Vorbildes
aber nicht erreichen : man schwenkt daher die feine Maste in der Form
dermaßen hin und her, daß sie alle Teile überzieht und nun beim Er¬
starren die Oberschicht des Eutzkörpers ergibt . Erst jetzt gießt man
die Form voll oder füllt sie wenigstens so weit , daß man eine hinrei¬
chend starke Wandung erhält : aber zu diesem Zwecke genügt eine grö¬
bere Hinterfüllungsmaste .

Das Abziehen der Leimform von dem Gußstück mutz langsam und
mit Vorsicht geschehen . Es ist zwar nicht zu befürchten, daß der ge¬
gossene Körper beschädigt wird — denn dazu ist die Form zu elastisch
— doch können bei zu hastigem unvorsichtigem Arbeiten leicht Stücke
von der Leimform abgerissen werden : so wird diese entweder selbst
unbrauchbar , oder es werden Reparaturen der aus der Form kom¬
menden Gußstücke erforderlich, welche die Arbeit verteuern . Aber auf
jeden Fall ist die Lcimform äußerst praktisch und wohlfeil , denn man
kann beschädigte oder nicht mehr erforderliche Formen wieder in den
Leimkessel bringen und umschmelzcn , so daß an Material fast nichts
verloren geht.

WeiDreslauran! „Eckschmitt“.
Unterzeichneter empfiehlt seine im 2. SfcoeV

gelegenen , auf das komfortabelste und geschmack¬
vollste neu eingerichtetenGesellschaftsräume zu allen
vorkommenden privaten und Vereinsfestlichkeiten ,
insbesondere für Hochzeiten , Haus balle etc. 18392
Die Räume sind anch täglich für den Kestanrations -

betrieb geöffnet .

Adolf Rinderspacher
Telephon 205 . Kaiserstrasse 231.

Eheringe
Hochzeils- und Gelegenheitsgeschenke

in Gold - und Silberwaren .
Tafelbestecke. Kaffeelöffel , Melallwaren ,
Veremspreise , Trinkhörner, Pokale rc.

Tafcheu-Uhren in allen Preisen
empfiehlt billig 2288

Christ. Fränkle , « schmieii.
Karlsruhe. Passage.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
'

Franz HemnannNachf., PMager f
Flügel

Stein ’ba .cll -bei Boden
empfiehlt erstklassige

| Pianinos
Harmoniums *

♦
in allen Preislagen. ^

5— 10 jährige Garantie für Güte u. Dauerhaftigkeit . ♦
Ratenzahlung -. — Bei Cassa höchster Rabatt +
Gespielte Instrumente werden in Zahlung genommen . ^

Planovermietung . ^
Stimmungen . Reparaturen . ♦

Kein Laden . Am kleinen Platz ; kleinste Spesen , daher Y

^ billigste Preise. 10980a ▼

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Kohlensäure
offeriert zum billigsten Tagespreise . 2119.4 .2

Heinrich Schlerf
Größtes Flaschenlager am Platze .
Bürsten und Kurzwaren en gros :

Karl -Wilhelmstratze 40. Telephon 549

Ungeziefer
jeder Art beseitigt rasch und gründlich unter

voller Garantie die 1878*

Anton Springer
Grösste and leistungsfähigste Desinfektions¬

anstalt Deutschlands
Karlsruhe , Markgrafenstr, 82 . Telephon2340,

Abonnement ganzer Anwesen äusserst billig .

in aä
23381

-E ^Uertangen Sie mein Rasiermesser Rr . 5 . es ist das beste
Nastermesier . a « n » nSl , Karlsruhe Werderstr . 18. Tel . 1047

Seilschaft
mit beschr. Haftung

Telegr.-Adr . : Treuhandbank M KaHSrtlHe , aSg ^ SdüSSate Telephon Nr. 1628

besorgt
Periodische und ständige Revisionen kaufm . Unternehmungen , Prüfung
von Inventuren und Bilanzen . Anlegung von Geschäftsbüchern nach

eigenem , wesentlich vereinfachtem System.
Sanierungen . Arrangements . Liquidationen . Vermögensverwaltungen .

Beleihung: und Ankauf von Buchforderungen .
Direktion : Xaver Kartfl , beeidigter kaufm . Sachverständiger und Bücherrevisor
beim Grossherzogi . Oberlandesgericht und für den Landgerichtsbezirk Karlsruhe .

J . eiecfi ,
Naturheilkundiger,

wohnt jetzt
Adferstrasse 4 .

!IW - il
für bessere Herren empfiehlt
11763» Erbprinzenstr . 28 , 3 Tr ., l.

Weitzftickerei.
Namen , Monogramme u . ganze

Aussteuern werden zuni Sticken
u . Festonieren übernommen . B4800
3.2 Werderstr . 91 , 4 . Stock , links.

Prwatvermögensverwaltmg und
—= Darlehenskasse = =—

Telephon 1362 Gegründet 1907. Luisenstrahe 14
Direktion : P . DenviMp

grebt schnell und diskret zu reellen Bedingungen Darlehen gegen
diverse Sicherheiten , auch Möbel.

Z . Zt . über 2000 Kunden . Man verlange Bedingungen . B 3201

Billiges

ner
(jopunnic mmkn )
Paket mit

10 Schachteln Pfq .

CHRIST. OERTEL.KARLSRUHES
KA15ER5TR 101/101

GROSSES IAGER:
KAMEEMAARPECKEN.

WOLLDECKEN .

STEPPDECKEN,
PIQUEDECKEN .

TÜLL- BETTDECKEN,

SPACHTEL-BAND
uTÜLLGARDINEN

BETTFEDERN .
PLAUM ,

ROSSHAAR .

MATRAT2EHDREU ,

BETTBARCHEMt
LEINEN .

BAUMWOUTUCM

DAMASTE.*tt

SCHLAfZinnER - EINRICHTUNGEN JEDER STILART
ÜBERNAHME KOMPLETTER AUSSTEUERN .

31838
ed)t imprägnierte ,
nicht nochglühend

Paket mit
10 Schachteln tJU Pig . |

Pfannhucti L
© . m. b . H.

in den bekannten Ber -
, 3 .3 kaufsstellen . 1540 .

gar Prima neue Gänsefedern

Heinrich Lang
Metzger und Wurstler .

Durlacher Allee , Ecke Degenfeldstr.
empfiehlt in bekannter Güte

Ochsenfleisch ,
Rindfleisch ,
Kalbfleisch,
Schweinefleisch,
Hammelfleisch ,

sowie alle Sorten
seine Wurstwaren ,
Schinken und Dürrfleisch»
hausgemachte Leber- und

Griebeiiwürste .
Telephon 14SÖ . 213403

wie sie von der Gans gerupft werden , m . d . ganzen Daunen ä Pfd . 1 .50 M.
Kleine aussort . Mittelsedern . ä Ptd . 2.25 M.
Riipf- Frdern (Halbdaunen ) . L Pfd . 2.75 M.
Prima gerissene Federn . ä Pfd . 3.00 M

Persende gegen Nachnahme und nehme ioas nicht gefällt zurück.
Vf. I .auersdorf , Neutrebbin i . Oderbruch 164. 067a

Günsemastanstalt und erste Bettfedern - Dampf - Reinigungs - Fabrik

M . Unferwagner
prakt Kandagist 16981

fiLaiserpassage TS —Tck
Telephon 1069.

Bandagen , Leibbinden ,
Gummistrümpfe , orthopädische

Korsetts , Plattfusseinlagen .
I » Empfehlungen von Aerzien u. Patienten.
Irrigator sn,Pssssrien .bprilrBnall .Art.
Gummiwaren , hygienische Btdarfs -
artikel , Damenbinden , Verbandstoffe.
am Für Tomen w ibliche Bedienung, am

A « probie »ztmmer separat . 10.3
Mitglied des jitabatt -$ fiar >Vereins .

Töchterpensionat
Billa Elisa, Stuttgart,

Azenbergstroße 39
und eigenes Landhaus in idyllisch
Telegenem Badeort . Spezialfach :
Feine Umgangsformen u . Sprache ,
praktisch geübt zu sicherem, ge¬
wandtem Verkehr, Körperpflege u.
Uebungen hiefür zu eleganter , gra¬
ziöser Haltung u . liebenswürdigem
Benehmen. Andere Fächer : Cha¬
rakterbildung , Briefstil , Musik
Sprachen. Literatur , prakt . Hand¬
arbeit und pünktliche Haushaltung
unter eigener Leitung . Pensions¬
preis pro Jahr M . 260 .— . Lehr¬
stunden pro Monat M . 20.— Gefl .
Anmeldung auf Sommerhalbjahr
v . 1 . April bis 1 . Oktober erbeten .
(Im Sommeraufenthalt läuft der
Unterricht fort .) 348a*

Kegelbahn
noch einige Tage in der Woche frei .

Ebendaselbstein neuhergerichtetes
Nebenzimmer "HW

mit Klavier für kleinere Vereine
oder Gesellschaften zu vergeben .
Braunschweigers Restauration

zur „Neuen Pfalz".
2 .2 Bahnhofstr . 34 . B4892

ikobLtung ; ZZl
la. prima hochfeineharte
Salami
Cervelatwurst

großartiger Anschnitt, feinster »
pikanter, lieblicher Geschmack !

Beste haltb . Dauer - u . Winterware
fabriziert aus bestem Roß - , Rind -
und Schweinefleisch , konkurrenzloses
Fabrikat ! — Vorjähriger Umsatz
über 50000 Pfund , per Pfd . 98 Pfg .
abhier .Postkolli .Nachnahme . diskret !
Ein Versuch führt zur dauerndeu
947a Nachbestellung . 30.4

. HMIv , Elsemniiz, Mn .
Autonvlatz 8»

Wurstfabrik mit Dampfbetrieb .

~ uc » av» wi»« e- >9 | iBr * * ereiui »

dri,-Kartellen jeder Art NL?« SrSS !WSM

Brennholz
Sägeabsälle aus Kiefer - , Eichen-
und Buchenholz zwecks Räumung
bis auf weiteres zu 68 Pfg . pc -
Zentner ab Werk abzugeben .
Lust . Mechtersheimer

G. m . b. H., I l37a .4 . 4
MaximUiaussm a. Rh ,
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■ Hente Samstag abend äs
| j Zusammenkunft '
II im „Klapphorn ".
^ 2302 Die 3 .

SchwarzwaJdverein
(Sokf .Karlsruhe )

Sonntag den
113 . Februar 1910

Ausflug .
I . Hanen eberstein —

Ebersteinburg -r- Mer¬
kur — Gernsbach ( M . 1 Uhr ) —
Rückweg nach Abrede . Abfahrt
7 Uhr (P - Z.).

II . Baden —Merkur usw . wie I.
Abfahrt 8“ Uhr (E .- Z .)

I und II anmelden im . Stern “
in Gernsbach . 2334

Alpenverein, E , 11.
Montag den

^ 2 14 . Febr .. abends
8 ‘ |, Ubr .

in der Arche bei
Moninger
Monats¬

versammlung
Dortrag des Herrn Professor

v . Armbruster: 2283

,Me Fahrt nach gckchisch.Me !n
".

von Gästen gerneEinführung
gestattet .

Der Vorstand .

Rudemrein SturmYOgel
(e V.).

Hente Sams¬
tag abend

9 Nhr :
Vereins¬
abend

i . Restaurant
.Landsknecht'.

Her Vorstand .

Rheinklnb

O V.
il

präzis 9 Uhr ;

UH
im Hotel

„ Tannhäuser “
(Wintergarten) .

Der Vorstand .

weiß
Verein
Vlau

Unter dem Protektorat Sr . Kgl. Hoheit
de» Prinzen Ludwig von Bayern.

Jede » Sam » tag BereruSabend
im Lokal Restauration zum Throle

Landsleute willkommen!
Der Vorstand.

ILI

Verein der

Sachsen und Thüringer
Karlsruhe .

Sonntag den 13. Februar
181« . abends V 'j,Uhr . findetim unteren Sale des Restaur .
Cast Rowack . Sttlingerstr ..die Feier unseres

SlisluilMjes
statt , wozu die MitgliederI
nebst werten Angehörigen |
freundlichsteingeladen werden . I

Einfübrungsrecht gestattet . |
Landsleute willkommen.
$ 5126 Der Vorstand .

Briifmaita,echte sendet zur
Auswahl

i Kosack , Berlin, am Kgl. Schloss .

iiii

Sonntag den 13. Februar . 4—8 Uhr :

Starkbierfest
im sestüch dekorierten Saale des

„ kühlen Krug "

unter gesi. Mitwirkung des bekannt««

»Badenia - Müller "
- als Ratsherr . — i

Zwei vollständige Kapellen:
Arttllerie- Kapelle Liefe u.
Streich - Orchester Teutsch. 1889a

Spezialausschank von „Karlsruher Vürgerbräu ".
Eintritt 20 pfg. inkl. Programm und Lieder.

Eintracht Karlsruhe
Eingetragener Verein .

Donnerstag den 17. Februar 1910

Tanz-Unterhaltung
Anfang 8 Uhr. : : : Ende 1 Uhr .

Karten für Eimuführeade werden unter den
statutenmässigen Bedingaugen Dienstag den 15. Febr.
im Lesezimmer abends von 5— 6 Uhr abgegeben .

Student
erteilt Unterricht in allen Gym¬
nasialfächern u . empfiehlt sich im
Nachhelfen von Aufsätzen.

Offerten unter Nr . B6113 an
die Exped. der »Bad . Presse" erb.

Das auf den 16 . Februar angesetite KONZERT
wird bis auf weiteres verschoben .

2284 .2.1 Der Vorstand .

Arbeiter-Mdungs-Verein ß. V.
Montag den 14. Februar , abends 8 i ;2 Uhr , im Saale

unseres Hauses , Wilhelmstrahe 14

von Frau Dr . Kronstein über :

„Die deutsche Frauenbewegung" . "WW
Die Vorträge sind unentgeltlich . Gäste, Damen und Herrenwillkommen. — Wir laden hierzu ergebenst ein . 2330Der Vorstand .

lipnrger StenozWiien -Lmiii (»Mit!)
Wir eröffnen am Dienstag den 1» . d. M . . abends halb 9 Uhr .in der Rest . „z . Rebstock". Ecke Kaiser - Allee und Uhlandstraße , einen

Stenographie - Kursus .
Honorar Mk . 5 .—, Anmeldungen bei Beginn des Kurses .

Bsoös Der Vorstand .

Freundlich!
zu den

Evangelisations -
Versammlungen

in der Friedenskirche . Karlstr . 49 b, vom Montag den 14.bis Freitag den 18. Februar , je abends 8h« Uhr und
nachmittags 3 Uhr Bibel stunde , geleitet von Herrn
Prediger II . Mann . Präsident des Betyanienvereins und
Herrn Prediger kl . Junker , Direktor des Prediger -

Seminars . beide aus Frankfurt a . M . $34785

Das altrenommierte RestaurantCaf 6 Seyfried
in Karlsruhe isl per sofort an
tüchtige, kautionsfähige Wirtsleute
zu vermieten . Näheres im Kontor
der Mühlburger Brauerei vorm.
Freiherr ! , v . Seldenecksche Brauerei
in Karlsrnhe -Mühlburg . 2322 .3 .1

Fahrrad . ' &C
noch neu, mit Dorpedofreilauf ,
ist preisw . zu verkaufen. Daselbst
ein Schließkorb, Preis 3 .50 <M .
135078 Sophienstr . 250, IV ., r .

Ein guterhaltencr Kinderlieg¬
wagen ist billig abzugeben.
B5108 Nblanostratze 25, IV .

Fräulein
empf. sich i . Waschen u . Bügeln .
Auch i . Ausbügeln . Off . u . Nr .
B5098 a . d . Exp. d . „Bad . Pr/ ^.

» Filiale ! ^
Fräulein , 28 I . a .. kautions¬

fähig , gewandt im Verkehr mit
best . Publikum , wünscht auf 1.
April evt . später . Filiale zu über¬
nehmen . Bevorzugt : Kaffeegesch .
oder Konditorei .

Gefl . Offert , unt . Nr . B5054
an die Exp. der „ Bad . Presse" .

IMF- Verloren VC
ging Fastnachtdienstag gold . Kett¬
chen m . Herzchen von Brauerei
Kämmerer bis Effenwcinstr . Geg.
Belohnung abzugebcn. B5102

Effenweinstratze 5. IV .

Trtrph 3SS

Konrad
Schwarz

nar Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

WerhrtättefürKeu .-
anlagen u. Repara¬
turen bei billigster
- • Bereehmenfj . - *

Grosses Lager * $£ Rabattmarken .

GWh. HßllhkettkKttlSklijjf
Samstag den 12. Februar 181 « .
38 . Abonnements-Vorstellung der

Abt. A ( rot , Avonnementskarlen )
Die tic ^c wacht.

d/Amour veille .' tLustspiel in 4 Akten von G . A. d e
Caillavct und Robert de FlerS .

In Szene gesetzt v . O . Kienschers .
Personen :

Marquise von
Iuvigny M . Frauendorfer .

Andre Graf Juvignh ,
ihr Neffe E. Mewes .

Lucicnne von Morfon -
taine E . Noorman .

Carterct Karl Dapper .
Jacqueline , dess . Nichte A . Müller .
Auguste Bernet , Historik. Kranes .
Abbe Merlin Hugo Höcker.
Baronin von Sainte -

Hermine Marg . Pix .
Solange , ihre Tochter M . Sicferle .
Christiane , ihre Toch¬

ter E . Hellinuth -Bräm .
Ursule Bernier , Klavier¬

lehrerin Marie Genter .
Rose, Wirtschafterin bei

Verriet Ehr . Friedlein .
In Diensten der Marquise :
Germain , H . Benedict.
Henriette , Sofie Hauck.
Der Chauffeur M . Schneider.

In Diensten bei Andre
Franqois Walt . Kortb.
Louise W. Schneider .

Die Handlung spielt im 1 . Akt auf
Schloß Juvigny bei Dieppe . in
den drei übrigen Akten in Paris .
Anfang 7 Ubr. Ende n . y310 Uhr

Abendkaffe von 6 % Uhr an .
Mittel - Preise .

Direktion :
Gast. Kiefer. Colosseum .Telaph , 1938.

Vonn. von
10— 12 ‘ l, Uhr.

des grossen

Oberbayerischen Bauerntheaters.
Jeden Tag ein anderes Stick .

Samstag den 12 . Febr . 1910 : Keine Vorstellung :.
Sonntag den 13 . Febr . 1910 , nachm 4 Uhr : Vielseitigen Wünschen ent¬

sprechend „ D ’ Welt geht unter “ .
Sonntag den 13 . Febr . 1810 , abends 8 Uhr : „ Aus der Art

geschlagen .“ 22781
Montag den 14. Febr . 1910 : Zum ersten Mal „ Fm Uab u . TLcbesa

■ — ■ — IH — — IW 1 lil ' l. Hl 'I

Apolio-Sheater
Telephon 2042 . Dir. Jos . Engels . Marieastrasse 16.

Samstag den 13 . Februar 1910 :

Gala -Vorstellung .
Sonntag , morgens von 11—1 Uhr :

Grosses Frühschoppen - Konzert
Nachmittags 4 Uhr :

Grosse Familien -Vorstellung
zu ermässigten Preisen .

Abends 8 Ihr :

Grosse Herstellung .
ln allen Vorstellungen :

ser
der berühmte Humorist . 233 (5

Färberei u . ehern . Rjsciianstait
vorm . Ed . Prints , Akt .-Ges .

— Gegi findet 1846 —
75 eig. Liden ca . 600 Angestellte

300 Annahmestellen.
— Tel . Nr . 63. — '-»

Neu ! Noch nicht hier gewesen ! Großartig! Amüsant !

Westendhalle Mühlburg
— Haltestelle der Straßenbahn . —

Sonntag den 13 . Februar , von 4 Uhr ab . tm festlich dekorierten Saale :

Großer Bierrummel
Konzert ö *1"’""; italienischer Nacht*

Sinnerbier und Münchener Kochelbrä « .
Bockwürste mit Krant .

2327 Xaver Marzluff .

Kronenfels .
Sonntag den 13. Februar 1910 :

Komiker - Konzert BECK .
Es ladet höfl . ein B5166 J . Vogel .

! a . l ( !

Wadi. Scheffelliof . WM
Sonntag den 13 . Februar 1910, vorm . 11 Uhr und nachm . 4 Uhr :

Große lMnemIislische AWeiis - AMle
der beliebten Texas -Jack - Kapelle . 2297

Es ladet ein Johann Schroth .
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Kaiserstr . 139 Carl Schöpf Marktplatz.

Zur Konfirmation !
Schwarze Kleiderstoffe:

Ausgesucht vorteilhafte
preiswerte Qualitäten !

Crepes, Cheviots , Serges
Satins , Armures, Diagonals
Mohairs, Alpaccas , Kammgarn

Meter Mk . .78 bis Mk . 3 .50
— .05 , , „ 3 .75
1.25 „ „ 4 .50

Zur Kommunion !
Weisse Kleiderstoffe:

Batiste, Crepes , Gheviots Meter Mk. —.85 bis Mk. 3 .50
Satins , Armures , Kammgarn „ „ 1.25 „ „ 4 .50
Waschstoffe , mod. Streifen u . Karos M „ —.30 „ 1.90

Farbige und Mode - Kleiderstoffe 3S£ &

Anzugstoffe für Knaben * 2® “ “ und
Metei m . 2 .25 bis 6 .50

Fortlaufender Eingang von Frühjahrsneuheiten in Damen - Konfektion und Kleiderstoffen

8805

Festhalle .
Sonntag den 13. Februar 1910 , nachm . 4 Uhr,

KONZERT
(Orchester- und Militär-Musik)

der gesamten Kapelle des
Bad. Leib- Grenadier- Regiments

Leitung : Königlicher Musikdirektor Adolf Bocttge

iVortragsordnung .
l.

1. Jagd-Ouverture „Le jeune Henri “ (Heinrich IV.) Nicolas Mehul .2 . Andante a. d. Konzert F-dur. Violinsolo Herr
K . Dünkler . . . J . S. Bach .
(Für den Konzertgebrauch eingerichtet von Felix Mottl.)3. Drei kleine Orchesterstücke a) Marsch , b) Menuett ,

c) Contretanz . W. A. Mozart .4. Finale , Allegro con brio , a . d . A-dur Sinfon . Nr . 7 L. v. Beethoven .
n .

5. Tonbild a. d . Op. „Die Meistersinger v. Nürnberg“ Richard Wagner.6. Faraphrase über das Lied „Wie schön bist du“ Josef Nesvadba.7. Divertissement a . d. Oper „Carmen“ . Georges Bizet .
8 . „ Zwei elsässische Bauemtänze" . Karl Mekling.

m .
Nachklänge zu Till Eulenspiegels lustige Streiche.
9 . Dorfschwalben aus Oesterreich . Walzer für

Schrammelmusik und Männerchor . . . . . Josef Strauss.
10. Fünf lustige Musikanten aus dem gemütlichen

Sachsenland. Humoreske . . . Albert Sperling .
11 . Kurpfälzisches Jägerlatein . Variationen . . . . Andreas Mohr .
12. Auf vielseitigen Wunsch wiederholt :

„ Sfüncnner lieben “ , großes Potpourri Emil Kaiser .
(Inhalt im Hauptprogramm).

f Abonnenten . . . . . . . 20 Pfg.Eintritt : ^ Nichtabonnenten . 50 Pfg.
Programm 10 Pfg.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Die Musikabonnementskartenhaben Gültigkeit 2814

Hockey-Abteilung des A. L. T. C.
Heute Samstag nachmittag 3 Uhr :

Wettspiel
des A . Le. T . C . Karlsruhe gegen den
Strassburger Hockey - Club

auf dem Exerzierplatz. 2387

IN

■M „Friedrichshof“
(Direktion: (2. Mtknzer ) 2341

Morgen Sonntag : Anstich des vorzüglichen

Starkbicrcs
(Karlsruher BOrgerbräu)

der Brauerei Sinner .

Abends 8 Uhr :

Starkblcrfest
im festlich dekorierten Fürstensaal .

Calt-Restaurant Grüner Baum
Spezial -Ausschar.k der Brauerei Hoepfner .

Täglich Konzerte (S lono. ehester Apoll«)
Es ladet hiermit zum Besuche höflichst ein 2118 .6 .4

Heinrich Götz , Restamateur .

Gesangbücher.
Opferdosen.
Tragtaschen

für Gesangbücher.
Silbermonograntme
auf Gesangbücher .

LWohlschlegel
Kaiserstr . 173 .
Name gratis aufgedruckt .

Aufschlag-
Eier

per Stück 3 Pfg .

Eierkonsum-Haus
Kaiserstraße 50 ,

jgy - Eingang Adlerstr. 'Mss
Eine größere

KeiHbrvliotHek
ist billig zu verkaufen oder wirb
zu deren Führung ein in der
Branche möglichst erfahrenes
Fräulein gesucht.

Offerten , möglichst ausführlich,unter Nr . B5141 an die Exped .der „Bad . Presse" erbeten.

Kasenien -Osen,
großer , gut erhaltener , zu kaufen
gesucht . Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . B5132 an die Expe¬dition der „Bad . Presse" erbeten.

1 Zimmereinrichtung
in Eichen, best , aus 2 türig . Spiegel -
schrank , 1 Waschkommode mit Mar¬
morplatte , 1 kompl . Bett mitPatent -
drahtrost , Wollmatratze, Deckbett ,2 Kiffen , Handtuchständer, 1 Nacht¬
tisch für nur 350 Mk . sofort zu
verkaufen . B5173

Sophienstraffe 13. parterre .

I Egsbedeose» (MM) ij
1 Ijoriil emaill Memme
fast ungebraucht, umständehalber
sehr billig zu verkaufen. 2.1

Offerten unter Nr . 1366a an die
Expedition der „ Bad . Preffe" .

Kinderliezwagcn , schöner , mit
Nickelgcstell, s . bill . zu verkaufen.
B5127 Bachstrabe 52, IV . , r .

Hühnerhund
dtsch. Kurzhaar , sehr schön , Ia.Stammbaum , l ’ M ., dressiert u . ge¬
führt , tadellos gebaut, feinste Nase ,
auch sehr wachsam u . treu , zu verk.,170 Mk, ; ebenso eine schone gelbe
Tarffsbündin . 2j ., schlupft u , jagt ,zu 35 Mk, abzugeben.

Anfragen unter Nr . B5100 be¬
sorgt die Exped . der „Bad . Presse"

Statt jeder besonderen Anzeige .

^obes -Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß heute nacht unser

lieber , unvergeßlicher Gatte und Vater

Julius Bühler
Kaufmann

irrt Alter von 59 Jahren wohlvorbereitet in die ewige
Heimat abgerufen wurde .

Li« tieftrauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe, den 12 . Februar 1910.
Die Beerdigung findet am Montag den 14. Februar ,

nachmittags ‘ |23 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Marienstraße 14 , 2 . Stock . 2339

vsnkssgung .
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme beim

Hinscheiden meines lieben Mannes

Otto Bräutigam
Gendarm a. D.

sagen herzlichen Dank . . 2315

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 10 . Februar 1910.

Eine feine englische Familie , die ,
mehrere Jahre in Deutschland
wohnte, nimmt junge B3772

Mädchen in Pension.
Unterricht in allen Fächern wird im

Haus erteilt . Beste Empfehlungen
rc . Mss . Heepe , 78 Broad -
hnrst Gardens - Uondon N . W .

GefundenUOIUUUUII ^ .Photographie.
93517Sab ^ ). Beiertheim , Breitestr .77,11 .

Strebsam . Kaufmann , 27 Jahre ,
Sohn eines gr ., seinen Geschäftes,
wünscht mit geb ., häuslich erzog.-
Dame zwecks

glücklicher Heirat
in Verb, zu treten . Vermögen er¬
wünscht wegen sof. Geschäftsüber -
nahme. Anonym zwecklos . Ver - >
mittler verbeten. Diskret . Ehrens .
Offerten mit Bild unter Nr . 1392a
an die Expedition der „Bad . Preffe " .

WirWst «I
In verkehrsreichem Orte , Kreis

Karlsruhe , ist eine gutgehende , in
bester Lage des Orts befindliche
Wirtschaft mit gutem Nebengeschäft
besondererUmstände halber zu ver¬
kaufen (kein Bierzwang ) . Anzah¬
lung nach Uebereinkunft .

Offerten unt . B5168 an die Exp.
der „Bad . Preffe" einzureichen . 3 .1

Günstige Gelegenheit
zur Uebernahme eines gut gehenden

Mmi -Geschäftes
mit Reparaturwerkstätte , in bester
Lage einer bad. Universttätsstadt .
Erforderl . Kapital 6000—10000 M .

Offerten unter Nr . 2094 an die
Exped . der „ Bad. Preffe " erbet . 3 .3

3 komvl. engl. Betten. 1 groß pol.
^ piegelschrank billig zu verkau en .
Bol67 .3 .1 Lessingstr. 33 im Hof.

fleu$$mt günstige Gelegenheit .
Erlaube mir höflichst, ein hiesiges , sowie auswärtiges Publikum

darauf aufmerksam zu machen , daß ich mein

Grabdenkmal * Geschäft
mit Hilfsmaschinen eingerichtet habe . — Infolgedessen muß ich , um Platz
zu gewinnen , mein großes Lager in allen Arten

Grabdenkmälern
räumen . Um diese rasch abzusetzen , gebe ich auf die äußerst reduzierten
Preise noch B5124 .3 .1

|o extra Sconto.
Es ist daher Interessenten Gelegenheit geboten , sich ein äußerstbilliges Grabdenkmal zu erwerben. Für sämtliche Denkmäler gebe ich

.weitgehende Garantie . Denkmäler nach auswärts werden franko aufgestellt .
Stemsiigern , Schm-, Schleis- Polierern , Sach

'trghlgeUse
Heinrich Kromer , K-rl-Mihelmstrabe 45.

Der Verkauf der zurückgesetzten

Herren -Filzliüte , |
° ™'b’J*,bis • • '

? in steif , schwarz u. farbig, zu Mk . 1 . 90
dauert nur noch ganz kurze Zeit. 2316

Gustav Nagel Nachfolger
116 Kaiserstrasse 116 .

„ Zum Grafen Zeppelin “
Ecke York - und Sophienstratze.
Morgen Sonntag , von 4 Uhr ab :

Grosses Frei - Konzert
SSefl'Ä «

" KarncVdl -GesellscM „Alt-Karlsruhe“.
Einlr 'tt frei . Eintritt freu 2303

Es ladet frdl . ein Ludwig Ohmer , Wirt ,
- chremppsche s Bier . Eigene Schlachtung. Reine Weine .

Sportwagen
zweisitzig zu kaufen gesucht . Gefl .
Offerten unter Nr . B5032 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .
Pianino , f° aut wi:

neu , wird
ganz billig abgegeben.
185170 Gerwigstr . 33, H rechts .
Ein ziin» TMeniiiimii
ist billig zu verkaufen . B5174

»straffe »8. 4 Stock
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t ^ kr. Zriitteiknnaen ans - er Karlsruher Stadtrats -Sihnng
vom Ist. Februar isi « .

Der Entwurf des Voranschlags fiir 1910 weist einen unge¬
deckten Aufwand von 4 1SQ64U JL auf cier;en 3 448 800 Ji im
Jahre 1909 , obgleich darin zur reilweifen Deckung de» Ausfalls j
au Verbrauchssteuern auf Mehl , Brot und Fleisch von rund
200 000 M. schon neue Einnahmen durch Erhöhung der Ver¬
brauchssteuer für Bier von 32 L auf So 4 vom Hektoliter und
ein Gemeindezujchlag zur Hundstaxe von 8 JL vorgesehen sind .
Der Wirifchattsüberschutz de» Jahres IE ) beträgt 839 000 c.W
gegen 1 102000 Ji im Vorjahre, liefert also um 263 000 Jl
weniger Deckungsmittel als im Vorjahre . Zur Deckung des
gesamten Betrags von 4 160 640 ,.il durch Umlagen wäre eine
solche von 38,3 F auf das Liegenschafts - «nd Gewerbesteuer¬
kapital und von 229,8 4 auf die Ei nkommenfteueranfchliige er¬
forderlich , Der Stadtrat beschließt indessen , nur den Betrag
von 3 844 497 Jl durch Umlagen zu decken ; dazu ist eine solche
von 35 .3 auf das Liegenschafts - und Gewerbevermögen , von
10 4 ( gesetzliche Höchstgrenze) auf das Kapitalvermögen und
von 210 4, auf die Einkommensteueranschläge erforderlich . Der
weiter verbleibende Betrag , von 315 963 Jl soll zunächst durch
Abstriche bei verschiedenen Ausgabepositionen im Betrage von
rund 155 000 Jl auf rund 160000 Jl reduziert und diese Rest¬
summe in folgender Weise gedeckt werden : 1 ) durch Erhöhung
der Einnahmen aus den Ueberschüssendes Gaswerks um 65 000 -R
2) durch Erhöhung einzelner Schlachthofgebühren mit einem
Mehrerträgnis für % Jahre von 60 000 Jl und 3) durch Er¬
höhung der Schulgeldsätze an den Höheren Schulen von 60 Jl
auf 84 Jl jährlich und an der Volksschule , Töchter und Bürger¬
schule von 28 Jl auf 36 <ti jährlich mit einem Erträgnis für
8 Monate von etwa 40 000 Jl . Der Mehraufwand der Stadt für
die Volks - u. Höheren Schulen gegenüber 1909 beträgt 143 000^ .
Der Aufwand für diese Schulen ist von 1 852 872 Jl im Jahre
1909 auf 1 995 684 Jl gestiegen . Die voll umlagepflichtigen
Steuerkapitalien betragen 1 .185 Millionen , die nur mit 20 L
bezw . 120 4 umlagepflichtigen Erünwinkler Umlagekapitalien
18 987 000 Jl gegen 1 .148 Millionen und 19 068 000 Jl im Vor¬
jahre . Ein llmlagepftnnig erträgt 95 835 Jl gegen 92 739 Jl
im Vorjahre.

Der Badische Kunstgewerbeverein beabsichtigt , aus Anlatz der
silbernen Hochzeit Ihrer Königlichen Hoheiten des Erotzherzogs und
der Erotzherzogin (20. September d . Js .) eine Badische Volks« und
Heimat -Kunstausstellung im Sommer dieses Jahres in den Räumen
des Erotzherzoglichen Kunstgewerbemuseums hier zu veranstalten . Der
Verein will durch diese Veranstaltung vor allem Gelegenheit geben,
datz die im Lande zerstreuten Schätze heimischer Volkskunst, deren Ver¬
schleppung einerseits und deren vollständigem Untergang andererseits
leider in absehbarer Zeit entgegengesehen werden müsse , noch einmal
gesammelt und so der wissenschaftlichen Untersuchung zugänglich ge¬
macht werden . Die Ausstellung solle aber auch zu selbständiger Weiter¬
arbeit auf den fraglichen Gebieten im Geiste der jetzigen Zeit anregen .
Der Stadtrat sagt zu , das Vorhaben zu unterstützen und ein« Kosten-
garantie bis zu einer gewissen Höhe zu übernehmen .

Der Grund - und Hausbrfitzerverein ersucht um Mitteilung , aus
welchen Gründen seiner Bitte , datz je ein Vertreter des städtischen
Hausbesitzes und der Mieter zu Mitgliedern der aufgrund der L .B .O.
gebildeten Wohnungs -Auffichts-Kommission ernannt werden , nicht ent¬
sprochen worden sei. Es wird erwidert , datz der Stadtrat die Herren
Bürgermeister Dr . Paul und Stadtrat Meetz seinersetts zu Mitgliedern
der Kommission ernannt habe . Da letzterer Hausbesitzer und übrigens
auch Mitglied des Grund - und Hausbesitzer-Vereins ist und die übrigen

Mitglieder der Kommission in Miete wohnen , ist nach Ansicht des
Stadttors dem Wunsch , »«« verein » in a»»reichender Weise Rechnung
getragen. Tue Ernennung deloaoerer Vertreter einer Jntrressenten-
Gruppe zu Milgliedern der Kommission würde der Stadtrai nicht iür
zweckdienlich erachlrn , vielmehr hält er dafür , datz eine solche Kom¬
mission die ihr znkommenden Aufgaben desto besser erledigen könne ,
je unbefangener ihre Mitglieder den Interessengegensätzen gegenüber¬
stehen .

Ortsstratzengesetz. Der Stadtrar erklärt sich damit einverstanden ,
datz aufgrund des 8 12 des Ortsstratzengesetzes eine ortspolizeiliche
Vorschrift zunächst auf die Dauer von 5 Jahren erlassen wird , wonach
ans bestimmten Teilen der Gemarkung Karlsruhe die Errichtung von
Bauten verboten ist. Es dadurch verhindert werden , datz auf Ge¬
markungsgebieten , für die der Ortsbauplan noch nicht festgestellt ist ,
Bauten zur Errichtung kommen .

Ein Ersuch um Genehmigung zur Aenderung der Fassade des
Hauses Karl Friedrichstratze 24 wird dem Grotzherzoglichen Bezirksamt
unter Bezug auf 8 öl der B .O . in der Fassung vom 4 . Oktober 1909
mit Antrag auf Ablehnung vorgelegt , da die geplante Aenderung das
einheitliche Straßenbild hinsichtlich der äußeren Gestaltung und
Wirkung beeinträchtigen würde .

Der große Rathaussaal wird dem „Kaufmännischen Verein für
weibliche Angestellte" zur Abhaltung eines Vortrags des Vorstands
des städtischen Arbeitsamts , Herrn Schulz, über „Rechte und Pflichten
der kaufmännischen Angestellten" an einem noch näher zu bestimmenden
Tage des laufenden Monats überlasten .

Eesuche . Dem Erotzherzoglichen Bezirksamt werden unbeanstandet
vorgelegt : 1 Gesuch um Aufnahme in den badischen Staatsoerband
sowie die Gesuche des Bierbraurreibesttzers Friedrich Hopfner um Er¬
laubnis zum Betrieb des Cafe - Restaurants „zum grünen Baum " ,
Kaiserstraße 3, und des Wirts Wilhelm Seidel um Erlaubnis zur
Verlegung seiner Wirtschaftskonzesston vom Hause Kaiser Wilhelm -
Passage ö6 nach jenem Adlerstratze 34 , „zum König von Preußen "

, und
zum Betrieb der Realgastwirtschast daselbst. Das Gesuch des Wirtes
Fritz Rimelin um Erlaubnis zum Betrieb einer Gastwirtschaft im
Hause Kaiserstratze 73 , „zum silbernen Anker"

, wird dem Erotzherzog¬
lichen Bezirksamt unter Bejahung der Bedürfnisfrage vorgelegt .

Bergeben werden : die Schlosserarbeiten für das Doppelschulhaus
an der Südend -Stratze zu bestiinmten Teilen an die Schlossermeister
A . Bauer , M . Schütz , A . Fischer . A . Vogel , Nagel und Weber , G . Groke ,
E . Blum , Fr . Lang und A . Schlachter, die Verputzarbeiten für den¬
selben Bau an Eypsermeister Lukas Kastei , die Lieferung von Feuer¬
wehrschläuchen zu bestimmten Teilen an die Firmen Karl Metz , Aretz
u. Co. und W . Stoltz .

Für die Einladung des badischen Kunstgewerbevereins zu dem am
15 . ds . Mts . im großen Rathaussaal stattfindenden Bortrag des Herrn
Konservators Dr . Schäfer aus Bremen über „Der Kaufmann als Ver¬
mittler zwischen Kunst und Volk" spricht der Stadtrat Dank aus .
Ferner dankt der Stadtrat der Hauptlehrerin Fräulein Mathilde
Lautenschläger , Herrn Hoflieferanten Jean Estelmann, Herrn Inge¬
nieur August Räthling , Herrn Fabrikanten Wilhelm Rieger und
Herrn Gas - und Wasser-Installateur A . Metzger für den dem städt.
Krankenhaus zugewendeten Lesestoff .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden , dem Architekten Heinrich Zopf in Philippsburg die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Königlich Preußischen Kronen -Ordens vierter
Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 7 . Febr .
d. I . gnädigst geruht , den Bezirksarzt Mevizinalrat Dr . Schon in
Billingen nach Lauberbischofsheim und den Bezirksarzt Dr . Stoecker
in TauberbischosSheim nach Billingen zu versetzen , sowie den prakti -

schenMrzt Dr . Peter Bopp in Heddesheim zum BeztrkSarzt rn Box.
berg M ernennen . . „ , .

« eine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unter dem 9.
Februar d . I . gnädigst gerußt , zu ernennen : die Landgerichtsrate
Edmund Schmidt und Leopold Neckcl in Karlsruhe zu »_’berlaru >eä»
gerichtsräten , den Landgcrichtsrat Rudolf Schmitt rn Karlsruhe
unter Enthebung von seiner Stelle als Vorsitzender einer Kammer
für Handelssachen beim Landgericht daselbst zum Landgerichtsdrrektor
in Mannheim , die Landgerichtsrätc Dr . Robert Reiß in Freiburg
unter gleichzeitiger Enthebung von seiner Stelle als Untersuchungs¬
richter, Joseph König und Tr . Georg Schuberg in Karlsruhe und
Ernst Kirchcr in Mannheim zu Vorsitzenden von Kammern sur Han¬
delssachen , den Landgerichtsrat Karl Urnau in Freiburg zum Unter¬
suchungsrichter beim Landgericht daselbst , den Staatsanwalt Adolf
Vaumaartuer in Karlsrube zum Landgerichtsrat daselbst , die Ober¬
amtsrichter Gottfried Moll in Mannheim und Dr . Erwin Ritter in
Karlsruhe zu Landgerichtsräten , ersteren in Mannheim , letzteren in
Karlsruhe , den Notar Rudolf Lueger in Kehl zum Oberamtsrichter
in Mannheim , den Amtsrichter Dr . Kart Hafner in Rastatt zum
Staatsanwalt beim Landgericht Karlsruhe mit dein Wohnsitz m
Pforzheim unter Belastung im Range eines Landrichters , den Amts¬

letzteren in Buchen , in gleicher Eigenschaft zu versetzen : den Land-
aericktsdirektor Dr . Rudolf Obkircher in Mannheim nach Karlsruhe ,
den Landgcrichtsrat Rudolf Jselc in Karlsruhe unter Enthebung von
seiner Stelle als Vorsitzender einer Kammer für Handelssachen beim
Landgericht daselbst nach Mosbach, den Landgerichtsrat Adolf Ketterer
in Mannheim unter Enthebung von seiner Stelle als Vorsitzender
einer Kammer für Handelssachen beim Landgericht daselbst nach
Freiburg , die Landgerichtsräte Alexander Brauer in Mannheim und
Peter Fromherz in Mosbach nach Karlsruhe , den Staatsanwalt Dr .
Karl Rudmänn beim Landgericht Karlsruhe mit dem Wohnsitz in
Pforzheim nach Karlsruhe und die Amtsrichter Wilhelm Kästner in
Buchen nach Pforzheim und Dr . Erwin Umhauer in Pforzheim nach
Karlsruhe ; zu verleihen : dem ersten Staatsanwalt Dr . Ernst Kärchcr
in Mannheim den Ran g eines Oberlandesgerichtsrats .

Sport -Nachrichten .
$ Karlsruhe , 12. Febr . Der weitere Verlauf der Ligaspiele im

Südkreis hat noch keine Klärung geschaffen , wer von den führenden
Vereinen F .-K . Phönix , Stuttgarter Kickers oder Karlsruher Futz -
ballverern als Meister anzusprechen ist . Der Unterschied in der Punkt¬
zahl beträgt 1 bis 2 Punkte und jeder Verein hat noch wichtige Spiele
zu vollbringen , die leicht Siegeshoffnungen zu nicht« machen können,
während im Nordkreis der F .-K . Viktoria 1894 Hanau , im Westkrers
die Mannheimer Fußball -Gesellschaft 1896 und im Ostkreis dieses Jahr
der F -K . Bayern . München , ihre Meisterschaft schon gesichert haben . -
Als entscheidendes Spiel ist das Spiel des F .-K . Phönix am morgigen
Sonntag auf dem Phönixsport - latz . nachmittags %3 Uhr , gegen F .-K .
Union , Stuttgart , anzusehen. Diese jüngste Mannschaft der 4 -Klasse
hat es als einziger süddeutscher Verein in dieser Saison zu Wege ge¬
bracht, dem Deutschen Meister die tüchtige Abfuhr von 4 :2 Toren tu
Stuttgart beizubringen und Phönix so zwei wertvolle Punkte zu ent¬
reißen . Und dieselbe Mannschaft hat ihren Stuttgarter Bruder¬
vereinen , Sportsfreunde mit 2 :2 und Stutgarter Kickers mit 1 : 1 auch
je einen Punkt abgeknöpft, und so der überraschten kopfschüttelnden
Sportswelt große Achtung abgenötigt . Ohne Zweifel wird das Spiel
am Sonntag einen interessanten Verlauf nehmen.

a Karlsruhe . 11 . Febr . Auf dem Alemanmafportplatz (Schloß
Rüppurr ) stehen am nächsten Sonntag die Stuttgarter „Sportfreunde "

dem hiesigen F . C . Alemannia im Ligaspiel gegenüber . Man darf
auf einen sehr spannenden Kampf gefaßt sein , da Alemannia , nachdem
sie das Vorspiel in Stuttgart 2 :3 ganz knapp verlor , alles daran setzen
wird um in diesem Spiel erfolgreich zu sein . — Der kommende Sonn ,
tag bringt sodann ein Treffen F . C . Weststadt Pforzheim -Beiertheim «
Fußball -Verein . Weststadt Pforzheim besitzt eine sehr gute Mannschaft
und dürfte wohl ein nicht zu unterschätzender Gegner sein . Beiertheim
konnte beim Vorspiel nur ein unentschiedenes Resultat erzielen . Di«
Wettspiele beginnen auf dem Sportplatz am Weiherwald um lYa bezw
3 Uhr .

neueste Modelle, kreuzsaitig , Doppel¬
leuchter , moderne Ausstattung

nur Mk. 405.—.
Gebrauchte Piano « spottMKc .

Günstigste Zahlungsbedingungen .

Johannes Schlaile
l >oiigla »wtr . 24 . 16293*

Die rechnende
Hausfrau

will ein tägliches Getränk für die Fa¬
milie haben, das erstens billig, zweitens
aber auch ganz unschädlich und wohl¬
schmeckend ist. Kathreiners Malzkaffes
ist erstaunlich ausgiebig und billig, ent¬
hält keinen einzigen schädlichen Bestand¬
teil und hat aromatischen Wohlgeschmack.

Jarnos
Bin: «d«u » «!• RsbwsineehmMkt

der «eit fielen Jahren beliebte
l Zapf ’scheHaustrnnk

»Mach naebtmncht. tfoahak arrtlehl.
Einfache Herstellung

hPtck . f.100Ltr.m. WeinbMr«n4tt . .
U „ „ 100,, ,,WaJagatmub.5M . I
' Prospekte o. Anweisung gratis B -

Enta ZelterWsimuhtinztn-Fifcrik M £
A . ZAPF ■ SP

Zell-Hamtersbach , Baden .

Vertreter : Karl Kemps in Bulach.

I -
\ §

s es
«e

Wein -Offerte .
Habe im Auftrag verfch . Pro¬

duzenten einige Partien 1908er
garantiert Natnrwcin , pro Ohm
<180 Liter ) von 68 Ji an gegen
Kassa zu verkaufen. Ganze Par¬
tien billiger .

Offerten unter Nr . 1068a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

welche mtt ihrem Gelde ohne jedes Risiko Hobe Zinsen macken
wollen, ist momentan Gelegenheit geboten, sich an einem erst¬
klassigen Unternehmen Deutschlands , welches in eine Aktien¬
gesellschaft nmgewandelt wird , durch Ankauf von 6°i0 igen Vor¬
zugsaktien zum Nennwert — aus erster Hand — zu beteiligen ,
welche Aktien schon im ersten Geschäftsjahr mindestens 2&'j0
Dividende auSbezahlt erhalten . Mündliche und schriftliche
Auskunft erteilt die Firma

Back & Lindemann , ZLaukgeschSst,
Berlin W . 3S , Potsdamerftr . 43 a.

Fernsprecher 6a 19443 . 1360a

der

/veld -Dartehen j . Hobe , auch ohne
W « ü ' —' Bürg . . ? . 4 . ; ied . a . Wechsel,
Schuldsttzeiu . a . Rukenabzahl- gibt A. |
Aotno. Berlin NO. KL Rckv. 1208Qüa .6 .2 1

I f1» 0l \ - $ 'nrlfbu ohne Bürgen , Ro-
Wv »v " ienrückzahlg., gibt schrie ' »

iftenö llarcus , Berlin , Schön¬
hauser Allee 136 . (Rückp. j 1042a6 .8

unweit Wicsloch, Bahnstation .
4 Zimmer , Bad , Waschküche, Küche,
Wasserleitg. nebst allerlei Bequem¬
lichkeiten , sehr schönem Garten
sofort zu verkaufen .
Preis : Mk. 10500 .
Offerten unter B4629 an die Erp .
ir „Bad . Presse" erbeten . 3 .3

Haus -Verkauf !
In Garnisonsstadt Badens ist

für Private günstige Gelegenheit
geboten, durch Kauf eines Hauses,
mit gut vermieteten herrschaft¬
lichen Wohnungen , im Parterre
schöne protze Wohnung mit Eck-
laden, sich angenehme, unterbal -

! ter.de Beschäftigung zu verschaff .
I Offerten unler Nr . 1063a an
' die Exped. der -Bad . Presse" erb.

17

lässt Spitzen , Gardinen, Batist, Waschseide ,
o o o Stickereien etc ., Oberhaupt o e o

ralle zarten Stoffe beim Waschen ’
wieder wie neu werden ! Denkbar gründlichste Reinigung
bei grösster Schonung und Erhaltung des Gewebes .

Ueberall erhältlich I

Alleinige Fabrikanten: Henkel & Co ., Düsseldorf ,
ooo euch der seit 34 Jahren weitbekannte,:; o o o

871a

binsheimer
'

flHEHj
riHnurtl ' Lullerte ■

anlässlich des B
IX . Verbinds - Fohlenmarktes

d . unterbad .
Pferdezucht - Genossenschaft

Zithing am 3. BUrz.
218 Gewinne i. W . v . 7388 Mk.

d runter 18 Fohle a .
Hauptgewinne

Mk . 800 , 600, 400,300
sr,8a oder 80 0;'o bar . 8 .3
Innllil / ( 11 kos« 10 >fark
LUS 1 M. > Ziehungslisteu t gratis und franko
darob die Haupt-Verkaufsstelle
Gottlieb Beckersche Buch¬

druckerei , Sinsheim a . E .
In Karlsruhe durch Carl Gütz,
Bankgeschäft . Ilebelatr 11115 ,

C . Wegmann,

Den An - u . Berkanf von
alten getragenen u . neuen Gold
schmuckwaren vermittelt zu koulant .
Provisionssatz diskret ! 1353a3.:
J . 1t . 34 postlagernd Karlsruhe .
1342a Garantert reines 22

Kirschenrvafser,
Zrvetschgemvasier und

Obst -Branntwein
in gröberen Quantitäten verkauft

Oskar Kttbler , Landwitt
m Bühl » Amt Waldshut (Baden

Bettlade iMainzerl mit Rost f .
1B M. , Sportswagen 4 M .. zu verk .
B4i24 Göthestrase 17, parterre .

.lecke kluge und sparsame
HaUSfraU verlangt

] Unübertroffen in Qualität , Aroma und
j Ausgiebigkeit . Zu haben in allen

- — — _ _ - j besseren einschlägigen Geschäften ,
, frdhs . rM ^rmplarfê i wo nicht - verlange man Angabe der

nächsten Verkaufsstelle von
H . Bourzutschky Söhne ,

Wittenberg , ««-»>, «,»» *. a. s»»i».j

Iftsaiaiaan finden liebevolle17 Hill «Ml Aufnahme bei
Iran Koch , Hebamme , Zäh-
ingerstraße 14 , 1 Tr . B4739.14 .1

Akkumulatoren Ma
Eleklrbthe LicHsnlägeji^J- Eleklr . ÄIetn ä
S, !ckd,hnnÄMO2beleuchtung.Kleine

^Zellen Mk . 1 .40,
Jahrcsprod . ca .

. 100 000 Sttück.
sZündrrzelle .Tasch -

Lampen , samt !,
elektr. Artikel.

41 fr . Luscher ,
_ Dresden 8894 .
Billig zu verkaufen ein neu über -

ogenes, guterhaltenes Billard ,
bendaselost2 - 3 Dienstboten
»etten auch berichtebene Reste

;iranntwetn bei 1233a
Frau Lang Witwe ,

Gängen ««! , Hauptstr . 77 .

a-»

Erfinder !
Belgisch-französische Firmen suchen

Erfindungen „nd Ideen . Patente
werden gekauft. 201a 27,25

Patentbureau Invention ,
« «sel - St . Ludwig t. EN - ^

Welcher Zuschneider
würde einem Herrn das Aufstelle »
der Dameitgarderobe erlernen -

Offerten unter Nr . 2230 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

2 Bettladen,
ne« , 2 gepolsterte oder Patetw
Röste . 2 dreiteilige Kunstwol -
Matratzen . 2 Polster werden fjj*
170 Mark abgegeben . B4,7^

Waldstrasie 23 , Lade ».
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arlsruhe W « BolävidePj Kaiserstr. 121.
lamstag Sonntag - Montag 2325

xtra - Angebot sTrikotagen
Um mit den Restbeständen in Winter -Trikotagen zu räumen ,

gewähren wir an diesen 3 Tagen einen Extra — Rabatt von

ßeeid . Bücnerrevisor Carl Nagel

|0 | in bar od .
0 Marken .

<J«TS !
Spezialmark * 5

W . Boiänder ä
Prima Elsässer ■
Baumwolltuch 5

Meter 54 Pf . _

Karlsruhe , K»ri str . es , Pforzheim , undenstr. 7,
empfiehlt sich für : 1545*

Revisionen v . kaufm. Betrieben, Büchern n. Bilanzen, Treu-
handgeschüite , Vermögensverwaltungen , Arrangements,
Liquidationen, Abrechnungen und Auseinandersetzungen ,
Vertrauliche Beratung in kaufmänn. Angelegenheiten .

Fchnis-LttsteigerW.
Dienstag den 15 . Februar , nachmittags 2 Uhr , werden im Auf-

trag wegen Auflösung eines Haushalts %YilliclnistrHS $c 5 H .
gegen bar öffentlich versteigert :

1 Garnitur (Sofa mit 6 Polsterstühle ) , 1 guterhaltenes Tafel¬
klavier, 1 Klavierstuhl , 3 Tische , 1 Amerikanerstuhl , 1 Etagere , 1
kl . Regulateur , 1 Standuhr unter Glas , 1 Wanduhr , 3 Spiegel ,
1 komplettes Bett . 1 Bettstelle mit Rost u . Polster , 2 Nachttische ,
1 Waschtisch , 1 Chaiselongue. 1 Schrank , 1 Küchenschrank , Küchen¬
tisch u . Stühle , Galerien u . Vorhänge , 6 Stühle , Tischdecken.
Bücher. Klaviernoten , 1 Drogensammlung , Steinsammlung , 1
Säule mit Figur , 1 Ziehharmonika , 1 Zither , 25 Stück verschied .
Bilder , 1 Huillier , 1 Herd mit Rohr , 1 Gasherd mit Tisch , Kü¬
chenschäfte , 1 kupf . Bundform , 1 große Partie weiße Herren¬
hemden, verschiedenes Küchengeschirr, Vasen, Nippsachen usw.

Liebhaber ladet höfischst ein 2309

8 . Hischmann , Auktionator.
Cothaer zeuerversicherungsballk aus Gegenseitigkeit.

Im Zahre 1821 eröffnet .
Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr 18V8 be¬

trägt der zur Verteilung kommende Ueberschuß:
74 Prozent

der eingezahlten Prämien .
Die Mitglieder empfangen ihren Ueberschuß -Anteil beim nächsten

Ablauf der Versicherung oder des Versicherungsjahres durch Anrechnung
auf die neue Prämie , in den im 8 11 der Satzung bezeichneten Aus¬
nahmefällen aber bar durch die Unterzeichneten Agenturen :
Karlsruhe : R . Gracbener , Wald straffe 41, Fernsprecher 442 ;
Eggenstein : teopold Striby , Versich .-Beamter . 1154a

■ESI

und 566 .11 .2

Spezial-Behandlung m Beinleiden
Karlsruhe Tel. 2274 Viktoriastr . 3 .

Or . med . Eduard Schmitt .
Sprechstunden : 2—4 Uhr. Hirschstrasse Nr. 73.

Prospekte durch ßuchhandlung Bielefeld . Kundt, Herder und Braun
' Kaiserstrasse 58 ). Auswärtige in Pension .

Gustav Juckeland
Durlacherstrasse 1 u . 3

Möbel- u . Aussteuer-
Geschäft

empfiehlt ganze Anssteuern ,
sowie Einzelmöbel in allen
Stilarten und Preislagen . Alles nur
solide Prima -Ware , da wenig Unkosten,
(keine hohe Ladenmiete etc . ) 1703

— Billigste Preise . —
Krosses , reichhaltigstes

Hauptlager , Schreiner - u .
Tapezier - Werkstätten ,

Rndolfstra -sse 5 . - -

r Empfehlung !
Te ephon 1354 E . Jäger Kaiserstr. Z37
ärztl . geprüft. Masseur, Hiihneraugenoperateur (Sedicure)
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften höfl . zur Ausführung
von Banz - u . Teilmassagen ach Methode Prof . Dr . Zab udowski .
Besonders empfehle meine Leibmassage , s cher wirkend bei
Stuhl Verstopfung . Entfernnzg von Warzen , Leberfleckes ,
Muttermalen und Haares Hl! unliebsamen Stellen . Ueber
nähme von Krankenpflege und Naeklwaches . B5159

Sprechstunde von 10—12 , 2 — 4 Uhr .
On parle fran ^aise . Si parla Italiano .

sie geben keine Mb. 2.50-3.50 mehr ans
für Stiefelsohlen , wenn Sie die berühmten

F * H I O H'M. L *- L» probiert haben.
? infiihriittgspreis : INndersohlcn kV per Paar

Jtf ' Eine Probe genügt zur Ueberzeugung . ■0WC
Generaldepot Karlsruhe . Klauvrechtstraffe 27 , I.

Wiederverkäufer gesucht . 1350g.3.2

Eine Kleidermachenn
-nrvnebll sich in u . außer dem Hause
bei billiger Berechnung. Näheres
D5107 Luisengrabe 19. 4 . Stock .

28 Ztr . prrma Tafel - Aepfel
werden am Montag und Dienstag
am Güterbahnhof Karlsruhe - Mühl
bürg zn billigem Preise Partie
weise verkanft . 585161

OCh 6 vorhandenenResMnde
Die m der

und durch die Dekoration gelittenen Waren in

Damenwäsche , Tisch - u . Bettwäsche ,
Sämtliche Reste bis 6 Meter

von Baumwollwaren , Weise waren
Linoleum ., Gardinen

Blusen - und Kleiderstoffe

Damen - Konfektion kommen von heute
ab mit

Prozent Rabatt
zum Verkauf .

Schneider 2335

Karlsruhe Inh . H . Kahl Kaiserstrage 181.

Tanzunterrichl.
Derselbe beginnt Diens¬

tag d . 15. Februar , abends
8M 2 Uhr , im Saale zum
„Goldenen Kops" , Mark-
grasenstratze Nr. 49. Die

Unterrichtsstunden finden jeweils
Dienstag und Freitag abends 8 *1,
Uhr statt . — Anmeldungen an ge¬
nannt . Abenden oder Gerwigstr . 18.

Stock , wozu einladet 2301
Emilie Rössler , Tan zlehrerir .

JstunderwiordhBerUiL

etirnihunv
_ •Strdifeftk
Hodf ^ IiefbauHWfafthinenfkku

itruhtion

2a

Wer
sich zur

Ein } - Frelw .-
Friifung

ründlich , rasch und erfolgreich vor -
ereiten will, schreibe unter Chiffre

R . 27 ' |, an Haasenstein &
Vogler , Stuttgart .

IMP- Unterrichtshonorar erst
nach Erfolg . "3*C_ 1334a .3 .1

Verblüffender
Erfolg

Gesichts-Ausschlag
durch Obermehers Herba- Seife .

Herr L . Steil in Falling schreibt :
„ Für Entfernung von Ausschlag

im Gesicht war Obermeyers Herba-
Seife geradezu von verblüffendem
Erfolg . In einigen Tagen waren
alle Unreinigkeiten der Gefichtshaut
verschwunden" . 18 la

ObermehersHerba -Seife , i h den
in allen Apoth . u. Drogerien ä stck.
50 Pfg . ,

*!» verstärkt Mk . 1 .—.

Wirtschaft
z u verkaufen .

In verkehrsreich. Orte , Kreis
Karlsruhe , ist eine gutgehende, in
best . Lage d . Ortes befind ! . Wirt¬
schaft mit gutem Nebengeschäft ,
besond . Umständehalber zu ver¬
kaufen. (Kein Bierzwang . ) An -
zahlung nach Uebereinkunft.

Die Wirtschaft
„Zum Löwen" in Untergrombach
ist per 1 . April 1910 an tüchtige ,
kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten. Näheres ,m Kontor der

Konfirmanden Anzli
mindert offene Auswahl , vom einfachsten bis hochfeinsten Fabrikat

und in verbürgt solider Ausführung

Mk . 12.- . 15.- , 18.- . 21.- , 25 .- bis Mk . 48 .- .

Ad . Stein
Spezialhaus I . Ranges für Herren- 11 . Knaben-Garderobe

Telephon 1772. Kaiserstrasse 94 .

Mitglied des Rab tt-Sparvereins . 2271

IBACH
Kaiserl . Kgl . Hof -Flügel - und Piano -Fabrik

gegr . 1794 — bis 1910 gebaut

01OOO i6otioi*
= Flügel und Fianinos. =

Alleinvertretung und Lager
dieses von den ersten Künstlern bevorzugten Fabrikats bei

H. Maurer , Gr.
Karlsruhe, Friedrichsplatz 5.

TJnhrrtlh fast neu, mit Kreil .,dUtylCUU , Ist billig, « verkaufen.
©4834 .2.2 Jfnfonenftr . 3, 2. St .

Waben gekommen
am 7 . d . Mts . in der Restauration
Ziegler, Bahnhofstr. ein schwarzer
Pelz (Skunks). Etwaige Auskunft
wird gut belohnt . 2256.2 .2

ilomnn finden freund !. diskr. Auf -
llnlilKII nähme bei Frau BrennerUUUIUO Hebamme. Stratzb.-Ren-
dorf, Spitälstraffe za. 520a . 10 .4

mm Gelegenhritskauf!
Grammophon mit Automat u.

Platten billig zn verkaufen.
335117 Gorthestraßc 15, IV ., r.

Vorhänge und Wäsche
werden znm Mangen angenommen ,
kann auch abgeholt werben . Post¬
karte genügt . B5089
Krau Seiler , Rüppurrerstr . W, H .,1II .

Wer getragene Kleider ,
Schuhe u . s. w . zu verkaufen hat
und gute Preise erzielen will ,
schreibe an B4623 .3 .3
TrieUenbei 'g,Markgrafenstr. l7 .

Alls» Damen(3

teile gegen Rückp . mit , wie ohne
Kosten schöne Körperform und
wundervolle Büste zu erlang , sind.
W . .Han ii lierz , Scheffelst». 62.

Anfangs März
l. Möbelwagen

Offerten unter Nr . B5142 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Zutaten für
Damenschuciderei

sind billig abzugeben. 994934
_ Waldstraffe 71, in .
^ Z« verkaufen '*mz
ein eifern . Bett , rund . Tisch, Kü¬
chentisch, eins. Waschtisch , Por -
tierestang., Mappengestell u . Zei¬
chenbretter Zu erfrag , in d . Exp .
der „Bad. Presse" u. Nr . Bö 116 .
^ Fahrrad , «

mit Freilaus u . Rücktrittbremse ,
neu ( 1 Mal gefabr >. wen. Abreise
billig zu verkaufe» . B5056
Gevrgsriedrichftr. 11IV , Stuü .V .G.
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Um eins weilverdreilele fslsclie Auffassung richtig zu stellen , bemerke ich , dass ich nicht
ausschliesslich reiche und dadurch kostspielige Möbel und Einrichtungen führe ; ich liefere auch

Brautausstattungen in einfacherer Ausführung, und zwar

Speisezimmer , Herrenzimmer, Schlafzimmer und Hliehe een zusammen 1900 Wh. an.
LesichliguiE vollständig zwanglos und ohne Kaufverbindlichkcit ! 2099

»

J « L. DIstelhorsf , Hofmöbelfabrik
Karlsruhe , Waldstrajje 30 | 32.

Stammholz-Versteigerung. .. Pfänder-
Die Gemeind ? Untergrombach versteinert am

Mittwoch de » 16 . Februar d. IS .
im Gemeindemald '

Eiche » . J ' ) 1. Kl .. IS 1L Kl . . 21 III . Kl.. 12 IV . KI . u . 2 V. Kl. ;
Sa ' vbuchen : 2 lll Kl . . 4 IV. Kl .. 7 V . Kl . ;
Eschen . 1 l . Kl . . 4 III . Kl .. 9 IV . Kl. , u . II V . Kl ;Erlen : 1 IV . Kl . . 5 V Kl . : — Birken 9 IV Kl ..- 11 V KI . ;
jyorlcn : 1 I . Kl .. 3 IT. Kl . : - Ruschen : I Hl Kl . 6 IV Kl : 6 V KI . ;Pappeln : 1 II . Kl .. 4 » I. Kl ., 9 IV. Kl . . - - Weiden . 1 IV . KI .

Zusammenkunft vormittags tt Uhr b^ im Rathaus .
Untergrombach , den 19 Februar 1910 .

Der Gemeinderat.
Biedermann . Bürgermeister . 1361a.2.1

Versteigerung
Am Mittwoch den 16 . Febr .1818 . vormittags von 8 Uhr und

nachmittags von 2 Uhr an , findet
im Versteigerungslokal des Leih¬
hauses . Schwanenstraße 6 , 2. Stock .
öl ? öffentlicheVersteigerung
der verfallenen Pfänder

Stammholz-Versteigerung.
Nr . 11509 bis mit Nr . 14029 gegen
Barzahlung statt .

Das Versteigerungslokal wird
eine halbe Stunde vor Versteige-
rungsbegrnn geöffnet.Die Kaffe bleibt am Versteige -~ ^ 77 .2/

Das Gräflich Douglassche Rentamt Gondelsheim versteigertmit Borgfrist bis Martini 1910 am

rungstag geschloffen. 1277 .2 .2
Karlsruhe , den 6 Februar 1910 .
StLdt. Pfandleihkasse.

Nutz - u . Krennhol ^
Versteigerung .

Das Großh . Forstamt Neckar¬
gemünd versteigert Dienstag den
15. Februar l. I ., mittags 1 Uhr,im Gasthause zum Ochse» in
Mauer äi,s dem Doinänenwald
distriki II „ Judenwald " : 3 Ster
eichene Nutzscheiter , 28 Ster
eichene Nutzrollen <0,8 u . 1 mlg . l :
40 Ster eichenes , 564 Ster bu¬
chenes Scheitholz I .—III . Kl . ; 58
Ster eichenes , 266 Ster buchenes
Prügelholz I . u . II . Kl . ; 5190
Stück buchene , 550 Stück eicheneNormalweilen , sowie 4 Lose
Schlagraum . Vorzciger des Hol¬
zes : Forstwart Echner in Wie¬
senbach . 1243a

Freitag den 1 $. Februar 1910 , nachmittags 1 Uhr
beginnend , im Rathaus in Gondelsheim aus dem Gräflichen Schtoß-
park und den Gräflichen Walddistrikten I Hofforlen , III Kirrloch und
V Karhecken 7 Eichenstämme . 3 Buchenstämme . 26 Akazieustämme .72 Fichtenstämme und Abschnitte . 82 Forlenstämme und Abschnitte .7 Lindenstämme . 2 Ahornstämme . 1 Weimutskieferstamm , l Ruscheu -
ftamm und 28 Fichtenderbstangen .

Waldhüter Kautz jung in Gondelsheim zeigt auf Verlangen das
Holz vor und fertigt Anszäge aus den Ausnahnislisten . 2245

Stammhol p
Versteigerung .

ms) n
Kaiserstrafee 115, Ecke Adlerstrafee.

Billige

Wä reud d eser Zeit

Grosse Posten in der Preislage

1 .95 2 .50 3 .50 4 . 75 6.40 6 .95

Kolzvörsteigerung .

V Besonders preiswerte u . aparte Dessins W
! 725 94O | Q50 | | 80 | 250 1325 S

Eine
Partie Knaben -Hosen

Arbeiter - Hosen
in allen Preislagen von Mk . 1. 65 an.

wss
.

Kaiserstrajje 115, Ecke Adlerstrage .

Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins .

Die Gemeinde Pfaffenrot ver¬
steigert am Dienstag den 15.
Februar 1919 , vormittags 9 Uhr»in ihrem Gemeindewald :

27 Ster buchenes, 85 Ster for-
lenes Scheitholz, 16 Ster buchenes,214 Ster eichenes , 100 Ster for-
lenes und 5 Ster gemischtes Prü¬
gelholz.

Die Zusammenkunft ist beim
Rathaus .

Das Holz sitzt in der Nähe des
Albtales . 1313a

Pfaffenrot , den 9 . Febr . 1910 .
Bürgermeisteramt .

Glaser .

Versteigerung
einer Wirtschaft .

Blaue Kadler
Telephon No.

Montag den 21. Februar 1910 ,nachmittags 2 Uhr, zu Stein¬
weiler in nacherwähnter Wirt¬
schaft . wird das dem Siegfried
Bumiller , minderjährig , in Wörth
a . Rh. gehörige, zu Steinweiler
gelegene Wirtschaftsanwesen „zur
Pfalz " unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen versteigert .

In diesem Anwesen wird von
jeher eine Wirtschaft sowie ein
Spezereigeschäft mit bestem Er¬
folge betrieben .

Infolge seiner günstigen Lage,
inmitten des Dorfes , und seiner
ausgedebnten Räumlichkeiten eig¬
net sich das Anwesen zum Be¬
triebe eines jeden Geschäfts, vor¬
nehmlich einer

Metzgerei mit Wirtschaft.
Nähere Auskunft erteilen Herr

Albert Bumiller , Kaufmann in
Wörth und der Unterzeichnete
Notar . 1170a

Kandel, den 5. Februar 1910 .
Frisch , Kgl. Notar .

Nur 8 M. franko
kosten 50 Mtr ., 1 Mir. br. best verzinktes

(extzlich 5«diüta
«r.mn

Deutsches Reichsdrahtgeflecht
für Hühnerbö.e aad Okrieo,

Illustrierte Preisliste er* is u . franko
Drahtwerk Bustein & Do . Rühre

™ * 6

GetrockneteSchnittbohnen
<sehr ausgiebig)« Julienne «

französische Suppe ,
empfiehlt 929 .7 .5

Ä . krd,sniNäe!1pktr.
Die Gemeinde Diedelsheim ver¬

steigert am Mittwoch den 16. d . M .»vormittags 11 Uhr anfangend ,
gegen Barzahlung im Gemeinde-
wald :

71 Eichen I .—V . Klaffe,14 Buchen II . u . III . Klasse ,
1 Hainbuche,
1 Esche und
1 Birke.

Zusammenkunft beim „ grünen
Hof"

, wozu Liebhaber eingeladenwerden . 1324a
Diedelsheim , den 10. Febr . 1910 .Der Gemeinderat .

Sanier .
vckt . Häfele.

Wichtiges Uolksgetränk
Gesunder

wird vollkommen
ersetzt durch

HEI N EN - M DSTEXTRACT
Hauptlast: natiirl . Extraci hus Früchten
Gesundes , erfrischendes
haltbares Hausgetränk .

I Liter 5- 6 Pf., leichte Herstellung. D
Portion 150 Liter M. 3.20, 50 Liter M. 1 .25
Anton Hainen, Pforzheim
7u haben in lffog. u. Kolonialwaren - Gesch.

Karlsruhe sHofdrogerie Carl Roth ;sdn

« 0»

Otto Fischer , Fidelitasdrogerie ; Jean
Gunz Nachf A. Kintz, Westenddrogerie ;
Jak . Lösch ; Otto Mayer ; J . Dehn hachf.
Karl Rott ; A . Salzer, Drogerie : Willi.
1 scherning . Stephanienplatz; Theodor
Walz. JMLiihlburg : Max Strauss,
Apotheker . Durlaeb : Drogerie
Peter. Daxlanden : A . Bertsch ,
Drogerie . An den meisten Plätzen be¬
finden sich Niederlagen , wo nicht , wird
eine solche errichtet . 1337a 6 .1

3ureau für Ehevermittlung
Juliann Petri , Kar srnhe .

Markgrasenstr . 26 . 18377*

Reelle Keirat !
Beamter , in sicher. , pensionber.

Staatsstell . , 29 I ., kath ., wünscht
sich mit e . Hst . ast . Dame mit ent -
spr . Beim , baldigst zu verehelich .
Gefl ., nicht anonyme Off . u . Nr .

2296 a. d . Cxp . d . „ Bad . Presse" .

tzeirats -Gefiutz .
Witwer , Beamter , mit 2000 M

Einkommen, 4 Kinder , 8—13 I .,
sucht zwecks Heirat mit einerev .
Dame , nicht unter 30 Jahre (ält .
Dienstmädchen! bekannt zu werd.

Ernstgem . Offert , mit Photo¬
graphie zu richten unt . Nr . B5085
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Diskretion Ehrensache. Provis .
Vermittler verbeten.
^ *♦>$><♦><*>■

Keirat !
Gebild. Witwe , mitte der 40er

Jahre , aus gut . Beamtenfamilie ,
wünscht sich mit beff. Herrn (Wit¬
wer nicht ausgeschl. j wieder glück¬
lich zu verheiraten .

Ernstgemeinte Offerten sende
man vertrauensvoll an die Erp .
der „ Bad . Presse" u . Nr . B5119.

Aufrichtig !
Tücht. sol . Kfm.. 35—40 I . , m.

einigen 1000 Mk . Vermögen , könnte
in gutes , altes Geschäft einheirat .
Schuhbranche. Gefl. Offert , unt .
B5160 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten . Vermittlung und
anonym wertlos ._ 2A

anz diskrete u .streng reelle
» Vermittlg . , nurdch Reunion

int nationale Ernst Gärtner , Dresden ,
Terrassen -Ufer27 , L Fste. Berbindg .,
Erfolge u . Referenz . Gegründ . 1888 .
Prospekt in verschloss. Couvert geg .
30 Pfg . Mark , all . Länd . 1048a15.2
Hairat I Frl ., 25 I ., verstand-H « U di S nrsooll f. Häuslichkeit,
tadelloser Ruf , musik ., vorurteils¬
frei , 170000 Mk . Vermögen , davon
85000 Mk. Mitgift , sucht Lebens¬
gefährten , welcher gute Eigen¬
schaften dem Gelde vorzieht .

Nichtanonyme Offert , erbeten an
Ideal , Berlin N.W., Postamt 7 ,
lagernd ._ lllla .4 .2

Geld- Darlehen

Liebreiz
auf Schuldschein, Wechsel , Möbel rc .
rasch und diskret zu haben . ‘““ « .,0.3
Kredit-Bureau „Reform '

, StraSburg i .E .,
Metzsengasse 28 , I. — Rückporto.
^ar Geld an jedermann , reell, dis¬

kret u. schnell , verleiht zu mäß.
Zinsen , auch gegen Ratenzahlung .
Selbstgeber C . A. Winkler, Berlin 156 ,

berief t ein zart . , reines Gesicht , ros.»
ju endsr. AuS eh., weihe, saminclw .
Haut u blendend schöner Te ilt.

Alles dies erzeugt 12200 *

v. Berg mann & Lo ., Ravebeul
ä St : 50 Pig . b i :
C ° rl Ruth , Hosdrogcrie , Herreustr. 26.

. Bister, Kastcrnahe - 23.
Jul. tuahn Nactif. , Zätiriitgerstr. 55.
Wilh . Tstherm .i , Amalienstratze 19,
Wilh . Bau , Wcrdcrnrahe 27,
sowie in allen Apotheken .

Winterfeldstr . 34 . Prob . v . Darleb .
Notariell begl. Dankschr. «m8«26 .1

Bar Geldverleiht an jeder¬
mann reell, diskret
u . schnell, mäßige
Zinsen , geg . Raten¬

rückzahlung, C .Grttndler , Serlin
W . 142, Friedrichstr . 196 . Provis . v ._ . .Darlehen . Viele Dankschr.1m .3a26 . IO

6 ioth -
^ Kernseife
wäscht am bCStdl

Darlehn. eeii
Schnell,Raten
rückiah

Umsahswjahm .
Grundier, Benin

8 . Friedrichsb 1: 196.
Geld -Darlehne . 4—5° i0, ev. ohne

Bürg .,a .jed .a .Wechs. ,Schldsch .,Wert -
pap., a . Ratenbz ., gibt Oentrsl Büro,Berlin,Oraniendurgerstr .7 .Rückp . „^.a°4

5000 Mk.
gegen Abschluß einer Lebensver¬
sicherung von Selbstgeber sofort
gesucht. Retourmarke . 1330a3.2

Offerten unter B 308 F . M .Rudolf Rosse , Mannheim .

Tapeten ! 4000 Mk.
• « Itf lllvm AAA. UMatureil -Tapeten b . IO Pf . an

tiold -Tapeten „ SO „ „in den schönsten u . neuesten Mustern .
Man verlange kostenfrei Muster¬

buch Nro . 16 . 1355a*
Gebrüder Ziegler , Lüneburg .

auf kurze Zert gegen Sicherheit
von Selbflgeber gesucht .

Nr .Offerten unter Nr .
' B4987 an die

Exped. der „Bad . Presse" erb . 3 .2

E8 1 V lD“r£e . einem , Bahnbe

Aller Art
diensteten zur Bestreitung. . . . . ^ «

Elsässer Reste,
der Patent - Anmeldekosten eines
vorzüal . Haushaltungsartikels mit
IOO Rlarh aushelfen ?

Offer .en unter Nr . B5129 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

N6U6816 hlULtSI '
,

sind - inxetroffen . 2240.2 .1
Waldstrasse 14 .

Damen 10,970
27 .24

finden distr ., ireundl . Aufenthalt
bei Frau Iköhrinxer , Privat -
hrbammr , Kuittliugeu bei Breiten .

Zu kaufen gesucht
ein gebrauchter , noch gut erhaltener
kleinerer

Kassenschrank.

An gugem Mittags - » . Abend : sch
können Herren u . Damen teilneb-
>nen, auch an vegetarischem Tisch.
B 1497 .4 .3 Leovo 'dstr . 15. , 11.

Wirtschaft ,
gutgehende, einzige Bierwirtschaft
im Orte , umständehalber seforr
zu verkauf. Preis 18 000 M , An¬
zahl . 5000 M. Off u Nr . « 5131
an die Exp, der „Bad . Presse" .

Em Geschäft
der Lebensmittelbranche
umständehalber billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B5090 an die
Expedition der „ Bad . Presse" 2 .1

bauz , verkauf.
In schönster freier Lage der

Jollystraße ist ein 4stöckigeS Haus
mit Balkon , Perandas , Htntergarten
rc . zu verkaufen.

Offerten unt . Nr . B5101 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb . 2 .1

HUsverkM
in einem der schönsten und gesun¬
desten Orte Badens , Bahnstation .
Sehr günstig für Private , Bäcker ,
Schlosser oder Flaschner .

Wo ? sagt die Exped. der „Bad .
Presse" unter Nr . 1359a.

In Achern i. B . ist ein
Geschäftshaus

in guter Lage Veränderungswegen
zu deckaufen. Offerten unter R .
B. 24 postlag . Achern. 934768.2.2

1 Damenrad
gebraucht, gut erhalten , ist billig
zu verkaufen . 2224.2 .2

Grbprinzenstraffe 36 .
Neues Billard äi “K *LmS?
nur 40 Mk . zu verkaufen . B3177.3.2

Lnisenstr , 72 . l . St . I .

Registrierkasse ,
bill. abzugeb. Off. u . Nr . B4967 an
die Expedit , der „ Bad . P resse"

. 2.2

2 engl. Bettstellen
m . Rösten, Matratzen u . Polstern ,
neu , 150 M . zu verkaufen . B8604

Joses Kirrmann , Herrenstratze 40.
Konzertzither mitHolzkasten , gut

erhalten , billig zu verkausen.
B5111 Morgenstr . 55, 3 . Stocks

Eine gut erhaltene Singer Sack¬
stopfmaschine , bereits neu , sofort
billig zu verkaufen . K4897

Schwa»enstratze 17, II .
Eine sehr schöne, oliv -grüne

Plüsch - Garnitur
mit Fauteuils und 2 hochfeinen
Stühlen werden weit unterm An¬
kaufspreise abgegeben. Näheres
Weltzienstr . 32 , 2. Stock , von 10
bis 4 Uhr nachmittags . 935151.2 .1

»

m
m

\ ±
»

V

Wir I
mehrere
Kontorif
Verkäufe
Bau - , Ml

Stenotyt
berinn
siererii
Buren

3,kauf»i .-

I
Soh

guter
raun i
Lehre

Sell
beföcd
Exped

Guterhaltener Kinderliegwagen
lPrinzeßforms zu verkaufen.
B5154 Gerwigstrasse 6, lll .

Kräft .
die Gla
findet L«
Markgrc

Ein bereits neuer Sportwagen
zum Sitzen u . Liegen eingcricht.»
billig zu verkaufen . B5095
_ Uhlandstraße 34 , lll .

w .
Witrs, feiauraiuH. il ! lucht sofWol

Wegen Geschäftsaufgabe tadel¬
los erhaltenes K upfergeschirr ,
erstklassiges Fabrikat — Schwaben-
lind — (Marmiten , Kasserollen,
B astieren , Bainmaries rc . ), ferner
Passiermaschine , Eisma ' chiue
u . a . m . preiswcrt zu verkaufen .

Gefl . Anfragen unter Nr . B4988
an die Exped: der „ Bad . Preffe " erb.

»io :al • R? ism - lasst
fast neu , speziell für Wirte geeig¬
net , billig zu verkaufen .
B5146.3. 1 ICnhler Krug .

2 Bernhard .-Hunde

Bad . Presse

(1 Rüde , 1 Hün¬
din ) , 5 Mon . alt ,
wegen Platz¬

mangels sehr
billig abzugeb.
Anfragen unt .

- Nr . 1091a an
die Expedition

zu richten . 2 .2

M - Me,
goldgestromt, 18 Monate alt , äußerst
kräftiges Tier mit Ia Stammbaum
und Dressur , trägt Stock , Peitsche,
apportiert zu Wasser und zu Land,läßt seinen Herrn nicht angreifen ,
preiswert zu verkaufen .

Anzusehen B5I48
Durlacher Allee 38 , pari . , rechts.

Airedale Terrier . UmMt
Gefl Offerten unt . Nr . 1364a an

die Exped. der „Bad . Presse.

noch _ . .dinnen , 1 Rüde mit Ia Stammbaum
abzugeben. Näheres bei E . Schmitt .Ritterstr . 8 im Kontor . 935149 1
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American Bar
Weinrestaurant

MaXtm , 16Herrenstr . 16
Neu eröffnet. Neu eröffnet.

Vornehmstes u. elegantestes Lokal am Platte .'
O> 674*

^

Konfirmanden

D> a d i s ly e treffe . Seite 11

Anzüge
ans Cheviot , Kammgarn and Drape , in
obligaten !• ornien , sowie auch in Ulocken-
schuitt mit verlängertem Revers , an¬
liegender Taille und 8 hlitz , vom ein¬
fachsten bis elegantesten Genre in

hundertfacher Auswahl .

N
.
Breitharth

Ecke Kaiser- u. Herrenstraße .

HEHERififfiEia
Wir suchen sofort u. später :

mehrere Buchhalter . Commis .Kontoristen, Korrespondenten .
Verkäufer u . Reisende versch Br .,
Bau - , Maschin.- u . Elektrotechniker ;

weibl . Personal :
Stenotypistinnen , Maschiuenschrel-

berinnen . Buchhalterinnen , Kas¬
siererin» . , Verkäuferin » . vsch . Br .
Bnreau -Berband „Reform ".

3, kaufm .«techn . Vermittlungsbureau
Lessingftr. 52, H . « 5157

Lehrling.
Sohn achtbarer Eltern , mit

guter Schulbildung u . Schrift
kann Ostern in kaufmännisch «
Lehre treten .

Selbstgeschriebene Offerten
befördert unter Nr . 2310 die
Exped . der „Bad . Preffe "

ZZer Stellung sucht.
2 ^ verlangt die „Deutsche

Dakanzenpost " Eßlingen 76 . 322o

Glaser -Lehrlinü . 4i
Straft. Junge , welcher Lust hat .

die Glaserei tüchtig zu erlernen ,findet Lehrstelle. Glaserei I -ang ,
Markgrasenjir . 45 , Karlsruhe . « ~lS

W 2 jüngere
. Hoteldiener

mit guten Zeugnissen
sucht sofort 2342
Wolfarth » Büro ,

Adlerstraße 40 .

Für ein Herren -Mode -Me-
schäft wird eine branche¬
kundige

VMM »
gesucht.

Offerten mit ZeugniSabschr.
>rc . unt . Nr . 2332 an die Exped.
| der „Bad . Presse" erbeten .

R
tSes « cht> z. r '"

<LL
» ne» , Zimmer -, Haus » und

Mädchen für alles , welche gut
kochen könn., für hier , Baden -Baden ,Frankfurt, Pforzheim , Gernsbach ,llorniS, Zürich , Mainz , Basel u .s.w .

ll
Stellen suchen Mund

, Pension : Haushälterinnen ,
Wertzzeug - Beschließerinnen ,

Buffetfräulern,Kaffeeköchinnen und
Wäscherin, ferner mehrere jüngere
Mädchen für alles . Kinderfräulein .
Zimmer - und Kindermädchen durch
Fra « Reiher , Stellenbnreau .
Kreuzstraße 9, 2 . Stock , Ecke Kaiser -
straße , neben der kl . Kirche . Ml72

M
Buffetfräulein ,
Hotelzimmermädchen ,

i Äunfwjittftw
gesucht , durch S6138

Bureau Martin , Bürgerftr . 9. Presse" erbeten .

Das Mermitttungsöüro
des Mad . Krauenvereins,

Karlsruhe , Herrenstr . 43, pari .,
übernimmt die Bermittlnng
zwischen Stellengebenden und
Stellensuchenden und bemüht sich
nach Kräften , den beiderseitigen
Anforderungen gerecht zu werden.

Es werden vermittelt :
Stellen für :

Hausdamen ,
Erzieherinnen ,
Vorsteherinnen von Anstalten ,
Krankenpflegerinnen ,
Kontoristinnen ,
Wirtschafterinnen .
Kindergärtnerinnen ,
Kindrrfrl . n . Kinderpflegrrinnen ,
Wäscheverwalterinnen ,
Kammerjungfern , 2243 .2.1

einer Vertreterinnen der Haus¬
rau in unvorhergesehenen Fällen

für ganze oder halbe Tage , evtl.
auch stundenweise.

Gesucht
sofort tüchtiges Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen, das nähen
und bügeln kann.

Adresse unter Nr . 2398 in der
Exped. der „ Bad . Preffe " zu erfr .

Auf l . April wird in kleinen
Haushalt ei» tüchtiges 2333

Zimmermädchen
gesucht . daS gut nähen und bügeln
änn und gute Zeugnisse aufzu¬
weisen hat . Zu erfragen
_ Riefstahls traße 12. 2, Stock .
Aeltere Köchin , in guter Küche

selbständig, die Hausarbeit be¬
sorgt, wird in kleine Familie ge-
sucht. Kaiserftr . 135, 1 Tr . B5138

Gesucht auf 13. März
ein tüchtiges

Mädchen ,
das der besseren Küche u . Haushalt
vorstehen kann. 585171 .2 .1

Lammstraße 1 h , 3, Stock .
Mädchen

per 15. Februar von kinderl. Ehe¬
paar gesucht . B4669

Melden Friedenstrahe 5, ll .
Gesucht auf 1 . März ein er¬

fahrenes , treues
Mädchen

zum Alleindienen in kleinen, feinen
Haushalt von 3 Damen . 2216 .3.2

Eisenlohrstr . 35 , 2 . St .
Auf sof . wird ein jüngeres , fleiß.
Mädchen gesucht ,

das sich in sämtlichen Hausarbeiten
ausbilden kann . Näheres
2318 Sophienstraste 45 , pari .

Dienstmädchen
zu kl . Fam . m . 1 Kind gesucht .« 5121 Rüppurrerstr . 2, Hth , IV .

Gesucht wird zu kleiner Familie
ein kath ., bescheidenes Fräulein ,das schon in Stellung war und ver-
teht , ein Kind, welches das 2 . Jahr
)ie Schule besucht , zu behandeln.
Familienanschluß . Offerten unter
Nr . 2328 an die Expedition der
,Bad . Presse" erbeten.

Tüchtiges selbftSndiges Mädchen,das auch im Kochen etwas erfahren
ist auf 15. Febr . oder 1. März
gesucht . 534876

_ Leopoldstr. 3, l .
Mädchen, das kochen kann, wird

für 1 . März gesucht .
B4898 Seminarstraße 13, III .

Ein braves , williges Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten , wird
auf 15. Febr . od. 1 . März gesucht.B5155 Gottesauerstrahe 5, par i.

Jg . Mädchen, welches d. Haush .
u . d. Kochen erlernen möchte, fin¬det bei einz . Dame angen . Stelle .B4979 Hirschstraße 75, 2. St .

Junges , fleißiges Mädchen für
Küche u . Haushalt auf 1 . März
gesucht . Zu erfr . Wilhelmstr. 19.
i m Laden . « 5144

Ein elternloses , besseres , kath .
Mädchen findet gute , heimatliche
Stelle . Offerten unter Nr . 2.329
an die Expedition der „Badischen

Tüchtiger Kaufmann
mit la . Zeug» , sucht auf einige Zeit
Aushilfsposten . Offerten unter
Nr . 2)4928 an die Expedition der
.Bad . Presse" erbeten .

Zuverläffigcr , solider

Waschmeister
in der Wascherei mit Maschinen gut
bewandert , sucht alsbald Jahres¬
tellung . Zeugnisabschriften und
Photographie stehen jederzeit zur
Verfügung . Gest. Off . u . Rr . B5163
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Junger Küfer
sucht Stellung . Auch zur Aus¬
hilfe. Offert , unt . Nr . B4986 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " .

0 Mark Belohnung
demjenigen , der einem lungen , ver¬
heirateten Schlosser Arbeit ver¬
schafft . gleich welcher Art .

Offerten unter Nr . 584634 an die
Expedition der „ Bad . Preffe "

. 3 .3
Tüchtiger Schuhmacher sucht

Heimarbeit .
' « 5118

Klauprechtstratze 24, III ., t .
Z . Stellen suchen :
1 perfekte Köchin für grüß . Privat¬
haushalt , Pension od . Sanatorium ,1 Kindersräul . zu kl . Kindern , sowie
Zimmermädchen durch B5164
Büro Heller , Ecbprinzenstr . 23

Junges Fräulein
sucht Wochentags Beschäftigung .

Offerten unter Nr . « 5137 an d,e
Expedition der „ Bad . Presse" .

Eine jg. Frau sucht für nachmit¬
tags einige Stund . Beschäftigung .Würde auch abends Büro reinigen .Zu erfr . Gerwigstr . 10 , V . B4826.2 .2
Junge Frau sucht Beschäftigung

tagsüber , gleich welcher Art .« 5103 _ Morgenstraße 15, IV ., l.
Junge Frau sucht einige Tagein der Woche Beschäftigung im

Waschen u . Putzen in ' der West-
stadt. Zu erfr . Norkstr. 19, V.

Großer Gckladen ,
6 Schaufenster , 2 Eingänge , ea .
100 Dm , in bester Lage , gegenüb.
dem Wochenmarkt u . Hauptpost ,sofort oder später , auch als 2
Läden zu vermieten . 17403 *

Näh. Amalienstraße 25a, IV .
Laden ,

Werkstätten und Magazine , nächstdem Werderplatz, , zuiammen oder
getrennt , zu vermieten . B5064 .6.1

Näheres Schützenstr . 84 , 3 . St .
T.aden in bester Lage mit od.

ohne Geschäft sofort od . später Fa -
milienverhältniffe wegen billig zuvermieten . Offert , unt . Rr . 585008
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

OOOQOOOOOOO 0
ä ' 8
y hell und groß , im Neubau des 0
O

ehem . Konsumvereins , evtl , amit elektr. Antrieb , sehr billig V
O zu vermieten, . . 2106 .2 .2 Ä

Cduard Riesterer , v
0 Luisenstratze 24 .
OOOOODOOOOOO

Geschäftsräume,
100—120 Quadratmeter in zwei
Stockwerken des Hinterhauses , Aka-
demiestrahe 2V, worin eineDruckerei
betrieben wird , Helle Räume , mit
elektrischem Anschluß , Gas - und
Wasserleitung , auf 1 . Juli 1910
eventuell früher zu vermieten .

Näheres im Büro , Vorderhaus .

Dorholzstrahe 4
moderne , schöne 5 Zimmerwoh¬
nung mit großem Vorplatz, Bad,Speisekammer und allem Zubehör,ohne vis-a-vis, direkt a» der Beiert¬
heimer Allee, auf 1 . April zu ver¬
mieten . Anzusehen 11—5 Uhr.

Näheres im 2 . St . , 2199* —i

Möbliertes Zimmer mit 8 Bette »
an ein oder zwei Fräulein sofort
oder später zu vermieten . Halte¬
stelle der Elektr. 584870

Sckillerftr . 54, IV .

8

Werkstütte . I
Schützenstraße 48 ist eine
>öne Werkstätte , auch als
Magazin , auf 1 . April zu ver¬
irren . Näheres im Laden .

0000Q00000 » 0000000000
* Personal-Gesuch. |

Tüchl. Verkäuferin s. Damen-Konsettion.
Tüchl . Verkäuferin s. Manusakturwaren .

Lehrmädchen , nicht unter 16 Jahre«.

ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft

Eintritt März oder April . Schriftliche Offerten unter
genauer Angabe seitheriger Tätigkeit unter Nr . 2311 an
die Expedition der „Badischen Preffe " .

ft
ft
ft
ft
ft
ft

Unabhängige Frau oder Mäd¬
chen für 2 Stunden vormittags
gesucht . Zähringerstr . 112, lll .

« er sofort und dauernd einige
tüchtige

Zuarbeiterinnen,
desgl . ein 2343

Lehrmädchen gesucht.
Milt Emmy Schoch

Herrenstraße 12.

Wohnung ;tt verm .
von 6 und 8 Zimmern .

Zu erfragen MontagS 10—11 ,
Herrenstraße 15, III ., sonst Zen¬
tralbureau . 18414

Südendstr . 7 komfortable

HenschastsmhllW ,
2. St ., mit 6 Zimmern , elektr .
Licht und Gas , Warmwaffer -
Etagenheizung , auf 1 . April
zu vermieten . B3754 . 10.5

Anzusehen 10—1 Uhr.
Näheres daselbst H .

000 0000000 0 0006000000

Tüchtiger , solider

Heizer und Maschinist
zur selbständigen Bedienung einer neueren Dampf - und
elektrischen Anlage zum baldigen Eintritt gesucht.

Restektiert wird nur auf Bewerber , die bereits einen
derartigen Posten bekleidet haben und gute Empfehlungen
Nachweisen können. Bevorzugt werden gelernte Schlosser
oder Mechaniker, die sich auch auf vorkommende Maschinen-
Reparaturen innerhalb des Fabrikbetriebes verstehen

Die Stellung ist dauernd und gut bezahlt .
Offerten unter Nr. 2319 an die Expedition der

. Bad . Preffe ".

Stellen suchen

aufmann,
Lesstirgstratze 39

ist im 4 . Stock eine 4 Zimmer¬
wohnung auf 1 . April zu vermiet .
521 * Näheres Sophienstraße 63 .

3 Zimmer¬
wohnung : nebst Zubehör auf
1 . April zu vermieten .

27 I ., feit Jahren in leit . Stetig ., . U -ingerstr . 54 . Näheres pari
p«rf - kt in allen kfm . Arb ., Buchh .
u. Korres »., sucht »er 1. April
Vertrauensposten . Kantion
bis ff Mille z. Verfügung , evtl .
Beteiligung .

Offerten unter Nr . B8128 an
die Exped . der „Bad . Preffe ".

Wohnung zu vermieten !
Göthestr . 24 , ist im Hinterhaus

4 . St . eine 2 Zimmerwohnung auf
1 . April zu vermieten . Näh. Georg -
Friedrich str . II . I . 1609*

Schöne 2 Zimmerwohnung
mit Balkon x . auf 1 . April zu
vermieten . 584848.2 .2

Näh . Humboldtstr . 22 , part .
Schöne 2 Zimmerwohnung (im

5 . St . Vorderhaus ) ist auf 1 . Febr .
oder 1 . März zu vermieten . 53902

Zu erfragen Ludwig-Wilhelm-
strabe 12, pari . Oststadt.
Augartenstraße 39 ist eine ge¬

räumige 3 Zimmerwohnung mit
Koch- u . Leuchtgas, sowie üblich .
Zubehör auf 1 . April zu verm.

B5126 Zu erfragen im 1. Stock .
Goethestraße 3 ist eine schöne,

Helle Wohnung von 3 Zimmern ,Mansarde und allem sonstigem
Zubehör aus 1 . März oder 1 .
April zu vermieten . B5123

Näheres daselbst part .
Hirschstraße 33 ist wegen Wegzug

der 2 . Stock , 5 Zimmer , Bade¬
zimmer , Balkon, Veranda nebst
sonstigem Zugehör auf 1 . April
zu vermieten . B4764

Näheres parterre links.
Kaiserallee 61 ist eine schöne, gr„3 Zimmerwohnung samt allem
Zuäehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres parterre das . « 4641 .3.3

Kaiserstratze 26 ist der 2. Stock ,bestehend aus 6 Zimmern nebst
Zubehör , ganz od . geteilt , zu
vermieten . Näh . im 3. Stock.

Kaiserstr . 93 sind zwei schöne
3 Zimmerwohnungen zwei und
vier Treppen m . Balkon und Zu¬
behör auf 1 . April zu verm. Zu
erfragen 3 Tr . rechts. « 4877

Karlstraße 122, II, 5 Zimmer .
reich ! . Zubehör , auf 1 . April zuvermieten . Haltestelle d . Elektrisch .
Näh . Karlstr . 120 , II. 584521.3.3

Leopoldstr . 20 ist die Parterre¬
wohnung , 3 große Zimmer und
Küche , Keller , Mansarde a . 1 . April
zu vermieten . « 4819.2.2

Ludwig -Wilhelmstraße 5 ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung im 2.
Stock per 1 . April zu vermieten.
Näh . im Friseurgeschäft . « 4689

Luisenstraße 75 , nächst der Rüp-
purrerstratze ist eine Wohnung von
4 Zimmern , Küche , Mansarde nebst
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres parterre . « 4580

Rintheimerstr . 18, Ecke Sternberg¬
straße ist eine schöne 3 Zimmer .
Wohnung, 53ad, Wafferklosett mit
oder ohne Mansarde auf 1 . April
d. Js . zu vermieten . Näheres
eine Treppe hoch rechts . B4915

Rintheimerstr . 18 , Ecke Sternberg¬
straße ist eine schöne Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern , Küche,Kammer , an ruhige Leute auf
1. April d. I . zu verm. B4916

Näheres 1 Treppe hoch , recht».
Rudolfstraße 2 schöne, geräumige

3 Zimmerwohnung mit Balkon
u . allem Zubehör auf 1. April
zu vermieten . « 5114

Zu erfragen parterre .
Schützrnstraße 54 sind im Hinter¬
haus 2 Wohnungen v . je 2 Zim¬
mern u . Zugeh . auf 1 . April zuverm . Näh . VdhS ., 3 . St . B4984

Äeilchenstraße 17, part ., ist eine
2 Zimmer -Wohnung auf 1 . April
zu vermieten . Ä5130 .2.1

llLerderstraße 100 ist eine freundl .3Zimmer - Wohnung auf 1 . April
zu vermieten . « 4845 .5 .2
Zu erfragen im Laden.

Wilhelmstraße 23, part . , schöne3 Zimmerwohnung , Mansarde ,
Küche , Keller u . Holzremise, auf
1 . Juli oder früher an kl. Fam .
zu verm . Anzusehen 10—12 u.2—7 . Näh . 1 Tr . hoch . B5105

Zühringerstraße 1 ist eine schöne
Wohnung v . 3 Zimmern , Küche,Koch- und Leuchtgas auf 1 . Apr.
zu vermieten . B5088

Näheres im Laden daselbst .
Wohn,mg & SÄS
auf 1 . April billig vermieten.

Beiertheim ,Maria - Alexandrastraße 13 . 1.
D u r l a ch.

Turmbergstraße 10 ist die Hoch¬parterre gelegene, der Neuzeit
entsprechend ausgestattete , sehr
schöne , Helle Wohnung von 6 groß.
Zimmern , geräumiger Küche,Badezimmer , Speisekammer, 2
Mansarden , Gartenanteil sowie
sonstigem Zubehör auf 1 . April
1910 zu vermieten . Anzusehen v.
11 —5 Uhr . Nähere Auskunft in
Karlsruhe , Boeckhstr. 36 , II . « • “

Wohn - u. Schlafzimmer,
sehr gut eingerichtet , evtl, nur ein
Zimmer , per 1 . März zu vermieten.B5145 Ritterstraße 34 . 2 Tr .

Für sofort ein gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . B5097

Zu erfr . Zährin gerstr . 74 , I.
Groß ., äußerst hübsch möbliert .

Zimmer mit 2 Äetten auf 1 . März
an beff. Herrn oder anst . Fräul . zu
vermieten . B5048

Näh. Adlerstraße 36, 2 Tr .
Mansardenzimmrr , großer ,

möbliert , mit oder ohne Kost zu
vermieten . B5150
Räh. Gottesauerstr . 14, III .,_ t ._
Akadrmiestr. 16, Stb . IV ., I . . ist
ein freundl . möbl. Zimmer an
sol . Herrn oder Fräulein sofort
billig zu vermieten ._ 585147

Amalienstraße 44 sind 2 Tr . hoch
2 auf die Straße gehende Man¬
sardenzimmer an eine Dame
auf 1 . April zu vermieten .
B4757 Näheres 2. Stock.

Erbprinzenstraße 22 , II ., ist ein
gut möbliertes Zimmer sogleich
oder auf 15 . Februar zu ver¬

pusteten ._ « 4770
Jollystraße 14 sind gut möblierte
Zimmer billig zu verm . B5003

Kaiserallee 53. 1 Treppe , ist gut
möbl . Zimmer , evtl . Wohn̂ u.
Schlafzimmer sofort od . 1 . Marz
billig zu vermieten , evtl , mit

Pension. Näh. daselbst._ « 5156
Kaiserstraße 133 . 1 Treppe , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension bilsi zu verm . B^" , .2

Klauprechtstraße 45 . part ., ist gut
möbl . Zimmer mit Pension zu

vermieten ._ « 5140
Luisenstraße 44, IV ., 114., ist ein

schön möbl . Zimmer billig zu
vermieten._ « 5077

Luisenstraße 72, II . , IIS -, ist ein
freundl . möbl . Manfardenzim -

Morgenstraße 35, IV ., lks., ist gut
möbl . Zimmer zu verm . B4994

Rudolfstraße 11, Hths . 2. Stock,
ist ein möbl . Zimmer sofort oder
auf 15. Februar zu verm . B5110

Rüppurrerstraße 23 , III ., ist ein
aut möbl. Zimmer bei kleiner
Familie . auf 1 . März zu ver-
mieten ._ « 5035

Scheffelstraße 6 zwei schön möbl.
Zimmer zu vermieten . 584944

Schützenstraße 47, Hths . 2. Stock,
ist ein leeres Zimmer sofort od.
später zu vermieten . B4737

Näheres bei Haag daselbst.
Schützenstr . 48 , 1 . St . sind einfach
möbl . Zimmer mit 1 u . 2 Betten
an solide Arbeiter sogleich billig
mit Kost zu vermieten . B4648

Sophien str. 30, pari ., schönes , gut
möbl . Zimmer mit 2 Fenstern ,
nach der Straße gehend, u . separ .
Ging, an anständ . Herrn auf sof .
oder später zu vermieten . . « 36113

Sovhienstraße 250, IV ., lks ., schön
möbl . Zimmer billig zu ver -
mieten . f _ « 5079

Zähringerstraße 26, III ., ist ein
möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten ._ « 5000

Zähringerstraße 92, 1 Treppe hoch,
nächst d . Marktplatz, ist ein möbl.
Zimmer sogl . zu verm . « 5158

Zirkel 20 , 4 . Stock ist ein möbl .
Zimmer sofort oder später zu
vermieten . « 5165

Miet-Gesuche :
Zimmer-Gesuch;

Herr , beff. Beamter , sucht frdl .
möbl . Zimmer , evtl , auch mit
guter Pension. Ausgeschloff. Ost-
u . Südstadt . Offert , u . Nr . « 5138
an die Exp , der „Bad . Preffe " .

Geb.jungeDame
Zimmer , hell und geräumig , in nur
gutem Hause auf 1 . April .

Offerten unter Nr . 584922 an die
Exped . der „Bad . Preffe "

._ 22
Gut möbliertes Zimmer
Nähe der Sovhienstraße sofort zu
mieten gesucht.

Offerten unter Nr . 2273 an die
Expe dition der „Bad . Preffe " . 2L

Frl . sucht per 1 . März einfach
möbl . Zimmer ,n gutem Hause :
Centrum der Stadt . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B5057 an
an die Expedition der „Bad . Preffe " .

Ein großes od. zwei kleine un¬
möblierte Zimmer auf 1 . April ,
nur in gutem Hause , von einer
Dame gesucht. Offert , unt . Nr .
B5099 a . d. Exp, d . „Bad . Pr ." .

Wohnung zu vermieten.
w
Zu

Rüppurrerstraße 86 ist eine
jöne 3 Zimmer -Wohnung nebst

Zubehör an kleine beffere Familie
auf 1 . April zu vermiete « .

Näheres 4. Stock . 2317.3 .1

Wohn - « . Schlafzimmer , gut
möbl . , in feiner , gesunder Lage, an
ein oder zwei Herren bei Beamten-
Witwe billig zu vermieten . 584671
Karlstr . 12 , 2 . Stock , der Hauptpost

schräg gegenüber. 4.3

Beff. Frl . sucht per 1 . März hübsch
möbl . Zimmer m . Pension zwisch .
Marktpl . u . Mühlburger Tor . Off .
mit Preisangabe unt . Nr . B5120
an die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Für jungen Mann wird in an¬
ständigem Hause freundl . möbl.
Zimmer mit voller Pension

ä 65—70 Mk. per 1 . März gesucht,
möglichst nahe Hauptpost . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . « 5182
an die Exped . der „Bad . Preffe ",

Suche zum 1 . März «nmöbl .
Zimmer . Parterre u . sep . Eing .
bevorz ., im Zentrum der Stadt .

Gefl. Off . Schützenstr. 16, I .

Junger Mann , 24 Jahre alt . ..
litarfrei , sucht auf sofort od . spät
bei bescheiden . Anspruch. Stelle a

mi «
*r

als

Näheres 4. Stock ._ 2317,3.

Sobnnnj jg oermitlen .
Rndolkstraße 23 knnterbaus . i

Gedeckte, verschließbare

Schrelbgehilse.
War schon auf Anwaltbüro tätig .

Off . unt. Nr . « 6080 an dre
der JBob . Preffe".

wuijmuiy uuunuui .
KndoÜstraffe 23 . Hinterhaus , ist
eine Zweizimmerwohnung auf 1 .
März zu vermieten . Näh . Geora -
Friedrichstr . 11. 1 . St . 1610'
Umzugshalber eine schöne 4>rei -

zimmer -Wohnung auf 1 . März
evtl, später zu vermieten . « 497«
32 Beilchenstr. 31a , 2. Stock.

Lagerräume
ebe»rr Erde in der « eststadt gesucht.

Gefl. Offerte« unter « r. 2324 an die ExpeA.der „Bad . Preffe" erdeten.
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Krämers jährige 1A ( In EU
beginnt am Sonntag den 13 . Februar 1910 . Die diesjährige Möbeltvoche bietet betreffs Preise und Auswahl Ueberraschung .

Da wir die Marktlage vollständig ausgenützt haben , kommt dieser Vorteil nur unseren Abnehmern zugut.

5 Während der Möbelwoche kommen o . a . zum Verkauf S3
=! weit unter den regulären Verkaufspreisen : !=

Institut derAbteilung jj]
des Bad . Flauen Vereins]
zur Ausbildung junger Mädch,,und Frauen als Pflegerinnen kleinekKinder von der Geburt an bis j»das schulpflichtige Alter .

Kurs von fünfmonatlicher Dave,für Mädchenund Frauen mit Volks,
schulbildung in der Luisenkrippe.

Beginn : 1 . März .
Wegen Auskunft und Anmeldungwolle man sich an den Vorstand de?

Abteilung , Gartenstr . 49 in Karls,
ruhe wenden . 842 .74

Karlsruhe , den 1 . Januar 1910,Der Vorstand der Abteilung B.
'

Hi Serie 1 .

Schlafzimmer
in hell, imitiert
eichen Mk.

bestehend aus 2 englischen Bettstellen,
1 englischen Schrank, 2 Nachtschränkchen, '
1 Waschkommode mir Spiegelaufsatz ,
mit KachA-Einlagen und Kristall-Facert-
glas.

Schlafzimmer
Hell Nußbaum poltert ,
mit Schnitzer. ien

Mk.

ierie 2 .

=* Schlafzimmer
Hell , italienisch ,
Rn bäum poliert,
innen Siche Mk .

'

bestehend aus 2 englischen Bettstellen,
1 englischen Schrank, 2 Nachtschränkchen
mit Marino platten , > Waschkommode
mit Marmorplatte und Spiegelauisatz,
mit Kacheln -Einlagen und Krijtallfacelt-
glas , 1 Handtuchständer.

Serie

Schlafzimmer
hell , italienisch .
Ruhba »m poliert ,
mit Intarfien Mk/

bestehend aus 2 englischen Bettstellen,
1 englischen Spiegelschrank mit Kriitall-
saeettglas , 2 Nachtschränkchen mit Mar '
morplatten , 1 Waschkommode mit Mar -
morplatte und Spiegelaufsatz mitKacheln-
Eiul gen und Kristall-Facettglas , 1
Handtuchstünder.

Serie 4.

Schlafzimmer
innen und außen
Si ' en mit Schnitz«»
reien Mk.

bestehend aus 2 englischen Bcttstellen-
1 englischen Spiegelschrank mit Kristall-
Facettglas , 2 Nachtschränkchen mit
Marmorplatten , 1 Waschkommode mit
Marmorplatte und Spiegelaufsatz mit
Kacheln -Einlagen u Kristall-Facettglas ,2 Stühlen , 1 Handtuchständer.

Serie 8 .

Schlafzimmer
hell , ital . » Rutzb.
pol. mit Intarsien ,
innen Sich« Mk.

bestehend aus 2 englischen Bettstellen«
1 englischen Spiegelschrank mit Kristall-
Facertglas , 2 Nachtschränkchen mit
Marmorplattcn , 1 Waschkommode mit
Marmorplatte und Spiegelaufsatz mit
Kacheln -Einlagen u . Kri all- Facettglas ,2 Stühlen , 1 Handtuchständer.

Schlafzimmer
hochelegant hell Rusch,
pol. mit Schnitz «l«!en .
innen Siche Mk.

Schlafzimmer
kowsor'akei, bell Esche
po

'ieri , m l Znlarsten,
innen Siche Mk .

Schlafzimmer
besomer» vornehm,
hell « trsbb. poliert»
mit Intarfien Mk.

Speisezimmer
gediegen gearkeitet .
Siche dnntel gebet

Mk.

Serie 6.
bestehend aus 2 englischen Bettstellen,
1 englischen Spiegelschrank mit Kristall-
Facettglas , 2 Nachtsch- änkch n mit
Marmorplatten , 1 Waschkommode mit
Marmorplatte und Spiegelaufsatz mit
Kacheln -Einlagen u. Knstall-Facettglas ,
2 Stühle » , 1 Handtuchstünder.

Serie 7. » -
bestehend aus 2 englischen Bettstellen,
1 englischen Ipiegelschrank, 130em breil,
fein ausgearbeitet , 2 Nach schränkchen
mit Marmorplatten , > Waschkommode
mit Marmorplatte und Spiegelaufsatz
mit Kacheln -Einlagen u . Knstall-Facett -
glas , 2 Stühlen , 1 Handtuchständer.

Serie 8.
bestehend aus 2 englischen Bettstellen,
1 englischen Spiegelschrank mit Kristall-
Facettglas , 2 Nachtschi änkchen mit
Marmorplatten , 1 Waschkommode mit
Marmorplatte und Spiegelaufs tz mit
Kacheln -E nlagen und Kristall-Facett¬
glas , 2 Stühlen , 1 Handtuchständer.

Serie ». « -
bestehend aus 2 engl scheu Bettstellen.
1 englischen 3 teilig. S iegelschrank mit
Kristall-Facettglas , 2 Nachtschränkchen
mit Marmorplatten , 1 Waschkommode
mit Marmorplatte und Spiegelaufsatz
mit Kacheln -Einlagen u. Kristall-Facett¬
glas , 2 Stühlen , 1 Handtuchständer.

bestehend aus 1 prachtvoll-n Buffet,
1 Sofa -Umbau, 1 Ausziehtisch , 4 Lcder -
stühlen .

Wie Neu
wird jeder bei mir

gewaschene n . gebügelte I
r’reis für den ganzen Anzug

Alk . 2.2#
„ , die Jacke . „ l, -~
» » - Hose . . , —.80
» * v Weste . , —30
„ „ den Msntel . „ 2. 0

Sportsjacken Alk. — .80 bis 1 . -
Sportsmiitzen . . . . Mk .5#
( Die Sachen werden unentgeltlich
abgeholt und wieder zugesteht .)

Dampf ■ Waschanstalt
August Pfiltzner

Karlsruhe
Ruppurrerstrasse 35.

1858 Filialen : 10.4
Karlsruhe s Karl - trasse 27 .

, , Schiit , eustrasse 48.
Durlach i Hanptstrasse 46 .

Telegramm!
Wegen groben Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
Hobe Preise für getragene Herren«
und Damenkleider , Schuhe, Stieiel
usw . Postkarte genügt . B4802.2L

J . Stiebet *,
Markgrafenstratze 19.

Telephon Nr . 2477 im Hause.

ar ngngor ^ l
in grösster Auswahl .^ !

Aas ktzAbleilaag fiompielte Belte».
Komplettes Bett , bestehend aus Metallbettstelle _ 0 « a

mit Sprungfedermatratze, Seegrasmatratze . Teck -
bett un "> Kissen . Mk.

Komplettes Bett , bestehend aus engl . Metallbett - QßOO
stelle Patentfedernmatratze u. Wollmatratze Mk. <• "

Komplettes Bett , bestehend aus einer Metall- .
betistelle mit Pate tsedernmatratze und Woll - 44 UU
Matratze . Mk.

Komplettes Bett , bestehend aus halbfranzös. QQOO
Bettstelle, Rost, Matratze und Keil . . Mk.

Komplettes Bett , bestehend aus hochhäuptiger El00
Bettstelle, Rost, Matratze und Keil . . Mk . wl '

Komplettes Bett , bestehend aus englischer Bett- KQOO
stelle , Rost, Matratze und Keil . . . . Mk. ” 0

Komplettes Bett , bestehend aus polierter , halb- E 7 OO
franzöi Bettstelle, Rost, Matratze u . Keil Mk . ” •

Komplet eS Bett , bestehend aus polierter , hoch-
häuptiger Bettstelle, innen eichen , Rost , Mat - fjg " "
ratze und Keil . Mk.

Komplettes Bett , bestehend aus polierter , hoch.
häuptiger Musmel -Bettstelle, innen eichen, Rost, Kg " "
Matratze und Keil . Mk.

Komplettes Bett , bestehend aus prima extra
schwerer , polierter , hochhäuptiger Bettstelle, ff ) " "
Rost . Matratze und Keil . Mk.

Komplettes Bett » bestehend aus polierter , dunkler , 7A00
engl Bettstelle. Rost, Matratze und Keil Mk . • "

Komple teS Bett , bestehend aus engl., hell satin 7 LYO
pol . Bettstelle, Rost , Matratze und Keil . Mk. •

Zu vorstehend empfohlenen B tten sind Federbette « ,
jeweils 1 Deckbett und 2 Kissen in nachverzeichn . ten
Preislagen fertiggestellt:
Serie I II III IV V VI VII VlII
Mk 14 .— 17 .— 19 . 5 « 22 . 5« 2« . - 32 .— 38 . - 43 . -
Nnterbetlen werden billigst mit ebenfalls reduzierten

Preisen sofort fertig gestellt . Deckbetten und Kissen
werden auch einzeln verkauft.

Bettstelle«, einzeln und paarweise, unglaublich im Preise
reduziert.

Bett edern nach Gewicht biete ich etwas ganz außer¬
gewöhnliches und offeriere während der Möbelwoche
per Pfund :

Serie I II III IV V VI VII
Mk . 0 . 85 1 .2« 1 .5« 1 .85 2. 3« 2 .95 3.50
außerdem eine spezielle Marke in voll weiß , das Psuist
zu Mk. 2.48 .

in großer Auswahl.
Serie i ‘

. . . * . Mk 12 —
Serie II . Mk. 16.—
Serie Ul , poliert . Mk. 28 . -
Serie IV, poliert , hoch- und niederhäuptig,

innen eichen . Mk. 35 —
Serie engl . , hoch- u. niedcrh . . innen eichen Mk 40, —

seitheriger Verkaufspreis Mk. ««.—.
Metatt - Ninderbettstelleu weit unter dem seither. Verkaufs'
preis Mk 25 . - , 18 . - , 15 . - , 12 .5«, I «. - , 7 .75, « . 25.
Haarmatratze «
Serie 1 II III IV V VI VII

Mk. 28.— 3 .' .- 35 . - 4«.— 4« . - 55 . - «« .-

Wollniatratze « . von Mk 16 .— an
Seegraömatratzen , während der Möbclwochc v . Mk. 1 «.— an
Ki«dermatratzen . von Mk. 5.— an
Diwans , mit Stoff, Kanieltaschcn u. Moquctbezügen , während

der Möbclwochc Serie I II HI IV V
Mk. 3 «. 38 .— 50 . - 65 .— 75 .—

Ottomans , weiß , mit Stoff Serie I II III
mit Moqueibezügnt Mk. 2« .— 3«. - 48 ^

~

Komplette Garn t«ren : Sofa m . 2 Fauteuils aus bestickt.
Plüsch , seilhcriger Vcrkauisvreis Mk. 240.— Mk. 15 «.—

BertikoS , zwelläulig und seäisiäuliq , mit geschliffenem Glas
und innen eichen , nußbamn poliert n . Messing-Vcrglaiung,
Serie I II II t IV

61 .—
III

VI
72. -
IV

Mk. 32 — 42 .— 80 .— 55 -
Kleide schränke Serie I II

Mk. 14. 17. - 28 .— 34 -
Chiffo « nicre , nnßbaum poliert , innen eichen , zum Auz-

einandernehmen Seite I II III IV
Mk »3.— 43 .— 48 . - 56 .—

Kommoden, nußbaum poliert, Serie I II III

Schreibtische, ohne und mit
AuSzugSptatte

Mk. 23. - 28 .- 29 . —
Serie I II III
Mk. 28 . — 36 . — 59 .50

Diplomatentisch « mit Schränken Mk. 73.— u. Mk. 5«.-
Schreibbnreaux mit Schränken . -

Serie I . . . Mk. 9 ».
Serie II , mit Messingvcrglasimg Mk. 11«» — u. Mk. 65 . -

Spiegelschränte . nußbamn poliert»
innen eichen , mit Krynall-FaeettglaS Mk. 88 . — «. Mk. 65. —

Bücherschränke m . Kunstverglasun r Mk. 85. — u . Mk. 56. —
Mehrere BnffetS , fabelhaft billig , bis zu 25 °/, Rabatt ,
Trnmranx Serie I II Ilt

Mk. 27 .5« 32 . - 38 .—
Eßtische . Serie I . Mk. 7 .50

Serie II , nußbaumvol . m . massiv eich. Platt . Mk 13. 2«
Salontisch « . von Mk. 14 .— an
AuSzugtische. Serie I . Mk. 24.—

Serie II * . . Mk . 32 . —
Kückentische . . . . . . . von Mk. 5. — an
Waschtische . von Mk. 7. 5« an
Waschkommoden , poliert, mst weißen Marmorvlatten und

Messingbeschlägen, während der Möbelwoche von Mk 45 . — an
seitheriger Berkausspreis bis Mk. 65 . - .

Kiichenfchränke , Serie I II III
Mk. 18 . 5« 25 . — 28 .—

Moderne Küchen
mit feinem Oelfarbenanstrich zu 13«. — , « 5. — , 07 OO

U. 88 .— O I

Während der Möbelwoche sind die Preise ebensalls
ermäßi,:t auf alle Sorten Stühle , welche in enormer
Auswahl vorhanden sind, sowie Spiegel , Nachttische
Zierlische, Et >gsre , Handtuchstünder, Kleiderhalter

usw.
Flnrständer , eichen , während der Möbelwoche von 1 QOO

28 . - , 20 .- , 15, - u. lO

L.Wohlschlegel |
Kaisersir . 173.

Luxuswaren , Led^rwaren
Toilefteariikel .

14«!« *

(gesetzlich geschützt) 1607
nicht fettende HautcrSme für Damen

mit bleichem Teint .
„ Rosaderma " erzeugt in wenigen

Augenblicken rosige Wangen .
Preis per Tube Mk . 1 .— , Nach¬

nahme Mk . 1 .50 franko.
H. Bieter , ParsmeriehM

Karlsruhe , kaiserftr . 223 .

Auf alle Hier nicht öenannten Arten und
Meislagen wird während der Möbelwoche
ein Aavatt bis zu 20 % gewährt .

Auf Grund der außerordentlichen Vorteile und billigen Ureisnotierungen liegt es mit im Jntereffe der Brautleute , Krämers
Möbelwoche nicht unbenüst vorübergehen zu lassen. Bei diesem außergewöhnlich billigen Angebot mache ich zur Bedingung, daß bei
jedem Kaufabschluß eine Anzahlung zu leisten ist. Die Aufbewahrung der Möbel bis zur Ablieferung geschieht kostenlos.

Brautleute erhalten noch einen hübschen Gegenstand gratis . Zu diesen enorm billigen Verkaufspreisen geben wir noch einen
Rabatt von 5 % in bar b. s. Kassa.

lreferr
perZentn . 3 ^ 59Mk .

frei Keller.

Eucherer
Bestellungen können tn

mtlmeinen sämtlichen
gemacht werden

ilialen
06.4.2

Telephon 39».

Tafel-Aepfel.
Prima Tafeläpfel , verschiedene

Sorten , sind fortwährend zu haben.
Schiitzenstr . 42 . Karlsruhe .

NB. Werden auch pfundweise
abgegeben._ _ 15121

S . Krä
Fch führe prinzipiell mc gute Fabrikate uhö erhall jeher

2 Läden , Magazin 1 , 2 , 3 . und 4. Stock .

gxwt Möbel- 11. Bettenhaus
Vl Karlsruhe , Kaiserstr . 30 .

Kanser, trotz her billigen Preise, eine« karantieschein fnr bie Haltbarkeit ber Möbel ansgehanöigt .
— Eigene Bolitemvertitötte» unter Leitung eines bewährten Wertmeisters.

Ttückenffeisch (Rippen - , Rückew
Kopfstücke, Schnauzen,Ohren,fleii <tz
Pfoten ) frisch gesalzen, garantiert
hies .Ware , lOPfd .-Kolli nur M . 3 .««
Kübel mit 25 u . 50 Pfd . Inh . p.
nur 35 Pfg . vers. ab hier Nachnahme
Heinrich Krogmann, Nortorf i / H . 25Z.
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